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Arveiter ! Parteigenossen !
Nützt die Zeit aus . die unö zum Kampf gegen de »

Wuchcrtarif gegeben ist !

Kein Tag darf in der Nnfklärmigsarbeit versäumt

werden !

Der Wuchertarif verteuert die notwendigsten Lebens -

mittel , macht Brot und Fleisch zu Luxusartikel » , entfeffelt

mit aller Welt Zollkriege und führt dadurch den Rui » ganzer

Judustriezweige , Arbeitslosigkeit und Elend aller Art herbei .

Der geplante Zolltarif ist eine neue Zuchthausvorlage ,

die durch den Hunger die Maffcu niederzwingen will .

Verbreitet und unterschreibt die Petitionen !

Klärt durch Flugblätter daö ganze Land auf !

Nieder mit dem Wuchertarif und denen , die ihn nuS

aufzwingen wollen !

Die Wohnungsfrage und das Reich .
Mehr als irgend ein andrer Kulturstaat hat das Deutsche

Reich bisher seine Pflicht , die Mißstände auf dcmsGebiete de

Wohnungswesens zu beseitigen , vernachlässigt . So oft sich
der Reichstag mit der Wohnungsfrage befaßt hat , haben die
Vertreter der Regierung ihre Unterlassungssünden durch den

Hinweis auf die Verschiedenheit der Verhältnisse in den

einzelnen Bundesstaaten zu rechtfertigen gesucht — , eine Aus

rede , deren Haltlosigkeit kein geringerer als der frühere Minister
Dr . v. M i q u e l schlagend nachgewiesen hat . Im Dezember 1883
vertrat Miquel , damals noch Oberbürgermeister von Frank -
furt a. M. , in der Einleitung zu den Veröffentlichungen des Ver -
eins für Socialpolitik über die Wohnungsnot der ärmeren Klassen ,
den Standpunkt , daß wir dringend eines Reichsgesctzcs über
das ungesunde Wohnen bedürfen . Er wies nach , daß das
Reich hierzu auf Grund der Verfassung kompetent sei , und

fügte , gleichsam die Einwendungen seiner späteren Minister -
kollegen voraus ahnend , hinzu : „ Auch sind auf dieseni Gebiete
die Zustände in den deutschen Staaten so gleichartig , sowohl
in ihrer Uebereinstimmung , als in ihrer Verschiedenheit , daß
einer Regelung für das ganze Reich keine Bedenken

entgegenstehen . Die Grenzen der einzelnen Staaten berühren
sich so nahe und laufen so vielfach durcheinander , daß
mit einer landesgösetzlichen Regelung nicht viel gewonnen sein
würde . " Auch im Reichstag ist Miquel als Abgeordneter für
ein Reichs - Wohngesetz eingetreten , und wenn er auch ein

Jahrzehnt später als Minister sich für bekehrt erklärte , auf
die „ großen , fast unüberwindlichen Schwierigkeiten " einer

reichsgesetzlichen Regelung dieser Materie hinwies und dem

Erlaß von Polizeiverordnungen das Wort redete , so hindert
uns das doch nicht , anzuerkennen , daß die von ihm dar -

gelegten Grundzüge eines Reichs - Wohngesetzes wohl geeignet
wären , die schlimmsten Auswüchse zu beseitigen .

Die Regierung hat sich allerdings von jeher der reichsgesetz -
lichen Regelung der Wohnungsfrage gegenüber ablehnend ver -

halten . Als 1881 Herr Dr . Kuntze - Leipzig dem Reichstag in Form
einer Petition Vorschläge gegen das durch Baugrundspeknlation
und - Wucher verursachte ungesunde Wohnen , in erster Linie

gegen das Mietskasernentuni , unterbreitete , wandte sich der

Reichskanzler Fürst Bismarck gegen ein solches Gesetz ,
da die Frage , bis zu welchem Grade der Staat befugt sei ,
im Interesse der öffentlichen Gesundheit in
die Privat rechte der einzelnen einzugreifen ,
in Deutschland kau in zum Bewußtsein der

gebildeten Klassen gekommen und deshalb zu
einer gesetzlichen Regelung noch nicht reif sei .

Einige Jahre später richtete der Verband der evangelischen
Arbeitervereine von Rheinland und Westfalen an die Regierung
eine auf die gesetzliche Regelung des Wohnungselends bezüg -
liche Petition . Der Staatssekretär v. Boetticher erwiderte ,

daß or „ bei aller Anerkennung der socialen Bedeutung der

Wohnungsfrage Bedenken trage , von Reichs wegen eine durch¬

greifende Enquete über die Beschaffenheit der Arbeiter -

Wohnungen in den einzelnen Bundesstaaten anzuregen .
Ein derartiger Schritt würde nur dann gerechtfertigt
sein , wenn in Aussicht genonimen werden könnte , zur Bc -

kämpfung der durch die Enquete ernntteltcn Mißstände den

Weg der Reichs - Gcsctzgebung zu betreten . " Diese Möglichkeit
aber verneinte der Staatssekretär in Uebereinstimmung nnt

seiner im Reichstag abgegebenen Erklärung , daß er es bei
der Verschiedenartigkeit der zu berücksichtigenden Verhältnisse
kaunr für möglich halte , in der Wohnungsfrage zur Auf -

stcllung übcreinstimniender , für das ganze Reich geltender
Grundsätze zu gelangen .

Fast mit denselben Worten , wie Herr v. Boetticher be -

kämpfte auch vor zwei Jahren der Rcgicrungsvertreter den

Plan eines Reichs - Wohngesetzes . Der Reichstag selbst Ivar

verständig genug , sich diesen Bedenken nicht anzuschließen ; er

beschloß vielmehr am 11 . November 1899 ans Antrag Schräder ,

die Petition betr . Erlaß eines Reichs - Wohnungsgesetzes den :

Reichskanzler mit dem Ersuchen zu überweisen , eine Kommission
zu berufen , an welcher auch Mitglieder des Reichstags beteiligt
sind , mit der Aufgabe , durch Untersuchung der bestehenden Woh -
nuiigsverhältnisse und der auf dieselben bezüglichen Gesetzes - und

Verwaltungsbestimmungen festzustellen , ob und in welcher
Weise ein Eingreifen des Reichs zur Beseitigung der Wohnungs -
not angezeigt ist .

Aber selbst diesem Beschluß , der an Bescheidenheit gewiß
nichts zu wünschen übrig läßt , leistete die Regierung keine Folge ,
obwohl die Wohnungsnot sich pon Jahr zu Jahr steigerte und

heute einen geradezu erschreckenden Umfang angenommen hat .
Der jetzige Reichskanzler Graf Bülow ließ am 23 . Januar d. I .
durch den Staatssekretär Graf Posadowsky die Erklärung abgeben ,
er erkenne zwar an , daß sich auf dem Gebiete des Wohnungs
Wesens , insbesondere in den großen Industrie - und Verkehrs
centren , Mißstände entwickelt haben , welche sich nur auf ge
setzlicher Grundlage beseitigen lassen und beseitigt werden

müssen ; er verspreche sich aber eine erfolgreiche Lösung nur

auf dem Gebiete der einzelstaatlichen Gesetzgebung und Ver

Ivaltung . Das Reich erblicke seine Aufgabe auf dem Gebiete
des Wohnungswesens zunächst darin , den . eigenen Angestellten ,
soweit ein Bedürfnis hierzu vorliegt , ausreichende , zweck
entsprechende und preiswerte Wohnungen zu beschaffen .

Trotz dieser durchaus ablehnenden Haltung der

Regierung nahm der Reichstag dennoch den von national
liberaler Seite gestellten Antrag auf Berufung einer

Kommission an , deren Aufgabe es sein sollte , 1. durch
eine Wohnungsenquete die allgemeinen und lokalen

Wohnungsverhältnisse im Reiche zu untersuchen und festzm
stellen , 2. die in der Bewegung für allgemeine Wohnungs
reform aufgetretenen Vorschläge zu prüfen und über ausführ -
bare Maßregeln Gutachten abzugeben , 3. insbesondere über
die zweckmäßige Organisation der öffentlichen Wohnungs
fürsorge und über staatliche und kommunale Vermittelung
des erforderlichen Kredits für gemeinnützige Ballgesellschaften
und Baugenossenschaften Vorschläge zu machen . Abgelehnt
dagegen wurde der socialdemokratische Antrag , der die Re -

gicrung um Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffend die

Regelung des Wohnungswesens ersucht . Natürlich wird die

Regierung in absehbarer Zeit nicht einmal dem zahmen
nationalliberaleu Antrage Folge leisten .

Es wäre aber ein Irrtum , anzunehmen , daß die ganze
Thätigkeit der Rcichsregierung auf dem Gebiete der

Wohnungsfürsorge sich darin erschöpfte , auf den Weg
der Landcsgesetzgebung zu verweisen und Beschlüsse des

Reichstags dem Papierkorb zu überliefern . Nein , der hohe
Bundesrat hat auch Positives geleistet . Ist doch auf
seine Veranlassung fast — eine halbe Million

für Wohnungen der Beamten der Reichs - Eiscnbahn flüssig ge -
macht und sind doch bei den Marinewerkstätten in Kiel und

Wilhelmshaven ebenfalls einige Arbeiterwohnungcn aus

Reichsmitteln errichtet ! Und nicht genug damit . Im laufenden
Etat findet sich ein Posten von 2 Millionen Mark zur Förde -
rung der Herstellung geeigneter Klciiüvohnungen fiir Arbeiter

und gering besoldete Beamte in den Betrieben und Verwaltungen
des Reichs durch Gewährung von Beihilfen an private sowie an ge -
meinnützige Unternehmungen . In einer besonderen , dem
Etat beigegebenen Denkschrift wird die vom Reich als Arbeit -

geber zu bethätigende Wohnnngsfürsorge des näheren er -

läutert . Diese Denkschrift ist sehr charakteristisch . Es heißt
in ihr :

„ In Anbetracht der hohen Bedeutung , welche die Wohnungs -
pflege für die wirtschaftliche und sociale Lage der beteiligten
Arbeiter - und Beamtenkreise sowie für die Volksgesnndheit und

Volkssittlichkcit überhaupt besitzt , erscheint es dringend ge -
boten , daß künftighin die Neichsvertvaltung , soweit das Reich als

Arbeitgeber in Frage kommt , in erweitertem Umfange Mittel zur
Verfügiiiig gestellt iverden , um der in neuerer Zeit immer schärfer
hervorgetretene » Wohnungsnot planvoll und thatkräftig steuern zu
tonnen . Soiveit nach de » örtlichen Verhältnissen und nach
den Bedürfnisse » der einzelnen Betriebsverwaltungen sich die

Erbauung reichsfiskalischcr Wohngcbäude empfiehlt , mag
es vorerst bei dein seitherigen Verfahren belvcndc »,

Ivonach die hierfür im Bereich eines jeden Einzelrcsforts
erforderlichen Mittel durch die Spccialctats dieser NcssortS fest¬
gesetzt werde » . Neben dem Eigcnbane von Kleinwohnungen muß
aber der NcickSverwaltniig auch die Möglichkeit gegeben fein , unter

Answcndnng öffentlicher Mittel die Herstellung geeigneter Wohnungen
zu Gunsten von Arbeitern und Bemuteu des Reichs durch andere ,
insbesondere durch gemeinnützige Bauvcrcine , Baugcnosscn -
schaftcn uslv . anzuregen und zu erleichtern . Gerade für
diese Art der Wohnnngssürsorgc sprechen mannigfache
gewichtige Gründe . . . . Unzweifelhaft wird diese genossenschaftliche
Resormthätigkeit durch das beabsichtigte Vorgehen des Reiches
eine nenc kräftige Anregung erhalten . . . . Soweit es sich nicht
um den Eigenbau von Wohnhäusern durch das Reich , sondern um
die Unterstützung Dritter bei Beschaffung billiger und gesunder
WohnungSgelegenheit für die Bediensteten des Reiches handelt ,
muff naturgemäß ein einheitliches , die verschiedenen Reichsressorts
umfassendes Vorgehen inS Auge gefaßt werden . . . . Der zunächst
in Aussicht genommene Fonds hält sich nur in mätziger Höhe .
Er soll die erste thatkräftige Inangriffnahme einer praktischen
Wohnnngsfürsorge innerhalb des bezeichneten Rahmens erniög -
lichen . Immerhin wird der Fonds für die erste Zeit ausreichen ,
um im Zusammenwirken mit privater , gemcinnützig - gcnosienschaft -
licher und kommunaler Fürsorge eine planmäßige , nach ge -
simden socialen Gesichtspunkten geleitete Resormthätigkeit für
diejenigen Orte , an denen eine Wohnungsnot besonders scharf
hervorgetreten ist , in Flntz zn bringen und für zahlreiche Familien
segensreich zu wirken . "

Also , die Regierung erkennt die sociale Bedeutung der

Wohnungsfrage all , sie schreckt aber vor durchgreifenden
Reformen zurück und begnügt sich mit einigen Palliativmitteln ,
die kaum wie der Tropfen auf den heißen Stein wirken dürften .
Der Reichstag bewilligte die Forderung , indem er gleichzeitig

in einer Resolution die Erwartung aussprach , daß diese
Summen nur Verwendung finden , wenn bei Festsetzung der

Mietspreise der mit Mithilfe des Reichs errichteten " Woh-
nungen nur die landesübliche Verzinsung und Amortisation
des zum Bau der Häuser aufgewendeten Kapitals , sowie die

Kosten der Verwaltung und Instandhaltung in Anrechnung
gebracht werden , und daß die Häuser späterhin keinem andren

Ziveck dienen dürfen .
Auf diesem Wege wird das Reich nie zum Ziel kommen .

Soll wirklich die Wohnungsnot , soweit das in der kapitalistischen
Gesellschaft überhaupt möglich ist , gemildert werden , so ist un -

bedingt der Erlaß eines Reichs - Wohngesetzcs erforderlich .
das vor allem dem Wohnungswucher , der Quelle des

Wohnungselends , ein Ende macht . Die Forderung
auf Erlaß eines Reichs - Wohngesetzcs , die ja bekanntlich
auch von bürgerlichen Socialpolitikern nachdrücklichst vertreten

wird , kann und wird nicht wieder von der Tagesordnung
verschwinden , umsomehr , da von den Einzellandtagen infolge
ihrer reaktionären Zusammensetzung , abgesehen von den Ver -

tretungen einiger Kleinstaaten , noch weniger zu erwarten ist ,
als von dem ans allgemeinen , direkten , gleichen und geheimen
Wahlen hervorgegangenen Reichstag .

Volikipcho Mebevficht .
Berlin , den 3. August .

Durch Brotwncher zur Shndikatöhcrrschaft .
Der Zolltarif ist das Herrschaftszeichcn der zlvci verbündeten

Erwerbsgrnppen , die in Deutschland am Ruder find : des Groß -
grundbesitzes und der Shndikato des GrotzgcwerbeS .

Diese beiden Gruppen haben den Tnrifcntwurf bestimmt , tzs
wäre leicht , an Einzelnem nachzuweisen , daß die Jndustrie - Schntzzölle
überall die Einwirkung der industriellen Trusts verraten ; ihnen und
dein Großgrundbesitz soll das Wirtschaftsleben Deutschlands so ge -
schnürt und gebunden zu Füßen gelegt werden , ivie die amerikanische
Volkswirtschaft durch den Mac Kinley - Tarif eine Beute des Trusts
geworden ist .

Bekannt genug ist , Ivie gerade diese Ringe einen kriege -
rischen Charakter auf allen Seiten annehmen , wie

sie , gestützt auf ihre Organisation und den Schutzzoll , dem Jnlanp
unverschämte Preise abnehmen , um dem Auslände eine ruinöse Kon -

kurrenz auf Kosten der inländischen Verbraucher zu machen . Eine

ganz neue Art von Geschäftsführung hat sich durch diese Zwickmühle
herausgebildet , die , wie man leicht sieht , mit der ganzen
Welt in einem komplizierten Kriegsznstand lebt und durch ihre
Natur gedrängt wird, , diesen Znstand nach allen

S e i t e n h i n z n verschärfen , also die Inländer immer mehr

zn schröpfen , um dem Auslände immer schärfere , billiger anbietende

Konkurrenz zu machen .
Auf der Grundlage der Znckerprämien und des Zolles schröpft

bekanntlich auf diese Weise der Znckerring die deutschen Verbraucher
auf eine unverschämte Weise , um mit Hilfe dieses Raubes de » eng -
lischen und amerikanischen Verbrauchern das wichtige N a h r n n g s -
mittel zn um so billigeren Preisen zu liefern ; der deutsche Ver -

�

brauchcr ist eS im Grunde , der den englischen Zuckerzoll
und mit ihm die Kriegskosten für den südafrikanischen
F e l d z u g b e st r e i t e t.

Auf dieselbe Weise hat der deutsche Kohlen ring

seine parasitäre Rolle mitten im Ruin der übrigen Großgciverbe
etabliert und so nicht wenig zur Vertiefung und Verschärfung der

Krise beigetragen . Man mutz sich wahrhaftig wundern , daß nicht

auch noch Kohle verzollt iverden soll ; der Kohlenring ist Ivohl

ziemlich der einzige , der auf den Zolltarif - Entivnrf keinen Einfluß

gehabt hat ; wahrscheinlich haben ihm die Brandartikel im Wege ge -
standen , mit denen die agrarische Presse im letzten Jahre den

K o h l c n w n ch e r bekämpft hat .
Aber mit den übrigen Kartellen der Großindustrie hat dieselbe

agrarische Presse einen innigen Bund zum gemeinsamen Raube ge -

schlössen.
Am 3. September 1900 , als die Kohlennot auf der Tages -

Ordnung war , schrieben die „Schlesische Zeitung " und „ Deutsche

Tageszeitung " vereint gegen das „ Monopol des Groß -

Handels " : „ Der Großhandel , der zum Monopol auswächst .
verwirkt das Recht auf Anerkennung ; er saugt das nationale

Wirtschaftsleben aus . "

Dieselbe Presse , die vor 3/i Jahren so schrieb , erscheint
jetzt auf dem Plan als Verbündete dcr Großkartclle ,
um diesen ein Monopol zu schaffen , das nationale

Wirtschaftsleben zuGunsten des Exports auszu -
saugen .

Jeder verständige Beurteiler sieht ein , mutz einsehen , daß diese

ganze Geschäftspolitik ihren eignen Ruin in sich trägt , daß ebenso wohl
die Kornzölle , wie die Exportpolitik der schutzzöllnerischen Ringe sich
selbst ruinieren müssen , weil beide auch darin eins sind , daß
si c zu i mm erweitererStei gern ng ihrer selbst drängen . Korn¬

zoll und die gekennzeichnete Ringpolitik sind beide alten Säuferng leich , die

nach immer größeren und schärfere » Menge » ihres Reizmittels verlangen ,
eine Wirtschaft , die auf Kosten der Konstitution geführt wird und den

Zusammenbruch unfehlbar ankündigt .
Unter dem Beifall der agrarischen Presse , insbesondere der

„ Deutschen Tageszeitung " hat der Freiherr Hehl im Reichstage
eine Staatsaufsicht über monopolistische Stzn -
dikate bean tragt . Und derselbe Freiherr und dieselbe Presse

erhitzen sich anfs äußerste für die Jndnstriezölle , die von denselben
m o n o p o I i st i s ch e n S y n d i k a t e n vorgeschrieben worden sind mit

der Absicht , daS Monopol so zu befestigen , daß die nationale Wirtschaft



zu Gunsten eine ? billigen , gegen andre Länder aggressiven Exports
geschröpft , ausgesaugt werden kann .

Und der Kitt dieses Hindernisses ist der Raub , der Wucher , die

Aushungerung der Massen . —

Die Duisburger NeichStagSwahl .
ES wird nnS geschrieben : Bei der am Freitag erfolgten Reichs -

tagS - Stichwahl erhielten Stimmen : Dr . B e u m e r ( nationalliberal )
SS 534 , Rintelen ( Centrum ) 27 728 . Erste rer hat somit eine
Majorität von ca. 0000 Stimmen erzielt . ES wurden bei der Stich -
Wahl 11000 Stimmen mehr abgegeben , als bei der Hauptwahl
die bürgerlichen Kandidaten auf sich vereinigten . Da noch
15 000 Stimmen Reserven vorhanden waren und beide Parteien
das Aentzerste aufboten , alle Wähler zur Wahlurne zu
schleppen , so kann geschlossen werden , daß der unsrerseits aus -
gegebenen Wahlparole auf Stimmenthaltung fast ausnahmloS Folge
geleistet wurde . Damit ist das Gerede über zufällige Mitläufer ,
die durch socialistische Stimmabgabe nur einer momentanen
Unzufriedenheit Ausdruck gegeben , hinfällig . Dabei musj
noch berücksichtigt werden , daß eine strikte Durchführung
der ausgegebenen Parole nicht leicht zu erreichen war . Die
Wähler stehen unter dem Dnick , daß Stimmcnihaltrmg
unter den obwaltenden Umständen , den Unternehmer darauf hin -
lenkt , wer bei der Hauptwahl socialistisch wählte . Um nicht in
diesen Verdacht zu kommen , gleichzeitig aber doch die Parole zu
befolgen , haben 1905 Wähler ungültige Stimmen ab -
gegeben I

Es dürfte wohl noch niemals vorgekommen sein , daß bei
einer Stichwahl fast 2000 ungültige Stimmen abgegeben worden
sind I Diese eine Thatsache beweist den ungeheuerlichen Wahldruck ,
der in dem Kreise ausgeübt worden sein muß . So erklärt es sich
auch , daß die Indifferenten , die beim ersten Wahlgang nicht wählten ,
jetzt in Massen zur Urne strömten , um nicht den Verdacht zu er -
wecken , sie seien Socialdemokraten .

Dennoch hat die Socialdemokratie gegen 1898 ihre Stimmen -

zahl auf 15 000 verdoppelt . Bald wird auch in diesem Kreis die
Socialdemokratie so stark sein , daß keine Beeinflussung durch Unter -

nehmer und Pfaffen mehr den Sieg des Socialismus hindern wird .
» »

Deutsches Aeich .
liebet die Verhökernng des Zolltarifs verbreitet eine

Korrespondenz allerlei Einzelheiten . So sollen einige Beamte bereits
suspendiert worden sein . Das Interessanteste an dieser Korrespondenz
ist ihr entrüsteter Ton :

. In allen Rcgiernngskreisen zeigt sich feste Entschioffenheit , dem
aufgedeckten P i r a t e n u n w e s e n ein für allemal den Gar -
aus zu machen und dem Drachen den Schwanz ab -
zubeißen . Die Hanssuchnngen und die sich daranknüpfenden
Nachforschungen bieten die unverrückbare Handhabe einen
gründlichen Reinigungsprozeß vollziehen zu lassen .
Die Integrität unsres Bcamtentunis steht zu stark in
Frage , als daß gezögert werden sollte , den A u g i a s -
st a l l aufzuräumen . Wie zuverlässig verlautet , sind infolge von Ge -
ständniffen und Ueberführungen bereits die Suspensionen von zwei
Beamten verfügt worden . Weitere Maßregelungen von Beamte »
sind zu gewärtigen . '

Man wird den Wert dieser tropischen Entrüstung gebührend
würdigen , wenn man sich vergegenwärtigt , daß ihr Verfasser — dem
Korrespondentenzeichen nach zu schließen — Inhaber einer Konkurrenz -
finna ist , die in dieser Weise ihre Freude über das Mißgeschick der
Firma Hamburger äußert .

Sollte ir wirklich Beamte bei dem Handelbe -
teiligt sein , so erklärt das sich offenbar daraus ,
daß ihre Anschauungen durch das vorbildliche Beispiel
der Zwölftau sendmark - Affaire beeinflußt worden
sind .

Herr Martin Hildebrand giebt uns Kenntnis von der folgende »
Berichtigung , die er dem „ Lokal - Anzeiger ' eingesandt hat :

„ Es ist unrichtig , daß sich meine Erklärung im „ Vorwärts "
gegen den „ Polizei - Osfiziosus " des „ Berliner Lokal - Anzeiger "
wendet . Es ist darin nur behauptet , daß durch diese », d, h. durch
den nnt der Recherche bei der Kriminalpolizei betrauten Bericht -
erstatter mein Name in der Angelegenheit der Zolltarif -
„ verhökernng " in die Oeffentlichkeit gebracht worden ist , also in
Absichten , welche die Kriminalpolize ! damit verfolgte . Daß es dieses
Ilmstandes nicht bedurft hätte , um der Redaktion des „ B. L. - A, " zu
verraten , daß ich von der Sache eine gewisse Kenntnis hatte , setzt mich
allerdings in das maßloseste Erstaunen , da mir von den beiden
Kollegen in der Redaktion deö „ B . L. - A. " , denen ich
privatim von meiner Kenntnis zu dem Zwcltc Mitteilung
machte , sie eventuell im Nutzen ihre » Blattes zu verwenden ,
in Bezug auf die Nennung meines Namens der Redaktion des
„ v . L . - A" gegenüber in aller Form volle Verschwiegeicheit
zugesichert worden ist . Von einer » Angebot an den ,B , tt . - A. "
meinerseits kann daher nicht die Rede sein . Von den ziffern -
mäßigen Angaben , die ich gemocht haben soll , ist nur richtig , daß
ich Tausend Mark als den Betrag bezeichnet habe , den die Be -
schaffung des Materials — das nicht mir zur Verfügung stehe —
erfordere . "

lieber das skandalöse denunziatorische Verhalten deS „ Lokal -
Anzeigers " , das selbst in der Geschichte bürgerlicher Preßtorruptio »
wohl beispiellos ist , wird an andrer Stelle dieser Nummer das

Nötige gesagt !

Skandalöse Soldatenmißhandlnngen . Z » nenn Monaten Ge -

fängnis verurteilt wurde vom Kriegsgericht der 11. Division zu Breslau

der Unteroffizier Karl Tourbier wegen 6Z Fällen von

Mißhandlung eines Untergebenen und Sachbeschädigung .
Das unglückliche Opfer dieses Soldatenschinders war ivährend der

Zeit vom 15. Oktober 1900 bis zum 9. Juli 1901 unzählige Male

körperlich mißhandelt worden , so daß es ein Wunder

ist , daß der so systematisch Gequälte nicht Selbstmord

begangen hat . Die Zahl der empfangenen Ohrfeigen giebt
der Mißhandelte allein auf SOO an . Außerdem erhielt
der Mann zahlreiche Schläge niit dem gezogenen Seiten -

g e w e h r , so daß er Beulen amKopf und im Gesicht ,

gelbe , blaue und grüne Flecke am Körper davontrug .
Am 5. Juni hatte der Gemißhandelte den Nachttopf seines Peinigers

gereinigt . Dem Angeklagten roch der Topf »och . Er w a r f in i t

dem Nachtgeschirr nach dem Rekruten und der

Soldat hätte es auch an den Kopf bekommen , wenn er

sich nicht bückte . Am ander » Tage beim Gewehrreinigen

sagte der Unteroffizier zu dem Gemeinen : « Du h a st n o ch e i n e

Auflage von gestern gut , bücke Dich . Und der arme

Rekrut erhielt 10 kräftige Schläge mit einer Klopf -

peitsche , die mächtige blaue und gelbe Striemen zurück -

ließen . Am 8. Juli war Appell . H. kam mit fehlende » , Knopf .
weil er keine Zeit zum Annähen hatte . Der Drill -

Unteroffizier ging mit ihm auf die Stube , und um dem

Rekruten mehr Arbeit zu machen , schnitt er dem

Mann die Knöpfe vom Rock und wirtschaftete

mit dessen Sachen iv i e blödsinnig Hern in . Er riß

ihm Hose und Hosenträger von , Leibe , soivie alle

andern Sachen , daß der Rekrut im Adamskostüm dastand

hieb ihm die Hose um den Kopf , gab ihm mehrere Ohr¬

feigen , zerschnitt ihm in der Wut das Hemd und schnitt

das Rockfnlter auf . Dann befahl er ihm abends u m

neun Uhr feldmarschmäßig sich anzuziehen , worauf er

ihm noch ni als die Sachen zerschnitt und zum zweiten -
mal feldmarschmäßig antreten ließ . Dann mußte der Rekrut

alles zusammennähen und nachts 12 Uhr dem im Bett liegenden
Korporal zeigen . Am 9. Juli hatte H. in der Mittags -
stunde mangels Zeit die Stube noch nicht ausgekehrt ,
dafür gab eS Hieb « mit dem Koppel . Der Soldat

hatte sich geduldig wie ein Lamm mehrere Monate
die Mißhandlungen gefallen laffen , nun ward eS ihm doch zu
starker Tabak . Er zeigte den Unteroffizier an . Als dieser es erfuhr .

versuchte er den Rekruten zu beschwichtigen . Er versprach ihm alleS

Gute , Geld usw . Der Rekrut sagte , der Hauptmann wüßte eS schon
und er könne nicht « mehr zurücknehmen . Da drohte ihm sein

Peiniger : „ Wenn ich bestraft werde . murckS ich Dich ab , den

ersten Tag mußt Du sterbe » . Du Hund , ich erschlag Dich

aus der Stube . " Der Vertreter der Anklage beantragte

Degradation und sechs Monate Gefängnis .
Der Verteidiger , Rechtsaliwalt Gröqer - Oels bat , die Degrada -
tiou nicht auszusprechen , der Angeklagte hätte s i ch i m

Interesse d e S Dienste « (!) als schneidiger (?) Unter -

offizier gezeigt , er soll und darf nicht degradiert werden ,

er kann noch weiter Unteroffizier sei » . Das Kriegs -

gericht sprach auch keine Degradation aus , weil der Angeklagte
keine ehrlose Gcfilniuug au den Tag gelegt . —

Selbstmörder und Socialdemokraten . Die fromme
„ Germania " verschafft sich trotz der Hundstagshitze noch eine
besondere Emotion durch die unerträgliche Vorstellung , daß die
sterblichen Ueberreste fromniglänviger Katholiken infolge einer

Vegräbvisverordnung der Düsseldorfer Regierung zu der Schmach
verurteilt sei » solle », auf dem Todtenacker m einer Reihe mit
Selb st mördern und Socialdemokraten zusammen¬
zuliegen .

Nach dem Z 15 der Allgemeinen Begräbuisordnung der Düffel -
dorfer Regiening habe der Gemeinde rat zu beichließcn , ob der

Konimunot - Friedhof konfessionell , paritätisch oder simultan sein solle .
Beschließe er eilten konfessionellen Friedhof , der erst durch
die Weihe zu einer rituell voeschriftsmäßigcn christlich - katholiscbc »
BegräbniLstclle werde , so sei es zugleich die ' Pflicht des Gemeinde -
Vorstands , bei der Anlage des Friedhofs eine Schädelstälte für solche
armen Sünder abzugrenzen , denen nach den Gesetzen der Kirche der

geweihte Boden versagt werden müsse . So geschehe es denn

auch in unzählige » Fällen im Regierungsbezirk Düsseldorf , und wo
eS geschehe , da herrsche Friede .

Aber die böse Düsseldorfer Regierung habe es sich nunmehr
zur Aufgabe gemacht , diese schöne Friedhofsruhe schnöde zu
stören . Sie genehmige zwar in ihrem Bezirk konfessionelle
Friedhöfe , mache aber die Benutzung derselben als konfesstoueNcr Be -

gräbnisstätten dadurch unmöglich » daß sie fordere , daß auch „ Selbst -
mördcr » ud Socialdemokraten " , wofern dieselben nur noch äußerlich
zum Verbände der betreffenden Kirchengcmeiiide gehörten , genau in
der R e i h e n f o l g e der laufenden G r a b n u in m e r n in
die Erde gebettet würden .

Einen „ Hohn auf den gesur�en Menschenverstand " nennt eS die
„ Germania " , „ bewußte Selbstmörder und hartnäckige Opponenten
gegen ih - e Kirche aus dem geweihten Leichenfelde in der Reihe ihrer
Konfessionsgenossen zu begraben " .

Man sieht , die „ Germania " hat eS sehr eilig damit , daß die

erst im Jenseits erfolgende Scheidung zwischen Schafen und Böcken

vorgenommen wird . Ob man durch die saubere Scheidung der

Begräbnisstätten dem künfttgen Richter bereits die Trennung er -
leichtern zu können glaubt ?

Von , socialdcmokralischen Standpunkt aus hat die Kommune
keine k o n f e s s i o it e l l e n . sondern konfessionslose Fried -
Höfe zu schaffe ». Drängt es die religiösen Gemeinschaften , sich trotz
der sprichtvörilichen Gleichniacherarbcit des großen Demokraten Tod
in pharisäischer Uebcrhebnng zu separieren , so niögen sie, sofern
keine Bedenken hygienischer Art vorliegen , konfessionelle Friedhöfe
auf ihre Kosten anlegen .

Originell ist in dem Artikel der „ Germania " die Gleichstellung
der Socialdemokraten mit Selbstmördern . Es dürfte aber von
Socialdemokraten weniger nnangeiiehm empfunden werden , neben
Selbstmördern genannt zu werden als neben den widerwärtigen
Selbstgerechten katholischer Uudnldsamkclt . —

Ausweisung eines Journalisten . Herr Wolf v. Schier «
b r a » d . ein amerikanischer Journalist , soll aus dem Deiilsche » Reich
ansgetviescn iverden , iveil er angeblich „ Schmädartikel " über Wilhelm 11.
in der Neiv Dorker „ Eveiiing Post " veröffentlicht hat .

Kritiken werden durch Ausweisungen nicht widerlegt . Wie viele
deutsche Journalisten würde » ivohl in London bleiben dürfen .
wen » die Engländer dem Berliner Beispiel folgen und alle aus -
weisen würden , die . Schmähartikel " über König Edward und die
Boerenpolitit veröffentlichen I

Auswcisungcu sind stets ein Zeichen der Schwäche I —

Ter Militärauwiirter alö Gemeindevorsteher . Die Wieder -
wohl des nicht vestätigleii Zimiiicrgescllen Leyniann zum Geineinde -
Vorsteher in Slame » veranlaßt die „ Oder - Zeiinng " zu der folgenden
Drohnote :

„Selbstverständlich wird diese Wahl von der königl . Regierung
in Frankfurt a. O. , der die Entscheidung nnnniehr ziistebt ,
ebeiifalls nicht bestätigt werden . Der Gemeinde Slamen dürfte

vielmehr jetzt von der königlichen Regiening ein Oberhaupt in der

Person eines Militäranwäners gegeve » iverden . "
Da der Uiileroffizicr bekanntlich der Stellvertreter Gottes ank

Erden ist . io besitzt er vermutlich stellvertretend auch die göttliche
Alliviffenheit . Er wird also in allen Gesetzen ausgezeichnet Bescheid
tvifsen . die die Behörde einem schlichten Arbeiter nicht znlraut .

Vermutlich wird man . falls in Berlin Kanffmann wiedergewählt
werden sollte , auch hier einen Mililärauwärter als Staatskommissar
einsetzen . —

Tic kaiserliche Waldcrsee - Cinholniig abgesagt . Der Kaiser
bat wegen der Elkraukuiig seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich .
seine persönliche Mitwirkung bei den Waldersee zugedachte » Empfangs -
feierlichkeiten abgesagt . Er hat jedoch seinen ältesten Sohn , den
Kronprinzen , mit seiner Vertretung betraut . Seinem früheren Projekt
zufolge wollte Wilhelm II . an den Festivitäten in Emden , Cux -
Häven , Ha in bürg und Wilhelmshaven teilnehme ».

In dem Telegramm an den Hamburger Senat , in de », er von
der Aenderung seines Programms Mitteilung macht , erklärt er
gleichzeitig , nicht unterlassen zu wollen , dem Senat lind der Stadt
Hamburg für den Waldersee zugedachten großartigen Empfang seinen
Dank auszusprechen . Die Stadt Hamburg bei Belhätigung deutsch -
patriotischen Geistes stets im Vordergründe zu sehen , gewähre ihm
besondre Gennglhuung . —

Noch ein Opfer deS Leipziger Bankkrachs . Der „ Erfurter
Tribüne " »ach ist Hans Blum msolge von finanziellen Vertusten ,
die er durch den Leipziger Banktrach erlitten , gestern derartig
affiziert worden , daß er in eine Heilanstalt überführt werden
mußte . —

_

Die Schwcinenation und die Hunnen 1870 71 .

Wenn es nicht so beschämend und tief traurig wäre , fürwahr
mait müßte lachen über die armseligen Versuche der Khakipresse , der
Welt ausreden zu wollen , als könnten die Grausamkeiten , von denen
die Hliiiiieiibriese übereinstimmend ans China erzählten , uiiiiiöglich
in diesem herrlichen europäischen Heere geschehen sein . Zwar das siebt
fest , Pardon ist de » „ gelben Bestien " nicht gegeben und Gesangene
sind nicht gemacht worden . Aber sonst ist alles äußerst human be -
trieben lvorden ; die christliche Nächstenliebe feierte die herrlichsten
Triumphe und es war sicher nur ein Zufall , daß Zehntausciide
wehrloser Chinesen daran — nämlich an dieses Christentmn —

glauben mußteu .

Nichts ist jämmerlicher , als daß man heute nicht einmal mehr
den Mut hat , sich zu dcni Hunnentmn zu bekennen , das man doch

geübt hat und das die Khakipresse im Anfang des RachezugeS so

ungestüm gefordert hat , daß man sogar nicht vor der wahnwitzigen

Anregung zurückschreckte , daß von Rechtsivegen gegen die Langzöpfe
eine Ärmce von — Verbrechern entsandt werden müßte .

Nun , Krieg und Kultur sind uiiversöhnliche Widersprüche , und
Soldateska und Huimentum gehören ebenso untrennbar zusammen .
Auch im 1870/71 er Kriege ist man keineswegs unhunnisch veriahrcii .

Gerade zur rechten Zeit erinnern Parteiblätter gegenüber den

Khaki - TartüffcS an die Feldbriefe , die von dem 1883 als Unter -

staatSsckrctär gestorbenen Heinrich Rindfleisch stammen .
Die Briefe sind in Buchform erschienen . Ein paar Citate werden

dieses Huinientnm charalterisieren .
Gleich nach seinem Eintreffen mit dem Rachersatz vor Metz

schreibt der ehemalige preußische Staatssekretär unter MaiziereS ,
den 2. September :

„ . . . Unser Abendessen besteht heute aus gestohlenen
Hühnern , die mein Bursche in den durchzogenen Dörfern auf -

gegriffen hat " ec.
Und einige Tage später : Vivouac Maiziercs , den 6. September :

« . . . Ich bnbe übrigens einen Burschen , der a u s g e z e i ch n e t

stiehlt und kocht zc. "
16. September :

. . . . Was gefällt , ist erlaubt . Man hebt auch die Tüüren

aus , wenn es geschehen kann , ohne daß es die Nachbarn direkt
dem General melden . "

28. September :
« . . . Gestern war großes Wehklagen mehrerer Weiber . Eine

kannte ich und fragte nach der Ursache , und es war weiter nichts ,
als daß einer sehr feiste » Madame so und so ei » Kreuz auf dein

Kirchhofe , daß der Befestigung im Wege gewesen war , von dem
Grabe ihres Neffen hernntergerissc » war . "

2. Dezember :
. . . . Wir prügeln jetzt Vornehm und Gering frischweg

auf der Gaffe , wenn sie uns , wie üblich , unhöfliche oder unzn -
reichende Aiitworten geben . Eben habe ich zur Strafe für die

Verlogenheit , mit der » ns unsre Wirtin versicherte , daß sie unsrcn
Sotdaren teiue Decken und kein Stroh geben könne , ans meinem

höchst feinen Bette die feinsten Stücke in die dreckige Küche und

auf die Erde schmeißen lassen , damit sich nnsre Burschen frisch von
der Landstraße lveg darauf wälzen sollen zc. "

6. Dezember :
„. . . Herr Gott , was wird aus Einem , wenn man so ivochcn -

lang in Feindes Land aus fremden Taschen lebt ! Wer an
Lebensmitteln nichts mehr zu haben behauptet , wird so lange
bedroht , bis er . doch »och schafft . — "

„. . . So lernt man sich schließlich gegen das ganze „ Pack "
verbittern und straft im eiiizetnen ohne Mitleid , was dock nur
die Gesamtheit verbrochen hat . " — „. . . Ein bayrischer Offizier ,
den ich gestern erquickte , hat mir Geschichten anS seinen Erlebnissen
erzählr . ' und ich kann Dich versichern , daß es auch im Interesse
der Civilisatio » unsres Volkes ist , daß ein solcher

Rassenkrieg bald beendet wird . Mau rächt sich
für grcnelhafte Angriffe durch Greuelthatcn , die an den

äOjährigen Krieg erinnern , und eö giebt Orte , die nicht
weniger erlitten haben , als waö einem in den Schauer -
geschichte » aus jener Zeit eine Gänsehaut macht . " —

. . Erst vorgestern habe ich mit meiner Compagnie ein solche ?
niiglücklichcs Haus mit genauer Not dem Feuertode eiitrissen , aber
es geben sich nicht alle io viel Mühe mit der Schwetuenatioo »
wie sie jetzt allgemein nur heißt ! " —

Sehr bezeichnend ist auch ein Brief von „ Schloß Bellair " ans ,
von wo der Genannte das Weihnachtsfest schildert . Es heißt da
unter anderm :

. . . . Ich hatte mich halb und halb auf eine nächtliche Christ -
messe gespitzt . Aber der Euro hatte nach der Erzählung der Leute

einige Tage vorher von den lllanen solche Prügel bekommen .
daß er niit seinem lateriicuartig angeschwollenen Kopfe nicht die
Messe celebrieren konnte . "

18. Januar :
„. . . Wer sich beschwert , daß er nichts zu effen gehabt hat , den

f ch ni e i ß e i ch hinaus . "
22. Januar :

„ . . . . Jeder in der Armee ist um ein paar tüchtige
Stufe » in der Humanität gesunken . "

Das war 1870 71. Daß der damalige Feind eine Kulturnation
war , wird niemand vcstreiten , haben die Deutschen doch eben als

„vcrciingle Eivilifation " Schulter an Schulter gegen die chinesische
„ Schweiiienation " gekämpft . Damals war freilich die Kultur -
nation von heute selbst eine „ Schweiiienation " , ganz wie jetzt die
Ehinesen .

Man kann sich da ungefähr vorstellen , wie man gegenüber den

Ehinesen verfahren ist , deren sremdartige Kultur niemand kannte und
die überhaupt nicht als Menschen eingeschätzt wurden .

Ausland .

Chamberlain kündet den südafrikanischen Hunneukrieg an .

Bei der gestrigen Kolonialdebatte im Unterhaus richtete
Campbell B a n n e r rn a n eine Reihe von Fragen an die Re -

gierung über die gegenwärtige Lage in Südafrika . Er tadelte das

dort verfolgte System , das Land zu verwüsten und

Flüchtlingslager zu bilden . Vom militärischen Gesichts «

pinikte möge vieles dasür sprechen , vom politischen Gesichts -

pnntte sei ein solches Vorgehen verwerflich , da dies

auf feiten der Boeren einen unauslöschlichen Haß er -

rege . Cbaniberlain erwiderte hierauf , daß es sich bei

der Schaffung von Flüchtlingslagern um eine Maßregel der

Humanität handele . Was die Verwüstung des Landes betreffe ,

so könne . doch inohl niemand dazu raten , daß die Engländer Bor -

r ä t e z n r L ck l a s s e n , damit diese dann i n d i e H ä n d e

des Feindes fallen . Der Krieg sei jetzt in seine dritte

Periode eiiigclreten und zwar in eine Periode der Räuberei

und des Verbrechertums ( Einspruch seitens der Iren ) .
Dieser Wechsel in der Kriegführnng der Boeeen mache einen

Wechsel im System der mililärischen Operationen
und in der Halinng der Briten gegenüber den noch im

Felde stehenden Boeren notwendig . ES sei Unsinn , von

FriedeiiSnnterhandliingcn zu reden , wenn keine von den

Bedingungen , die England stellen könne , von dem im Felde stehenden

Feinde angeiiomineii werde . Der Feind sage , der Krieg müsse ein

Entscheid ii ngskampf sein : das sei auch die Ansicht der

Regierung . Die Regierung umerscheide jetzt zwischen Burg Hers ,
die im Felde stehe » und Aufständischen der K a p k o l v n i e ,
wo der Stand der Dinge sich geändert habe , weil die Ausständi -
scheu die Rebellion als ein billiges Vergnügen
ansähen . D i e P o l i t i k in i ß v c r st a n d e n e r Milde sei

jetzt zu Ende . Die Lage der Dinge in der Kapkolonie
sei nicyr zufriedenstellend , wegen der dort umherstreifenden
Banden von rohen Gesellen , wie sie Milner nannte l Einspruch
seitens der Iren ) . Großbritannien sei durchaus nicht ver -

pflichtet , keine Eingeborenen e i » z u st e l l e n , aber

unter den besonderen Umständen in Südafrika würde das eine schlechte

Politik sein . Schließlicb kommt Chambedai » nochmals aus Ar nitzingerS

Drohungen zu sprechen und erklärt , die Regiening habe Kitchener

angewiesen , Krnitzinger darauf ausmerksam zu machen , daß Alte , wie

die angedrohten und wie die , welche , wie berichtet wurde , gegen
einen A e o m a n und gegen eingeborene Schützen begangen
worden seien , gegen die Kriegsgebräuche civilisierter Völker ver¬

stoßen und daß alle Personen , welche solche Akte be »

gehen oder die Ermächtigung dazu erteilen , vor



ein Kriegsgericht g e st e I l t und , wenn überführt ,
mit dem Tode bestraft werden würden . fBeifatb )

Diese Erkläning des englischen Kolonialministcrs ist nicht nur

eine schamlose Nechlfertigung aller bisherigen Barbareien

der englischen Kriegsführung , sondern auch die Prollamierrnig eines

künftigen Hunnentums , wie es zwischen civilisierten

Gegnern in der Geschichte der Kriege des letzten Jahrhunderts
bisher unerhört war .

Man vergegenwärtige sich schon den bisherigen Charakter
der englischen Kriegsführnng . AuS Aerger darüber , datz man dem

behenden Gegner nicht allzuviel anzuhaben vermochte , raubte man die

schutzlosen Farmen aus , um sie nachher in Brand zu stecken . Alle

beivegliche Habe , namentlich alles Vieh , wurde räuberisch fort »

geschleppt . Bestialitäten , die von Chamberlain als durchaus

zulässige Handlungen gerechtfertigt wurden I Die obdachlos

gemachten , an den Bettelstab gebrachten Weiber und

Kinder wurden dann — aus Humanität I — in Konzentrations »
l a g e r " eingepfercht , wo Hunger und Seuchen sie d e z i -

m i e r t e n. Je mehr von dieser halsstarrigen Brut ins Jenseits
befördert wurden , desto bester ! In ihr Rauben und Sengen suchten
die Khakis durch Weiberschändungen und Grausamkeiten andrer Art
ein wenig Abwechselung zu bringen .

Aber es sollte »och besser kommen . Nicht zufrieden damit , die

Eingebotuen gegen den Nest der schutzlosen Bevvlkernng aufzuhetzen ,
steckte man die Eingebornen in die Khaki - Uniform ,
um sie den Boeren zwecks Schonung der werten eignen Persönlich -
keit im Kampfe entgegenzustellen . Und wenn die Kapholländer

derjenigen Distrikte , die von den Boeren besetzt und annektiert

waren , sich den Boeren anschlosten , so wurden sie von den Engländern
für . Rebellen ' erklärt und im Falle der Gcfangennahnie stand -

rechtlich niedergeknallt . So schauderhaft die Akte der

Boerenrache sein mögen : kann man es den seit vielen Monaten

derartig huniienmätzig Behandelten verargen , wenn ihnen endlich
die Geduld reiht und sie nach dem Gesetz handeln : Auge um

Auge , Zahn um Zahn ?
Noch eins übrigens : Noch sind die angeblichen Racheakte der

Boeren nicht bewiesen . Daß die englische Heeresführnng aus

Südafrika , die so oft gelogen hat . sie behauptet , ist noch lange
kein Beweis . Es ist vielmehr gar nicht ausg eschlosten , daß man den
Boeren die Hunnenthaten nur andichtet , um selbst noch viel

hrinnischer alle Kriegs - und Sitte ngefetze in

diesem gemeinen Raubkrieg mit Füßen treten zu
können . —

Frankreich .
Annexion der chinesischen Provinz Yiinnan ? Aus

Marseille wird gemeldet : Wie in kolonialen Kreisen verlautet , geht
der nach Jndochina zurückgekehrte Gouverneur Doumer mit
dem geheimen Plane um , eine Annektion der

chinesischen Provinz Dünnan in die Wege zu
leiten . Die französische Regierung sei im Princip gegen
diesen Plan , würde sich aber im gegebenen Augenblicke den Thai «
fachen fügen . Die Regierung dürfte jedoch noch die Ansicht des
aus Peking zurückgekehrten Gesandten Pichon einholen ,
der sich gelegentlich gegen jene Anneksionsgelüste ausgesprochen hat .

Italien .

Zur Ministerkrtse . B a c c e l l i hat das Ackerbau¬
mini st e r i u m angenommen .

Spanien .

Streikende Arbeiter gefoltert . Ueber einen Gefängnis -
Skandal , der sich den Enthüllungen über die schauerlichen Geheim -
nisse von M o n t j u i ch würdig anreiht , wird der „Frkf . Ztg . ' ans
San Sebastian telegraphiert :

Infolge der Denunziation eines Blattes , daß im Gefängnis zu
Bich in K a t a l o n i e n verhaftete Streiker gefoltert worden
seien , ordnete die Regierung eine U n t e r s u ch u n g an , die ergab ,
daß die Denunziation begründet sei . Die Arbeiterkreise
sind aufs höchste erregt , sie wollen morgen ein Protest -
meeting abhalten . Wenn die Schuldigen unbestraft bleiben ,
dürften Unruhen zu erwarten sein .

Daß die p f ä f f i s ch t e unter den christlichsten „ Kultur ' nationen
die Tortur bis ins zwanzigste Jahrhunderl hinübergerettet hat ,

ist sicher kein Zufall ! —

Asien .

Reorganisation deö Tsnng - Ii Damen . Der chinesische Ge -
sandte übermittelte der deutschen Regierung folgendes Telegramm
des Prinzen Tsching :

Nach einer telegraphischen Mitteilung vom Staatsrat lKün ki ch«)
hat der Kaiser am S. Tage des 6. MondcS ( 24. Juli 1901 )
durch ein Edikt die Umwandlung des Tsung - li - Aamen in ei »
. Ministerium für die Auswärtigen Angelegen¬
heiten ' befohlen , und zwar mit dem Vorrang vor dem Liu Pu
( Sechs höchsten Verwaltungsämtern » .

Durch dasselbe Edikt ist Prinz Tsching zum Oberpräsidente »
deS Amts für die äußeren Angelegenheiten ernannt
worden , der Großsekretär Wangwcnchao sowie der Minister Kü
hnng ki zu Präsidenten und die Herren Hsii - Sbew - peng und Licnfang
zu Senior - resp . Junior - Vicepräsidenten dieses Amtes . Ter kaiser -
liche Gesandte Lü Hai hwan ist angewiesen , das obige Edikt dem
kaiserlich deutschen Auswärtigen Amte zur Mitteilung zu bringen . —

Afrika .

Boerenkrieg .

Meldungen ans Kimberley besagen , Boeren - und Ans -
ständische rückten in den Distrikt Barkly West ei ».
Außerdem sollen Boeren in den Cedar - Bergen in der Nähe von
Clanwilliam stehen . —

Die tägliche Liste über die Verlust « der englischen Truppen
umfaßt für den 2. August 11 Tote , 22 Verwundete , 15 an Krank¬

heiten Verstorbene . —
'

Amerika .

Zum panamerikanischen Kongresi . Den . TimeS ' wird ans
Buenos Aires telegraphiert : Nachdem die mexikanische Negierung
amtlich niitgeteilt bat , daß an dem ursprünglichen Programm des im
Oktober sMttfindcnde » panaincrikanischen Kongresses keine Aenderung
vorgenonime » » nd der freien Eröriernng aller schwebenden und

künftigen Schiedsgerichlsfälle nichts im Wege stehen wird , werde »
die Regierungen von Argentinien , Brasilien . Uruguay , Paraguay
und Bolivia ihre Vertreter zu dem Kongreß entsenden . Sollten
' edoch später Vorgänge eine Abänderung des Programms herbei -
iihrcii und die Beratung eine den Ansprüchen Chiles entsprechende

Einschränkung erfahren , so werden die genannten Regierungen sich
unter Einspruch vom Kongreß zurückziehen . —

Ps * vte i - m a lijtj ; i rix t cn .

Areiökonfrrcnzen in der Provinz vrandrnburg . Sonntag .
den 11. August , hallen sowohl die Genossen des Kreises Sora » -

Forst sowie die des Kreises Frankfnrt - Lebus ihre Kreis -

konferenzen ab . Die erste finder im . Feldschlößchen ' in Forst statt
und beginnt 11 Uhr vormittags , die zweite in Ncn - Langsow mit der

Anfangszeit 12 Uhr mittags .

Protest gegen die Wnchcrzöllc . In Dresden und Umgegend

veranstalten die Parteigenossen am 31 . August 22 Volksversammlungen ,
in denen der Zolltaris - Entivnrf besprochen werden soll . Es dürste
dabei zu einer imposanten Demonstration der arbeitenden Bevölke -

rung Dresdens gegen das Aushungerungssystcin kommen .

Nochmals die Parteiverhältnissc in Pforzheim . Auf die
von uns wiedergegebene Darstellung der . Mannheimer Volks -

stimme ' über die Unterstützung des freisinnigen Blattes in Pforz -
heim durch die dortigen Parteigenossen antwortet jetzt der . Volks -
freund ' in Karlsruhe , von dem die erste Darstellung deS Sach¬
verhalts ausgegangen war . Er bezeichnet die Angaben der » Volks -
stimme ' als unrichtig und „konstatiert ' :

,1 . Das seit Jahren sowohl auf den badischen Parteitagen als

auch sonst schivere Klage darüber geführt wurde , daß in der

Industriestadt Pforzheim und Umgebung jede Agitation für den

„ Volksfrcund ' lahmgelegt wurde , weil — ( sogar in Versammlungen
des socialdemokratischen Vereins ! ) — nicht nur für das freifinnige
. Tagblatt ' in aller Form Propaganda gemacht wurde , und zwar
mit der Begründung , daß dieses . Tagblatt ' für die Partei bei den

Wahlen unentbehrlich sei , sondern auch darüber , daß Parteigenossen ,
die an erster Stelle in der Pforzheinier Bewegung standen , gegen
Bezahlung Leitartikel und Korrespondenzen für dieses freisinnige
Organ schrieben .

2. Daß infolge dieser notorischen Verhältnisse in Pforzheim die

letzte Landesversammlung es für notwendig befand , mit einer Re -
solution den Pforzheimcr Parteigenossen ihre Partcipflicht zum
Bewußtsein zn bringen . Die Resolution machte es dem Landes -
vorstand und der Kontrollkommission zur Aufgabe , durch ihr Ein -

greifen eine Aenderung in den Pforzheimer Partei - und Preß -
verhältnisien herbeizuführen .

3. Daß es durchaus unrichtig ist . wenn die „ Volksstimme ' glaubt ,
daß nur Vcrsammlnngsanzeigen , Wahlaufrufe uud Zurückweisungen
gegnerischer Angriffe „ außer im Parteiblatt ' auch in dem frei -
sinnigen Organ gebracht werden . Es ist eine nicht zu be -
streitende Thatsache , daß der Wahlkampf von der socialdemokratischen
Partei Pforzheims mit fast vollständiger Umgehung des „ Volks -
freund ' geführt ivurde ; polemische Artikel gegen gegnerische Parteien
wurden ausschließlich nur im freisinnigen „ Tagblatt ' gebracht . In der

Zeit vom 1 September 1899 bis zum Wahltag am 4. Novbr . 1899
wurden an Pforzheimer Korrespondenzen , die sich auf die Wahl bc «

zogen , im ganzen sieben mit durchschnittlich 15 Zeilen ( im ganzen
also etwa 100 Zeilen ) an den . BolkSfreund ' aus Pforzheim ge -
schrieben . Dazu kamen zwei Vcrsammlungs - Anzeigen . Also keine
Spur von Polemik , von Wahlaufrufen zc. im Parteiblatt . Das alles
wurde durch das freifinnige „ Tagblatt ' besorgt . '

Ter skandinavische Arbeiterkongrcst .
Die Tagesordnung des am 22 . - 24 . August in Kopenha gen statt -

findenden Kongresses ist kürzlich an die Teilnehmer versandt worden
und lautet wie folgt :

I. Bericht über den Stand der Arbeiterbewegung in den drei
nordischen Ländern .

II . Das Ziel der modcr - en Arbeiterbewegung ( Einleitungs¬
vortrag . )

III . Die Mittel der modernen Arbeiterbewegung .
A. Gewerkschaftliche Mittel .

Organisation , national und international .
1. Die Arbeiter in Industrie , Handel und im Transportwesen .

2. Die Landarbeiter . 3. Die weiblichen Arbeiter . 4. Die An -
Wendung der gewerkschaftlichen Kampfmittel ; Streiks , Aussperrungen
und Boykotts . 5. Die Abschaffung der industriellen Heimarbeit .
ö. Die Anwendung der gewerblichen Schiedsgerichte . 7. Der

Normalarbcitstog und die Maidemonstration . 8. Die Lehrlings -
ausbildung — die Bedeutung der Fachschulen .

L. Politische Mittel .
1. Einführung des allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts .

2. Abschaffung des Militarismus . 3. Abänderung und Verbesserung
der daS Seewesen betreffenden Gesetzgebung . 4. Aufhebung der
Ausnahme - Gesetzgebung für Dienstboten .

IV . Die Bedeutung der Genoffenschaften und ihre Stellung
innerhalb der modernen Arbeiterbewegung .

V. Mittel , um der Arbeitslosigkeit entgegcnzuivirkcn und ihre
Folgen zu mildern .

VI . Die Bedeutung der Arbeiterpresse und ihre Aufgaben .
VII . Die Frage der Abhaltung zulünftiger skandinavischer

Kongresse .
Die von den Organisationen der verschiedenen Länder ei »-

gebrachten Anträge werden bei den betreffenden Punkten der Tages -
Ordnung eingefügt .

Ali die Arbeiterschllst Teutsliilllitds, iilsliesgiidtte BerliilS !
Wie schon in der letzten Nummer des . Vorwärts ' berichtet

wurde , sind die E i n i g u n g s v e r h a u d l u n g e n ni i t den
Nordhäuser Kautabak - Fabrikanten im Sande vcr -
laufen , trotz aller Bemühungen des Syndikus , Herrn Schloß -
macher , den die Fabritanten sich eigens ans Frankfurt a. M. zn
diesem Zweck verschriebe » hatten . Sie haben hierdurch gezeigt , daß
es ihnen nicht Ernst damit gewesen ist ; sie beharren » am wie vor
auf der Forderung , sich die Leute , die sie wieder anstellen wollen , aus -
suchen zn können und damit die Führer und Leiter , die
Bevoll nr ächtigten und Redner des Verbandes ,
kurz alle , welche noch etwas Rückgrat gezeigt Häven , von ihren
Fabriken fern zn halten ; mit den übrigen glauben sie nachher
leichtes Spiel zu Häven und den berüchtigten Revers dann an -
standslos durchdrücken zu können .

Die Arbciler Nordhausens sind den Fabrikanten soweit wie nur
irgend möglich bei diesen Eiuigungsverhandlungen entgegengekommen ,
um die Sache endlich zum Abschluß zu bringen ; sie erklärten sich
bereit , zn warten bis alle wieder untergebracht werden konnten ,
müßten jedoch auf der Forderung bestehen , ehe irgendwie
sonstige Fremde oder Zugereiste untergebracht
w ü r d e n , e r st d i e v o r h a n d e n e n L ü ck e n m i t d e n von
ihnen Ausgesperrten zu besetzen .

Alles , alles vergeblich ! Herr Syndikus Schloßmacher
ist unverriebteter Sache wieder abgereist und der Kamps gehl ivciter .

Arbeiter allerorts ! Eure Sache ist es nun . den Aus -
gesperrten beizustehen . Hier kann nur die Solidarität aller Arbeiter
helfen ! Zeigt diesen Herren , daß Ihr gewillt seid , den Schimpf zn
ühnen . den sie ihren Arbeitern anrhun , indem sie dieselben zu willen -

losen Werkzeugen degradieren wollen , trotzdem sie s e l b st in
e i » e r st a r k e n V e r e i n i g u n g verbunden sind , daß sie
dem Arbeiter das ihm gesetzlich zu st ehe » de Recht auf
Koalitionsfreiheit gänzlich abschneiden wollten .

Also für sich verlangen die Fabrikanten das
Recht , von deni Arbeiter aber Ivillenlose Unter -
wersung und Unterordnung unter den Willen deö
Stärkeren .

Arbeiter Deutschlands ! Faßt diese Herren an der
Stelle , wo sie sterblich sind I Meidet die Ware dieser
Herren und verhelft Euren Arbcitsbrüdern zum Siege ! Es ist ja
kanni ein Opfer , wenn Ihr diesen Tabak mit andrem , eben -
bärtigen Tabak verlauscht .

Fordert von Euren Tabakhändlcrn boykottfreicn Tabak !
ES giebl ebenso guten Nordhäuser Tavak , der in boykott -

reien Fabriken hergestellt ist , als auch andern Tabak . z . B. Magde -
burger , dänischeu , Berliner und auch noch aus den
verschiedensten Orten , welcher dem Tabak dieser Herren sicher nicht
nachsteht .

Aroeiter I Brüder ! Der Boykott der Fabriken dieser
achtHerren muß die Losung des Arbeiters sein .

Boykott auf der ganze » Linie !
T a b a k b ä n d l e r I G a st - und Schankwirte ! In

obigen Mitteilungen über den Ausfall der Einigungsverhandlungen
habt auch Ihr die Antwort auf die Eurerseits in einer
V » r s a m m l u n g angenommene Resolution ! Auch an
Euch ergeht uunmehr die Aufforderuug , der von Eurer Seite ver -
sprochenen Zusage gerecht zu werden !

Helft de » Arbeitern von Nordhausen zum
Sieg , indem Ihr mir bohkottfreien Tabak verkauft .
( Siehe heutiges Inserat . )

Sämtliche Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Kommission der Tabakarbetter Berlins . i

GejvevksÄzaftliches .
Berlin « nd Umgegend .

Lohnbewegung der Charlottenburger Barbiere . Zu der

gestern bekannt gegebenen Liste der die Forderungen der Gehilfen

bewilligenden Barbiergeschäfte ist Laser , Potsdamerstr . 28, nach -

zutragen . Die Lohnkommission .

Deutsche » Reich .

Zum Generalstreik der Flaschenarbeiter .
Auch in den beiden noch fehlenden Ortschaften Stadthagen

und Flensburg haben die Kollegen die Arbeit fast einmütig ein -

gestellt . Ju Stadthagcn legten 222 Kollegen ( 114 verheiratet , mit
280 Kindern , 103 ledig ) , in Flensburg 105 Kollegen ( 55 verheiratet ,
mit 142 Kindern . 50 ledig ) die Arbeit nieder .

Alle Berichte , die gegnerische Zeitungen verbreiten , sind also
weiter nichts als Lügen . Alles niögliche wird versucht , um die
Streikenden in die Fabriken zurückzuholen .

So erscheinen die Fabrikanten in den Versammlungen der Ar -

beitcr , nehmen das Wort und versprechen alles mögliche . Das

Koalitionsrccht versichern sie, nicht antasten zu wollen , jedoch von der

Einstellung einiger Nienburger Arbeiter kann keine Rede sein . Auf
eine andre Art Heye zum Nachgeben zu veranlassen , ist jedoch nicht
möglich , so mutz auf diesem Punkt unbedingt stehen geblieben
werden .

In Gerresheim hat der Umzug der Streikenden ganz
bedeutende Schwierigkeiten bereitet . Die Beamten dieser
Fabrik , von Heye beauftragt , machten sich an die Arbeit , die

Wohnungen den Streikende » abzutreiben . Kaum war für einen der
Streikenden ein Unterkommen gefunden , als auch die Heyeschen
Agenten auf dem Plan erschienen und dem Vermieter ganz horrende
Preise zahlten . Ganz besonders gelang ihnen dieser Streich in

Gerresheim , wo die kleinen Hausbesitzer alle unter dem Druck des

Heye stehen .
In den umliegenden Ortschaften hatten sie weniger Glück

damit . Ein großer Teil der Streikenden hat bis nach Elberfeld
ziehen müssen .

In Kreuznach , ebenfalls der Firma Heye gehörig , hat die

Fabrikslcitung darin ihr möglichstes geleistet , daß sie den Streikenden ,
die in andren Betrieben bei Landwirten usiv . Arbeit gefunden
hatten , die Unternehmer veranlaßten . diese Arbeiter zu entlassen .
Die Beamten verfuhren im Abtreiben der Arbeit mit größtem Ge -
schick, indem sie erklärten , daß Heye aus denjenigen Betrieben , die
Glasarbeiter beschäftigen , nichts mehr kaufen würde . Die Folge war
stets , daß die Glasarbeiter sofort die Entlassung erhielten .

In Dresden bietet die Polizei alles mögliche auf ,
den Streikenden Schwierigkeiten in den Weg zu lege ». Fast sänit -
liche in den Ausstand getretenen Ausländer haben bekanntlich die

Ausweisung erhalten . Leute , die schon 5, 6 und mehr Jahre in der

Fabrik gearbeitet haben , sind davon betroffen worden . Die Amts -

hauptinannschaft hat , wie ebenfalls bekannt , ein Verbot des Streik -
Postenstehens erlassen . Das S t r e i t k o m i t e e hat ein tele -
graphisches Gesuch um Aufhebung dieses Vervots an den

Reichskanzler gerichtet . Es lautet :
„ Euer Exccllenz ersuchen wir , die kgl. sächsische Staatsregicrung

veranlassen zu wollen , das durch Ämtshanptinann Schmidt in
Dresden am 27. Juli 1901 erlassene generelle Verbot des Streik -
postenstehens zurückzuziehen , da es den ZI 152 und 153 der
Reichs - Gewerbe - Ordnung und dem ReichsgerichtSurteil vom
4. Februar 1901 widerspricht und uns in der Ausübung ver -

fassnngsmäßiger Staatsbürgerrechte hindert . '
Ob die Aufhebung dieses Verbots des Streikpostenstehens ein -

treten wird , bezweifeln wir , denn selbst in dem für uns schweren
Kampfe scheinen Behörden und Unternehmer alles aufzubieten , um
die Streikenden zur Rückkehr zu bewegen .

In Stralau verlassen heute die letzten Arbeiter die Wohnungen .
Oedc und verlassen stehen die 3 großen Wohnhäuser der Aktien -

gescllschaft gehörig , da . Es war auch hier eine schwere Arbeit , für
die Streikenden Unterkommen zu finden . Die Beschaffung von
223 Wohnungen in der Zeit der Wohnungsnot verursachte eine

kolossale Arbeit , es mußten eine Reihe von Familien bis nach
Köpenick geschafft werden . Bedenkt man , wie hoch allein die Umzugs -
kosten sind , so kann man sich ein Bild von dem Opfermut der
Streikenden machen .

O, herrlichste der Welten ! Auf der einen Seite sieht man , daß
Hunderte von Wohnungen leer stehen , auf der andren Seite müssen
so und so viele in elenden Löchern Platz nehmen .

Die gegnerischen Zeitungen verbreiten die Lüge , daß schon ein

großer Teil der Streikenden abtrünnig getvorden sei. Nach den bei
der Verbandslcituiig bis zum letzten Augenblick eingegangenen Nach -
richten ist dies nicht der Fall . Im Gegenteil hat ein großer Teil
Arbeiter i » der Glasfabrik Usch , der Firma Siemens in Dresden ge -
hörig , ebenfalls dieKündignng eingereicht . Der Streik nimmt also immer

größere Dimensionen an .
Wir ersuchen deshalb die Arbeiterschaft , uns in

nnserem Kampfe nach besten Kräften zu unterstützen .
Sollte es uns gelingen , die Streikenden nur einigermaßen zu unter -
stützen , dann muß der Sieg für die Glasarbeiter eintreten .

Verband der Glasarbeiter .

Der Cunewaldcr Weberstreik hat die Gründung einer
Genossenschaftsweberei zur Folge gehabt , in der die qm
Streik beteiligt gewesenen Weber , die bis jetzt von den Fabrikanten
noch nicht eingestellt worden sind und allem Anschein nach auch nicht
wieder eingestellt werden , ein Unterkommen zn schaffen . Es handelt
sich mir etwa 100 Weber . Eine Firma , die lediglich Exportgeschäfte
macht n » d deshalb die Konkurrenz der Genossenschaft nicht zu
fürchten hat , hat derselben eine Anzahl Webstühle verpachtet . Der

Genossenichafi gehören die besten und leislnngsfähigsten Arbeits -
kräfte an . Sie will bessere Waren als die Größfnbrikanten liefern
und ihren Absatz hauptsächlich in den Konsumvereinen
suchen , die bisher die Hauptabnehmer der Ennewalder Fabrikanten
waren .

Unternchmer - TerroriSmuS . Aus Anlaß eines Konflikts auf
den Slolleschcn Werken in Weißenfels hatte ein Teil der dort be -

schäftigten Metallarbeiter gekündigt . Ans ein Ersuchen an die Werks -
leitung , mit den Arbeitern wegen Beilegung des Konflikts zu unter -
handeln , erließ die Werksleitung einen Utas , in welchem u. a. den
Arbeitern zur Bedingung ihrer weiteren Beschäftigung gemacht wird ,
dgß sie , soweit sie Mitglieder des Demes che » Metallarbeiter -
Verbandes sind , ans demselben austreten und sich vcr -
pflichten , diesem oder einem ähnlichen Verbände nicht wieder
beizutreten , so lange sie in der genannten Fabrik beschäftigt
sind , und diese Verpflichlniig auch noch schriftlich zu vollziehen .

Der größte Teil der Arbeiter , welche gelllndigt hatten , fügte sich
leider diesem unverschämten Verlangen . 16 Arbeiter , die ihre Unter -
schrift nicht gaben , mußten den Betrieb sofort verlassen , obwohl sie
die Kündigung zurückgenommen hatten .

Gleiwitz . Nachdem die Verwaltung der Hnldschinskyschen Hütten -
Iverke das Ansgehuerbot in den Frülfftiickspansen aufgehoben hat ,
herrscht wieder Ruhe . Die Arbeiter können ungehindert , wie es
früher der Fall war , die beiden Werkthore passieren . Auch die
polizeiliche Verfügung betr . die Schließung der Branntweinschänken
ist wieder zurückgenommen worden .

Ausland .

Bergarbciterstretk in Böhmen . Das „ Bureau Herold "
meldet : Auf den Plutoschächlen des Brüxer Kohlemverkvereins ist
ein Streik ausgebrochen . Die Arbeiter verlangen eine achtstündige
Arbeitszeit .

Der schwedische Bnchbiuder - Verband hielt vom 25. bis zum
29 . Juli in Stockholm seinen 3. Vervnndstag ab . Der Verband hat
seit 1898 bedeutende Fortschritte gemacht . Die Zahl seiner Mit -
glieder ist von 336 auf 869 gestiegen ; in verschiedenen Städten
haben erfolgreiche Lohnbewegungen stattgefunden . — Der
Verbandstag faßte mehrere wichtige Beschlüsse . Es wurde
ein Lohnprogramm aufgestellt , wonach der Mindestlohn für

männliche Arbeiter 20 Kronen und für weibliche 13 Kronen pro



Woche betragen soll , mit entsprechenden Lokalzuschlägcn an Orten
mit teueren Lebensverhältnissen und Lohnzuschlägen von SO —KX) Proz ,
für Ueverzeitarbeiü Mit der Einführung von Arbcitsloscinuitcr '
stützung erklärten sich die Delegierten im Priucip einverstanden , die
Entscheidung soll aber durch Urabstimmung herbeigeführt
werden . — Mit dem dänischen und dem norwegischen Buchbinder
verband wurde ein Ucbereinkommen zwecks gegenseitiger Unterstützung
bei Streiks getroffen . Den einzelnen Vcrbandsvcreincn empfiehlt
der Vcrbmidstag den Anschluff an die „ Arbeiterkommunen " ( Kartelle
der politischen und gewerkschaftlichen Arbeitervereine der einzelnen
Städte ) . Mit den , „ Schwedischen Typographen - Vcrband " soll die
Verbandslcitung ein Uebercinkommen zwecks gemeinsamen Auftretens
in� allen Fragen herbeizuführen suchen . Ferner wurde ein voll
besoldeter BertraucnSmann für die Organisation angestellt und ein
Vertreter zum skandinavischen Arbcitcrkongreß , der bekanntlich vom
22 . - 24 . August in Kopenhagen stattfindet , gewählt .

Zum Stahlarbcitcrstrcik tu Amerika . Wie heute tele
graphiert wird , haben die Beamten der Stahlvcreinigung das Er
suchen der Vertreter der vereinigten Stahlarbeiter

'
uni eine neue

Konferenz nicht zurückgewiesen , sondern für heute eine Stunde für
eine Zusammenkunft mit dein ausführenden Ausschutz der vereinigten
Stahlarbeiter in New Jork festgesetzt .

Sorinles .

Nach der Volkszählung von , 1 . Dezember 1900 gab es,
wie die „Statistische Korrespondenz " mitteilt , in Prentzrn 52 122 Gc -
mcindcii , wovon 1266 Städte sind . In den Stadtgemcindcn wohnten
14 844 221 Personen und in den Landgemeinden lg 624086 Personen
Doch giebt diese formal - rcchtliche Unterscheidung der Gemeinden nach
Stadt und Land noch kein richtiges Bild von der Verteilung der
Bevölkerung , denn unter de » „ Landgemeinden " gab es 1004 , die
über 2000 bis zu 50 000 Einwohnern aufwiesen und in ihnen
wohnten fast 5 Millionen Menschen . Ueberhaupt wohnten in Gc -
mciiiden mit mehr als 2000 Einwohnern 19 152 7S6 Menschen .

Mus dev FvKttvttvrivolgnng «
Als VcrtrancnSpcrson für Treptow - Baumschiilenwcg

wurde in einer meist von Francn besuchten Versammlung in Baum -
schulcnweg Frau M i e k l c i gcivählt . Vorher hatte Genossin Ida
Altmann einen Vortrag über Fraucnlcbcn und Francnstrebc » gc
halten , der zu einer lebhaften Diskussion Anlatz gab .

Berliner Partei - Attgelegettheite «.
Der Wahlverein für den 4 . Berliner Reichstags - Wahl

krciö ( Osten ) hält ain Dienstag , den 6. Angust , abends 8 Uhr ,
Grotzc Frankfurtcrstr . 117 eine Versammlung ab . — Tagesordnung :
Vortrag des Abgeordneten Genossen Ledcbour über „ Die Social -
dcmokratie im Kampf gegen Scharfmachcrci und Flanmacherci " . —

Gleichfalls ersucht der Vorstand die Genossen , ain Donnerstag , den
8. d. M. , abends >/i8 Uhr , zlvccks Flugblattvcrbrcitnng pünktlich in
den bekannten Bezirks - Zahlstcllen sich einzufinden .

5 , Wahlkreis . Ain Montag , den 5. August , abends 8�/2 Uhr ,
findet im Saal der Bötzow - Brancrei eine öffentliche Versammlung
statt. Ans der Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen
Ströbel über : „VolkSiville und Volkstvchr . " Um zahlreichen
Besuch bitten Die Vertraucnspcrsoncn .

Sechster Wahlkreis . Den Parteigenossen zur Nachricht , datz
am Donnerstag , den 8. August , abends 7l/2 Uhr . eine Flugblatt
Verbreitung stattfindet . Die Genossen haben sich in folgenden
Lokalen einzufinden : Schönhauser Vorstadt : Schönfeld , Fchrbelliuer -
straffe 9, Ecke Christinenstraffe ; aufferdem in den bekannten Stellen
Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen : Hoppe , Ackerstr . 21
viosin , Ruppinerstr . 42 : Bachgängcr , Swinenründerstr . 34 ; Hermatm ,
Putbuserstr . 45 ; Brinkmann , Prinzen - Allee 21 ; aufferdem in den
bekannten Lokalen . Wedding und Oranienburger Vorstadt : Schulz .
Pflugstr . 6 : Krause , Müllerstr . 7 : autzerdein in den bekannten
Lokalen . Für Moabit : Johann Pfarr , Putlitzstr . 10.

Die Vertrauensleute .

Tcmpclhof - Maricndorf - Maricnfcldc . Den Parteigenossen
hierdurch die Mitteilung , daff der Gastwirt Herr Holllvitz , Tempel -
hos , Bcrlincrstr . 80 , der Arbeiterschaft sein Lokal zu allen Vcr -
sammlungen und Festlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung stellt , in -
dem er den darauf bezüglichen Revers unterzeichnet hat .

Parteigenossen ! Es ist dies seit Jahrzehnten das erste Lokal ,
IvelchcS der Arbeiterschaft zur Verfügung steht . Wir ersuchen die
Genossen obiger Ortschaften , solvie die Berliner , dieses Lokal zu
besuchen . Im Auftrage für die Lolalkommission :

A. Thiel .
Mariendorf - Tcmpelhof . Dienstag , den 6. August , abends

8Vs Uhr , findet in Tcmpelhof im Restaurant Adel eine Vcreins - Vcr -

sammlung des Wahlvereins statt , in welcher Herr Dr . Munding über :

„ Wohnungsfrage und A r b e i t e r - B n u g e n 0 s s e n -

s ch a f t e n " sprechen wird . ES sei darauf aufinerksam gemacht , daff
die Broschüre „ Die Knebelung der Arbeiterklasse " an die Mitglieder ,
tvclche eine solche noch nicht bekommen haben , zur Abgabe gelangt .

Der Vorstand .

Stcglih - Fricdena » . Die Parteigenossen werden ersucht , in der

am Dienstag , den 6. August , abends 8�2 Uhr , bei Schellhase statt -
findenden Versammlung des socialdemokratischcn Wahlvereins zahl -
reich zu erscheinen . Genosse Paul Hirsch - Charlottcnburg spricht über

. Das Landtagswahlrecht in Preutzen " .

Wilmersdorf . Am 7. August hält der focialdemokratische Wahl -
berein in Wittes Volksgartcn eine Versainmlung ab . Auf der Tages -
ordnung steht : „ Die GcwerbegerichtSiiovclle " . In Anbetracht der

wichtigen Tagesordnung erwarten wir einen guten Besuch .
Der Vorstand .

Köpenick . Der focialdemokratische Wahlvcrein hält am Montag .
den 5. d. M. , im Lokal des Herrn Zeidler , Müggclheimcrftraffe , eine

Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vortrag .
2. Diskussion . 3. Wahl von Delegierten zur Generalversammlung
des Centralwahlvercins und Anträge zu derselben . 4. Aufnahme
neuer Mitglieder . 5. Vereinsangelegenheiten . Der wichtigen und

reichhaltigen Tagesordnung wegen bitten wir die Mitglieder recht
pünktlich und zahlreich zu erscheinen . Der Vorstand .

Ge vitfits
stand der

Im Oktober
Wege » Unterschlagung der Vcrciusgclder

Zimmerniann Friedrich Schönhoff auf der Anklagebank .
vorigen Jahres wurde der Zimmermann Kassierer des Verbandes
der Fabrik - , Land - und Hilfsarbeitcrinnen - Kasse Deutschlands , Zahl -
stelle Charlottenbnrg . Sein cinnehuiendes Wesen hatte ihm zu dieser

Stellung verholfen ; doch bald erkannte man . daff� man den

Bock zum Gärtner gemacht hatte . Im Mai dieses Jahres
sollte eine Revision der Kasse stattfinden . doch wurde

dieselbe durch Entschuldigungen des Kassierers vereitelt . Dieser

uiachte Ausflüchte und, ' als er damit nicht mehr durchkam ,

schützte er Krankheit vor und legte sich ins Bett . Endlich trat er

mit der Behauptung hervor , daff ihm die Kasse , in der sich 486 M.

befanden , gestohlen worden sei . Er erstattete am 6. Mai d. I . An -

zeige und wies darauf hin , daff ein Gerüst vor seinem Hause , Ivclchcs

zur Vornahme von Reparaturen aufgebaut worden sei , einem Diebe

leicht Eintritt in seine Wohnräume gestattet hätte . Die Behörde

stellte fest , datz sich Sch . in zwei Fällen Geld geliehen hatte , dies

jedoch schon am nächsten Tage zurückgegeben habe . Er behauptete ,

diese Sunime eigentlich nur als Mankogeldcr betrachtet zu haben .

Die Kasse selbst wurde auf einem Klosetträum einer unteren Etage

gefunden — jedoch leer . Die Beweisaufnahme ergab die Schuld

des Angeklagten . Der Gerichtshof diktierte ihm eine Gefängnisstrafe

von 5 Monaten wegen Unterschlagung zu . Der Amtsainvalt hatte

8 Monate beantragt .

Der noch sehr jugendliche Winkelkonsulent Walter Detcr
wurde gestern der ziveiten Ferienstrafkammer des Landgerichts I
vorgeführt , um sich wegen versuchten Betruges zu verantworten .
Gegen die Ehefrau des Ackerbürgers Sch . in Schwerin schivebte ein
Strafverfahren . Ihr Ehemamm holte sich Rat bei dem Angeklagten .
Dieser schrieb ihm dann , daff er für einen tüchtigen Verteidiger
Sorge tragen werde , da die Sache aber „schivcr " sei , so müsse er
150 M. opfern . Als der Adressat sich schiveigend verhielt , schrieb
Deter noch einmal , wies darauf hin , daff der Termin bereits
angesetzt sei und forderte jetzt vorläufig sofort 100 M. Es wurde

angenominen . daff Deter garnicht die Absicht gehabt hatte , einen
Verteidiger anzunehmen . Er behauptete im Termine , datz dies doch
der Fall gewesen sei , er habe bereits mit einem Anwalt Rücksprache
genommen gehabt und mit ihm vereinbart , datz dieser 50 M. er -
halten , der Rest von 100 M. aber in seine eigene Tasche flietzen
sollte . Vergebens hielt der Vorsitzende dem Angeklagten vor , daß
wohl kein Änivalt auf ein derartiges Abkommen eingehen würde , der

Angeklagte bestand auf Vernehmung des von ihm' genannten Air
ivalts und da dieser zur Zeit nicht in Berlin weilt , mutzte die Ver -
Handlung vertagt werden .

Eilflmit großer Verschmitztheit begangener Pfcrdedicbstahl
bezlv . Hehlerei , beschäftigte gestern die vierte Strafkammer des Land -
gerichts I . Auf der Anklagebank befanden sich der Kohlenhändler
Alexander K. . dessen Vater, ' der Weinhändler August K. , der Pferde -
Händler Adolf G. und dessen Stallmann Friedrich R. Der erstgenannte
sollte den Diebstahl ausgeführt haben , die drei übrigeniAngcklagtcn
sollten sich der Hehlerei beziv . der Beihilfe schuldig gemacht haben .
Am 27 . März dieses Jahres erhielt der

'
am Schiff

baucrdamm ivohncnde Fouragehändlcr Eduard Hcidcpriem
von einem llnbekanntcn durch Telephon den Auftrag , gegen 2 Uhr
nachmittags sechs Centncr Hafer und einen Centner Weizenkleie mit
quittierter Rechnung zu Krüger . Neue Hochstr . 31 . zu schicken . Der
Auftrag ivurdc pünktlich ausgeführt . Als der Kutscher mit dem mit
zwei Pferden bespannten Wagen vor dem bezeichneten Hause hielt ,
licff er denselben für kurze Zeit unbeaufsichtigt stehen , um sich nach
dem dritten Stockwerke zu begebe » , wo nach der im Flur angebrachten
Wohnungstafel ein Herr Krüger wohnte . Dieser Ivar höchst verwundert
über die Bestellung , die nicht von ihm ausgegangen war , er hatte
auch keinen Bedarf für Futtermittel . Als der Kutscher sich darauf
wieder auf die Straffe begab , fand er sein Fuhrwerk nicht mehr vor .
Augenscheinlich war ein geplanter Diebstahl ausgeführt lvorden .
An demselben Tage wurde das Fuhrwerk mit einem der davor ge -
' pannt gewesenen Pferde in der Badstraffe führerlos aufgefunden ,
während ein brauner Wallach zum Wert von etwa 900 M. fehlte .
Dieser Wallacb ) wurde am 3. April bei dem Angeklagten G. ermittelt ,
welcher angab , daff er denselben Tags zuvor von Alexander K.
in Gegenwart dessen Vaters für 250 M. gekauft habe . K. gab
dies zu , behauptete aber , datz er das Pferd am 26 . März in Westend
am Eingänge des Pfcrdebahn - Depots von einem Manne , der sich
durch seinen Militärpaff als Pferdehändler Thcnerkauf ausgewiesen
habe , für 300 M. gekauft habe , welche Angaben wiederum von
K. scn . bestätigt wurden . Dieser angebliche Thcnerkauf hat sich
nicht ermitteln lassen . Der Angeklagte G. soll den Umständen
nach haben annehmen müssen , datz K. das Pferd nicht auf
redliche Weise crivorbcn haben könne und ebenso der vierte An -
geklagte R. , der sich an dem Handel beteiligte . Die Schuld der
beiden letzteren Angeklagten konnte nicht nachgewiesen werden , sie
wurden freigesprochen . Die beiden K. wurden dagegen
überführt erachtet und der Sohn zu a n d e r t h a I b Jahren ,
Vater zn sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

für
der

Vevsaininluttgen »
Die Krankenkassen - Vorstände und Vcrwaltnngsbcamtcn

hielten am Freitag eine Versammlung in der Berliner Ressource ,
Kommandantcnstraffe , ab , in der Dr . C. Frendenberg über :

Die Kampfesweise der vereinigten Apotheker " referierte . Der
Redner wandte sich namentlich gegen das von den Apothekern
herausgegebene , mit der Ueberschrift „ Der Wahrheit die

Ehre ! " ausgestattete Flugblatt und ivics nach , datz die
von den Verfassern darin aufgestellten Behauptungen der

Wahrheit durchaus nicht entsprechen und der ganze Inhalt
des Flugblatts im strikten Gegensatz zu der schönen Ueberschrift steht .

0 wie in dem Flugblatt , so werden von den Leitern der Apotheker -
Vereinigung auch in der Tages - und Fachpresse gänzlich falsche Be -
richte über die Ursachen und den Verlauf des Kampfes verbreitet .
Insbesondere werden in der „ Apotheker - Zeitung " die Mitglieder der
Centralkommissio » fortgesetzt in der unerhörtesten Weise angegriffen ,
aber die Aufnahme jedweder noch so sachlichen Berichtigung der An -
gegriffenen verweigert und nicht mal als Inserat veröffentlicht . Ans
den weiteren Ausführungen des Referenten war ebenfalls zu ent -
nehmen , daff die von den Apotheken beliebte Kampfeswciie eine

höchst unschöne und keineswegs geeignet ist , einen baldigen Frieden
herbeizuführen .

Die Krankenkassen von Schöncberg und Friedenau haben jetzt
flcichfalls beschlossen , sowie die Charlottenburger Kasse die Arzneien
ür ihre Mitglieder aus einer Apotheke m Potsdam zu bc -

ziehen . Von der Vereinigung der Apotheker bezw . deren Leitung
' t bisher vergebens versucht worden , den Inhaber dieser Apotheke ,

Herrn Lnttcr , zum Rücktritt von den mit den betreffenden Kassen ab -
geschlossenen Vertrage zu veranlassen . Von einer Deputation aus
Vorstandsmitgliedern ist ihm , wie mitgeteilt wurde , ein Rechtsanwalt
zur Verfügung gestellt und voller Ersatz für den finanziellen Ausfall
zugesichert worden . In cineni Schreiben des 2. Vorsitzenden , Herrn
Schade , an den Apothekenbesitzer in Potsdam ist folgender hübsche
Passus enthalten : „ Geben Sie der schoflen Social -

c m 0 k r a t i e einen Fußtritt und werde » Sie Iv i e d e r
i n e r der U n s r i g c n !" Nachdem auch diese liebenswürdige

Aufforderung keinen Erfolg hatte , wurde insgeheim ein Flugblatt
unter den Apothekengchilfcn verbreitet , in dem die verschiedensten
Beschuldigungen gegen Herrn Lutter erhoben und die Gehilfen
' chlicfflich direkt zum Streik aufgefordert werden .

Von verschiedenen Rednern wurde noch mitgeteilt , datz die
Apotheker die Kasscnmitglicder in jeder Weise zn �chicanicrcn suchen ,
insbesondere durch ungebührlich langes Wartcnlassen auf die Medi -
kamcnte oder aber auch durch Verweigerung einzelner vom Arzt
verordneter Mittel , und datz von den ' Apothekern immer wieder ,
wenn auch zumeist vergebens , der Versuch gemacht wird , die Kassen -
Mitglieder gegen die K' asscnvcrwaltnngen und Rerzte aufzuhetzen .

Nach kurzer Diskussion wird hierauf nach dem Vorschlage der
Ccntralkcmmission beschlossen , jede etwaige Mehrfordcrnng der
Apotheken für Arzneien , die nach dem 1. Mai angefertigt worden
' nid , zurückzuweisen und hierfür nur die vor dem 1. Mai geltenden

ätze zu bezahlen . Die zur Lieferung zugelassenen Apotheken hätten
die Verpflichtung gehabt , wenn andre als die bis dahin geltenden Preise
in Kraft treten ' sollen , die Kassen davon zn unterrichten , und da
dies nicht geschehen ist , so muffte jede Mehrforderung verweigert
werden , auch auf die Gefahr hin , daff die Kassen von jedem einzelnen
Apotheker verklagt werden .

Aufferdem wurde folgende Resolution e i n st i m m i g ange -
nommcn : „ Die Versammlung erklärt , daff nach dem schnöden Vcr -
traucnSbruch . den die Apotheker durch die Kreditentziehung ivährend
der EinigungSverhandlungen sowohl gegen die Krankenkassen ivie

gegen die Acrzte begangen haben , vor Zurücknahme dieser Maff -
rcgel seitens der Ccn ' lralkommisffon in keinerlei Einig » » gs -
Verhandlungen eingetreten werden darf . Auch ist die Vcr -

sammlung der Meinung , daff die bisherigen Vermittler bei solchem
Mißbrauch ihrer auf Herbeiführung des Friedens gerichteten Be -

strcbungcn es unter ihrer Würde _ erachten müssen , dem perfiden
l Vorgehen der Apotheker weiter Vorschub zu leisten . "

Vom Vorsitzenden Simanowski wurde niitgeteilt , daß
bereits am 17. Juli die Vercinigung der Krankenkassen mit freier
Arztwahl beschlossen hat , der Centmlkommission aufzugeben , » nr
dann erst lvicdcr in Einigungsvcrhnndlunge » einzutreten , wenn
von den Apothekern selbst ein entsprechender Antrag gestellt
wird . Die Ccntralkommission hat sich diesem Beschluß ait -

geschlossen , da auch sie nach den gemachten Erfahrungen zu der

Ansicht gelangt ist , daff eine Zwischenpartei in diesem Kampfe und

initer den gegebenen Umständen nicht nützlich wirken kann . Von der

Aufhebnng ' des Bohkotts vor Eintritt in die Verhandlungen , wie es

von den Apothekern gefordert wird , könne gar keine Rede sein . —

Nachdem Dr . Becher darauf hingewiesen , datz die Vereinigung zur
Einführung der freien Arztivahl redlich bemüht war , eine Eini -

gung zu schaffen und daff diese Vereinigung deshalb nicht
von vornherein zurückgcivicscn werden solle , abgesehen da -

von , ob sie nach den gemachten Erfahrungen überhaupt
noch die Hand zu neuen Einignilgsverhandlimgen bieten würde ,
wurde von Dr . Friedcberg und andern Redneni wiederholt bc -

tont , daff sich die Resolution keineswegs auch gegen die Aerzte richtet .
Im Gegenteil , es seien die Bestrebungen dieser Aerztevereinigung
von den Kasscilvertretern allseitig anerkannt lvorden , aber es hat sich
erwiesen , daff nur im Sinne der Resolution in Zukunft verfahren
werden könne .

In der Versammlung waren vertreten : 37 Orts - , 23 Hilfs - ,
6 Jnnungs - , 6 Betriebs - ' und 6 Vororts - , insgesamt 73 Kranken -

kassen .

Die Diskussion über die Freigabe von Lokalen an der

Obcrsprre ( H a s se liv e r d e r und Sedan ) wurde am Freitag
in einer Volksversammlung fortgesetzt , die gleich der Vcr -

sammlung vom 12. Juli von der Lokalkonimission des Kreises
Tektow - Bceskow - Storkow einberufen worden ivar . Der große
Saal des Gelverkschaftshauses ivar ziemlich gefüllt . Die
Rednerliste enthielt von der vorigen Versammlung her noch
15 Namen . — I 0 h n - Ober - Schönewcide führte nacki Er -

örtenmg einiger persönlichen Angelegenheiten aus : Bei der

Freigabe von Hasscliverder und Sedan handele es sich um eine

Prineipienfragc . Es frage sich, ob es im Priucip richtig sei , solche
Lokale frei zu geben , deren Inhaber , ivie hier , ihre Säle für Ver -

sammlungen nicht zur Vcrfügiing stellen . Er nu' isse die Frage
entschieden verneinen . Auf keinen Fall dürften Lokale , deren
Säle nicht zu haben seien , in der Loknlliste geführt
iverdcn . Etwas anders wäre jener frühere Bcschlnff ,
gewisse Lokale für den persönlichen Verkehr freizugeben , sie aber
nicht in der Liste zu führen , zu beurteilen . Stehe ein Lokal in
der Liste , dann gingen auch die Korporatioilcu hin . Ueberhaupt
iliützte jeder Ort , jeder Kreis selbständig verfügen können , ivie es
mit den für ihn in Betracht kommenden Lokalen zn halten sei . —
Redner wandte sich auch dagegen , daff alle Lokale , die keinen

eigentlichen Saal haben , frei sein sollen . Dieser Beschluß
sei für ländlickie Verhältnisse geradezu schädlich und nur
auf die Verhältnisse in der Stadt zugeschnitten . Fritz - Berlin III

verteidigte die Maffnahme » der Lokalköinmission » nd der Vertrauens -
leute und betonte , datz die Genossen aus den Vororten dem Er -

holuugsbedürfins der Berliner Arbeiter entgegenkommen mützten .
Ebenso berechtigt , wie die Freigabe der beiden Lokale auf
der Südseite der Oberspree , sei der Beschluß , daff Lokale
ohne Säle nicht gesperrt ivcrden dürften . Es handle sich
hierbei um die Beseitigung eines Ivunden Punktes , um
die Ausmerzniig der üblen Geivohnheit der Genossen mancher Bor -
orte , Budiker zu sperren , die ihnen aus irgend einem Grunde nicht
genehm seien . Berlin mache da nicht mit , es wolle eine Lokal -
kommisfion , die die Saalfrage löse , und würde sich an einer Budiker -
konlmission niemals beteiligen . M a n n - Johannisthal sprach
sich im Siinic des ersten Redners aus . Durch den Beschlutz
der Lokalkommission werde die Agitation in den Vororten lahmgelegt .
Voigt - Berlin IV ( Südost ) erklärte es für ganz falsch , die An -

gelegcuhcit vor das Forum einer Berliner Volksversammlung zu
bringen . Die maßgebeiiden Korporationen hätten die Sache schon längst
selbständig entscheiden könneil , wenn dies nicht in den

letzten vier Jahren mehr als ' einmal an der Hartnäckig -
kcit der Genossen von Tcltow - BeeSkow gescheitert wäre .
Ucbrigcns müsse der Vorwurf , die Berliner wären über die Köpfe der
auswärtigen Genosseii hiiiweggegangen , zurückgewiesen werden . Die
strittigen Beschlüsse seien unter Hinzuziehung der befugten Vertreter
aus den Nachbarorte » gefaßt lvorden . Fritz Zubeil machte noch
einmal geltend , daß die Beschlüsse der Vorortskreise auf jeden
Fall von den Berlinern beachtet ivcrden mützten , und das sei hier
nicht geschehen .

Die Diskussion lvurde nunmehr abgebrochen und mit erheblicher
Majorität beschlossen , die Sache zu nochmaliger Erörterung der

Lokalkommission für Berlin und Umgegend nebst allen bedeutsamen
Vertretern der Partci - Organisation zu überweisen . Und zwar soll
sie binnen v i e r z e h >! Tagen e r I e d i gt ivcrden .

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung hatte der Glasarbeiter
Ebert einige Worte zu Gunsten der im Generalstreik befindlichen
Flaschen ma' cher an die Versammelten gerichtet .

Uetzke unv Deprfchen .
WaldcrsceS Lohn !

Straßburg i . Elf . Wie der „Elsässer " von gut unterrichteter
Seite erfährt , soll der Rücktritt des Statthalters von Hohen -

lohc - Laugcnbnrg beschlossene Sache srin . � Fürst Hohenlohe wird

von seinem Urlaub nicht mehr als Statthalter nach

Stratzburg zurückkehren . Graf Waldcrsce sei zu
seinem Nachfolger anscrsehen .

Wie verlautet , wird der Fall Stietencron Mitte August vor dem

Kriegsgericht zur Verhandlung kommen .

Hochwasser in Oberbaycru .
München , 3. August . ( W. T. B. ) Ueber Hochwasserschäden

infolge Austretens des kleinen Gebirgsflusses Ostrach im Allgäu
laufen aus ganz Südbaycrn Meldungen ein . Von Biiis -

wangcn bis Sonthofen sind alle Fabriken und die anderen
Gebäude ganz unter Wasser gesetzt . Das Elektricitätswerk in
Sonthofen sowie andre Jndusiric - Betriebe stellten den Betrieb ein .
Durch einen Bergrutsch bei Thalkirchdorf wurde auch der
Bahnbetrieb zwischen Kempten und Lindau zeitweise gestört .
ist aber jetzt wieder offen . Die Jller führt bei Kempten däs seit
dem Jahre 1871 höchste Hochwasser . Zahlreiche Häuser in der
Nähe des Flusses stehen unter Wasser . Auch die Isar zeigt
wieder hohen Wasserstand und hat die Auen bei München

übcrschwemint . Nach Meldungen rniS Traunstein und Marquart¬
stein richteten die Traun und die Achcn Schaden an . indem
sie teilweise die Straffen und die Felder überschwemmten und
die Hockwasserdäinme durchbrachen . Außer den Lokalbahnen Sout -

Hofen — Oberstdorf und Murnau —Partenkirchen ist auch die Lokal -
bahustrecke Trauiisteiu - Ruhpoldiug gestört .

Krefeld , 3. August . ( W. T. B. ) Der Vorsitzende der städtischen
socialen Kommission versuchte heute zwischen den auSständige »
Saiumetscherer » und de » Fabrikanten zn vermitteln . Die Ans -
ständigen lehnten aber eine Vcrmittclung entschieden ab und be -
stehen weiter auf ihren Forderinigcu .

Mannheim , 3. August . ( „Fraulfurtcr Ztg . " ) Ju einer Ver -
samniluug von Arbeitern der Maschinenfabrik von Heinrich Lanz
wurde mitgeteilt , daff seit dem Rück g a n g der Konjunktur
etwa 1000 Mann entlassen lvorden seien .

Neapel , 3. August . ( W. T. B. ) Das heute Nachmittag über
das Befinden Crispis ausgcgebcuc Bulletin besagt : Die nervöse

Erschöpfung und die der Muskeln dauert an , das Bcivlltzsciu ist klar ,
die Herzthätigkeit iveist leichte Störungen auf .

London , 3. August . ( B. H. ) Chaniberlai » ist plötzlich e r -
krankt . Er leidet wahricheinlich infolge von Ucberarbcitung an
Nervosität . Sein Zustand soll Anlaß zu Besorgnisseil geben .

New Jork , 3. August . ( Meldung des „ Ncnterschen Bnrcans . " )
Bei der Heuligen Konferenz der Vertreter des Stahltrttst und der
v- rciiiigten Arbeiter wurde keine Einigung erzielt . _

Veramworilichcr Mdacleur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnferntenteil veranlworilich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 2 Beilagen ». lliitcrhaltuugSblatt .
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Vokales .

Zum Schutz der Märkischen Forsten etläßt jetzt auch der

Geschäftsführer des Ausschusses der Berliner Turngaue eine Warnung
au die Mitglieder , in der «S u. a. heisst : . Bekanntlich sind viele

Wälder , die von uns besucht werden , Privateigentum und nur durch
das Entgegenkommen der Besitzer zugänglich . Leider wird diese
Erlaubnis lehr oft durch Abbrechen von Laub und Zweigen , Treiben
von Wild . Schießen , Lärmen . Fortwerfen von Papier , Flaschen usw .

gemißbraucht , und schließlich sehen sich die Besitzer genötigt , das
Betreten des Forstes zu uirtersagen . Ich bitte im eigenen Interesse
daraus zu halten . daß diese Mißbräuche vermieden werden . damit
uns die herrlichen Gegenden der Mark zur Benutzung offen bleiben . "

Ein Totschlag ist Freitagmittag am Görlitzer Ufer verübt
worden und hat bei der Bevölkerung des Schlesischen Thorviertels
großes Aufsehen hervorgerufen . In dem Hause Nr . K des genannten
Straßeirzriacs wohnte in der dritten Etage des Ouergebäudes mit

Frau und Tochter der 53 Jahre alte Arbeiter Hermann Schulz , ein dem
Tninke ergebener Mann , der schon zlveimal wegen äolirinw tremens
in der Charit « behandelt wurde . Frau Sch . suchte den täglichen
Unterhalt durch Näharbeiten zu decken , halte aber , trotzdem sie
für den Mann sorgte , doch unter den Wutanfällen des Trunkenboldes ,
der , um sich Geld zu Schnaps zu verschaffen , Wohnungsgegenstände
verkaufte , sehr zu leiden . Auch vorgestern mittag um 1 Uhr kam es
wieder zu einem ehelichen Auftritt und bald wurden die Nachbarn
durch gellende Hilferufe der Frau Sch . alarmiert . Als erster eilte
der Arbeiter Dreher nach der Wohnung des Trunkenboldes ; er
ergriff sofort einen Fcldstuhl und versetzte damit dem Sch . hinterrücks
eine » wuchtigen Hieb über den Kopf . Der Getroffene brach besinnungs »
los zusammen ; er hatte nach Ausspruch des hinzugerufenen ArzteS
Dr . Lebemann auS der Cuvrystraße einen Schädelbruch erlitte » und
muhte nach dem Krankenhause am Friedrichshain gebracht werden .
Hier wurde , da Knochensplitter in das Gehirn gedrungen waren .
eine Operation vorgenommen , trotzdem aber verstarb ' Sch . drei
Stunden nach der Einlieferung . Dreher , der sofort in Haft ge
nommen wurde , giebt an , in der Notwehr gehandelt zu haben .

Durch elf Messerstich « in den Kopf wurde am Freitagabend
der Arbeiter Joseph Pohlu » aus der Memelerstraße 63 schwer ver -
wuudet . Pohlus lernte vor einiger Zeit , auf dem Küstriner Platz
auf einer Ruhebank fitzend , zwei Landsleute kennen , de » sgjährigen
Invaliden Joseph Schimczack und den 23 Jahre alten Arbeiter Roman
Kuzarsky , und tras sich seitdem öfter mit ihnen . Am Donnerstag
erfuhr er , daß Kuzarsky am Tage vorher in der Trunkenheit den Invaliden
geschlagen hatte , und stellte ihn zur Rede . Der Getadelte sah sein Unrecht
nicht ei », kündigte vielmehr seinem Landsmann an . daß er es auch ihm
noch besorgen werde . Als nun PohluS am Abend um 7Vg Uhr
von Oberschöneweide von der Arbeit kam und vom Schlesischen
Bahnhofe her über den Küstriner Platz ging , sprang Kuzarsky , der
dort auf einer Bank saß , auf , überfiel ihn und versetzte ihm mit
seinem Taschenmesser elf Stiche in den Kopf . Bier Männer sprangen
dem Ueberfallenen� bei , konnten aber den Wüterich nicht bändigen .
Das gelang erst einem Schutzniann , der ihn dann nach der Revier
wache in der Miinchebergerstraße brachte . von wo er der Kriminab
Polizei zugeführt wurde . Der Raufbold ist wegen Körperverletzung
mit einem Jahr Gefängnis vorbestraft . Der arg zugerichtete Pohlus
erhielt auf der Rettungswache in der Frankfurter Allee die erste
Hilfe . Man brauchte zwei Stunden , um alle seine Verletzungen zu
verbinden .

Durch einen Sturz vom Gerüst ist am Freitagnachmittag um
S Uhr der Fassadenputzer Heinrich Raschke ans der Pappelallee Nr . 100
schwer verunglückt . Raschke war an dem Hause seines Wirts mit
Ausbesserungsarbeiten beschäftigt , trat auf dem Gerüst in der Höhe
des zweiten Stocks fehl , stürzte herab und zog sich eine schwere Ge -
Hirnerschütterung zu . Mit einem Lückschen Rettungswagen brachte
man ihn nach dem Krankenhaus am Friedrichshain .

Von » inem Zuhälter überfalle » ist nach seiner Darstellung
in der vergangene » Nacht um L�/r Uhr in der Landsberger Allee ein
Zuschneider Max Damsch auS der Friedenstraße 62 . Er mußte sich
auf der Rettungswache in der Frankfurter Allee eine 3' / « ( Zentimeter
lange Kopfwunde , die von einem Schlag mit einem gefährlichen Werk

zeug herrühren soll , verbinden lassen .

Den Tod im Wasser suchte gestern in der ersten Morgenstunde
der 20jährige Buchdrucker Hugo Hanimer , indem er am Schiffbauer -
dämm in die Spree sprang . Ein Schutzmann und ein Schiffer
retteten ihn mit einem Kahn und brachten ihn in ein Krankenhaus .

Beim Spielen ertrunken ist der vier Jahre alte Sohn des
Schlossers Pollack a » S der Schanihorststr . 2. Der Knabe tummelte
sich mit vielen Spielgenossen am Hafen in der Kielerstraße , rutschte
auf der Böschung auS , fiel ins Wasser und ging gleich unter . Erst
nach längerer Zeit fand man ihn wieder und brachte ihn in das

Garnisonlazarett in der Scharuhorftstraße . Wiederbelebungsversuche
hatte » aber keinen Erfolg .

Durch Ueberfahren getütet wurde gestern nachmittag der zwei
Jahre alte Sohn Georg des WeinhändlerS Philipsohn auS der
Petersbnraerstraße 27 . Der Knabe hatte mit seinem dreijährigen
Bruder seinen Vater im Geschäft , Petersburgerstr . 23, besucht . Auf
dem Rückwege wurde er mit seineu , Wägelchen , das der Bruder über
den Damm schob , von einem Flaschenbierwagen überfahren und so
schwer verletzt , daß er trotz ärztlicher Hilfe nach wenige » Stunden
starb .

Einem Hitzschlag scheint eine Frau erlegen zu sein , die von
Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist . Die Unbekannte klopfte vor -
gestern . Freitag , vormittag um 10»/ « Uhr bei der Postschaffnersfrau
Scherger im zweiten Stock dcS Hauses Roftockerstr . 8 an und bat
um ein GlaS Waffer . Während Frau Scherger das Gewünschte
holte , brach sie in der Thür zusammen und starb auf der Stelle .
Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .

Im Ayollo - Theater erweist sich „ Frau L u n a ' noch immer
alü ziigkräftigeS Repertoirstück , dem selbst die hohe Temperatur , die

gegenwärtig zum Besuch der Theater nicht gerade einladet , nicht «

anhaben kann , wenigstens ließ die zahlreiche Besucherschaar , die am

Freitag sich bei dem neuen Angustprogramm einstellte , darauf

schließen . Und eS darf gesagt werden , trotzdem die fröhlichen Weisen
der humorvollen Posse in Berlin schon längst Gemeingut von Jung
und Alt geworden sind , an dieser Stätte ihres ersten Aufflackerns
hört man sie gern noch einmal wiederholen . In dem übrigen

Speclalitütenprogramm ist die Hundedressur des C low Harry
eme ganz außergewöhnliche Leistung . So überrascht uns ein kleiner
Terrier durch ein Schellenspicl , das er mit dm Borderpsoten in B *

' " der gelehrige Pudel , der .
An gesangliche » Kräften ist

am Kreiskrankenhause zwischen den Jirtereffenten eine Ei »i >

anng erzielt worden sei und die Britzer Kiesgruben -
Gesellschaft zur unentgeltlichen Auflassung des erforderlichen

Straßengeländes bereit sei . — Ein Anerbieten des Abfuhrunter -
nchmers Friedrich in Rixdorf , betreffend die Abfuhr des Britzer

Hausmülls und Kompostieruug desselben auf dem Ge -

meinde - Abladcplatze wird abgelehnt . — Die vom Regiernngs
Präsidenten angeregte Vermehrung der Ortspolizeibeamten wird ab

gelehnt , da inzwischen zwei Berliner Kriminalbeamte ständig in Britz
stationiert worden sind . — Die Gemarkung der Gemeinde Britz
ist vor einigen Jahren durch Rcaierungsbeamte neu vermessen
worden . Es handelte sich dabei gleichzeitig um die Erprobung eines

neuen Vermessungssysiems . Die Kosten für die Vermessung hatte
die Gemeinde Britz übernommen . Schließlich ist der Kostenanschlag
um ca . 5000 M. überschritten worden , und die Genicinde weigerte
sich zunächst , diesen Betrag zu bezahlen . Alle Proteste haben ihr
jedoch nichts genutzt , doch hat sich die Regierung jetzt
damit einverstanden erklärt , daß die Gemeinde den Be

trag in jährlichen Raten abzahlt . Die bereits ausgeschachtete
Gemeiude - Sandgrube an der Marienfelderftraße soll verkauft
werden . Der Rentier Reese hat für das 14 Ar große Grundstlick
2000 M. geboten . Die Angelegenheit wird einer Kommission übev

wiesen . — Die Britzer
"

Barbier - , Friseur - und Perrückew
machcr « Innung bittet um einen Zuschuß für ihre Fach
schule . Das

'
Gesuch findet in der Gemeindevertretimg

wenig Sympathie , doch wird schließlich eine einmalige
Unterstützung im Betrage von 2ö M. bewilligt . — Eine Erhöhung
der Prämiensätze für die Spritzen - Bespannnng bei Bränden wird

genehmigt . — Der Antrag ans Anschaffung einer Ratswaage wird

behufs Einholuiig von Preisofferten vertagt .

Schwere Gewitter gingen am gestrigen Nachmittag lmd Abend
in den nördlichen und südöstlichen Vororten Berlins nieder nnd
habe » dort bedeutenden Schaden verursacht . I » Lehnitz traf ein

Blitzstrahl die elektrische öffentliche Belenchtnngsaiilage . zerteilte sich
und ein Strahl drang in das Königsche Restanrant . Wiewohl der
elektrische Funke keine sichtbaren Spuren von Zerstöning zurückließ .
scheint die Inhaberin des Restaurants Frau K. doch von dem Blitz
getroffen zu sein , da fich bei ihr rechtsseitige Lähniuugserscheiuuugen
bemerkbar machten . Durch die wolkenbruchartigen Regeuinaffeu
wurden ebenfalls zahlreiche Schäden , ganz besonders auf den Feldern ,
herbeigeführt . An verschiedenen Stellen wurden Gctreidc - Garben
auseinander gerissen , ja selbst durch abfließende Regenmasjen die
Kartoffeln freigelegt . Der Fahrdamm der Treptower ' Chaussee war
infolge lleberschivemmung längere Zeit unpassierbar . Durch die bis

gegen 7 Uhr auhaltonden Regengüsse stand der tiefer gelegene Teil
der Waltherstraße in Rixdorf stmidenlang unter Wasser ; die Straßen -
bahnivagen , an denen die Flilten bis zum Trittbrett heranreichten ,
vermochten weder Passagiere aufziuichmen noch abzusetzen .

Zu dem Gattenmorde in Ober - Schöncwcide wird uns noch
gemeldet : Der Restaurateur Rudolph Eccarius , der früher in Berlin
iin Südosten der Stadt einen Bndikerkellcr befaß , ist 52 Jahre alt .
Er verzog vor etwa sechs Jahren nach Ober « Schönewcidc und bc -

gründete hier in der Wilhelminenhofftraße Nr . 16 eine Schankwirt -
Ichaft , die den Namen „ Zur Leuchtkugel " führte . Die gleichaltrige Frau
des E. war die Seele des gut gehenden Geschäfts , hatte jedoch viel
unter de » rohe » Redensarten des Mannes zu leide », der . sobald
er angetrunken loar , seine Frau mißhandelte . Mehrmals
mußten die Gäste sich der verzagenden Frau annehmen
und sie vor den Brutalitäten des Trunkenen schützen , der
im nüchternen Ziistande der Mißhandelten dann Abbitte leistete
und seine häßliche Handlungsweise durch Zärtlichkeiten wieder gut
zu machen versuchte . Am Freitagvormittag ivar E. nach Köpenick
gefahren , um i » einer Bcleidiguugssache auf dem dortigen Amis -
gericht vernommen zu werden . Betrunken kehrte der Schankwirt
gegen 1 Uhr mitlags uach seiner Wohnung zurück und mißhandelte
geivohiiheitSgemäß seine Frau . Der von der letzteren hiiizugerlifenc
HauSivirt beruhigte den aufgeregten Mann . E. verließ fern Lokal
und kehrte liegen >/e7 Uhr abends i » dasselbe zurück . Der Schank
ivirt , der in der Zwischenzeit »och eine Anzahl Kneipe » besucht
haben muß , war wiederum stark angetrunkeii . Er setzte sich in den

Vorgarte » deS Restaurants und forderte von seiner Frau , daß sie
ihm ' eine Flasche Cognac herausbringe . Da Frau E. dies ver -
weigerte und ihn aufforderte , sich doch lieber seinen Rausch aus¬
zuschlafen . stürzte der Unhold in daS Schanklokal und versetzte der

Frau mit der geballten Faust einen Hieb gegen den Magen . Halb
betäubt flüchtete die Mißhandelte in das an das RestauratiouS -
zimmer anschließende Schlafgemach . Als�sie mit zitternden Händen
die Thür verschließen wollte , trat sie E. gegen den Unterleib ,
so daß die Aermste beivußtlos zu Boden stürzte . Jetzt
warf ' sich der Unhold auf die nur noch leise Röchelnde
und würgte sie mit beiden Händen . Dan » setzte sich der
Mörder vor die HauSthür und trank ein Glas Bier . In -
zivischen war die Sjjat von Hausbewohnern gesehen worden ; mit
den » Hauswirt an der Spitze fielen sie über de » Mörder , der sich
verzweifelt wehrte , her , banden ihn und schafften ihn »ach dem

Spritzenhause . Währenddessen starb das unglückliche Opfer des
Trunkenboldes in den Armen des Dicustmädchens , das bald »ach
der That zurückgekehrt ihre Herrin auf de », Fußboden liegend auf -
gefunden hatte . Der Thäter ivurde noch orn späten Abend »ach dem

Köpemcker Amtsgerichtsgefängnis übergeführt .

Zu der Blutthat , über die vor einigen Tagen aus der An -

tedelimg Waldburg im Amtsbezirk Tegel berichtet wurde , ivird noch
olgendes gemeldet : Der 54 Jahre alte Gelbgießermeister Gustav

Willert aus der Adalbertstr . 7V. der ans „ Konradshöhe " von seinem
Pachter , dem Gastwirt Weiland , über den Kopf geschlagen wurde ,
befindet fich in der königlichen Klinik außer Lebensgefahr . Der
Verlauf der Wundheilung ist normal .

Bon einem tieftraurigcn Schicksalsschlag ist die Familie
Baudach ' zu Steglitz heimgesucht worden . Die Kinder , zwei Töchter
im Alter von 11 und 14 Jahren . weilten zur Zeit in Cladow . In
dem Cladowsee nimmt Jung und Alt sein Bad und auch die beiden
Mädchen beteiligten fich an dem ftöhlichen Getümmel der anderen .
Aber die Fröhlichkeit der Badenden sollte nur zu schnell in tiefste
Traurigkeit umschlagen . Wahrscheinlich infolge der Unkenntnis der
Tiefen des See » geriet das 1t jährige Mädchen in eine Strömung
außerhalb des für Kinder abgeteilten Badeplatzes nnd ertrank .
Das andre Mädchen war ebenfalls dem Ertrinken nahe , als eine
ebenfalls badende Dame noch rasch mit einem Sonnenschirm zueilen
konnte ; das Kind ergriff den Schirm nnd konnte dadurch noch den
Wellen entrissen werden _

ivegung setzt , während sein Kumpan , der gelehrige Pudel , den
komischen Teil der Unterhalwng trägt . An gesanglichen Kräften ist
reiche Auswahl , besonders da « Quartett T o u l o u s a i n ist gut ge -
schult und verfügt über treffliche Stimmmittel . Leider fehlt der
Bühne jetzt «in tüchtiger Komiker . waS sehr vermißt wird .

Im Zoologischen Garten dettägt der Eintrittspreis am heutigen
Sonntag n u r 25 Psennig für Erwachsene wie sür Kinder . Arn Nach ,
niiUaa tonzertiereu im Garten von 4 Uhr ab drei Kapellen .

I » de » ttrania wird die ganze Woche hindurch mit Ausnahme von

Montag , Mittwoch und Freitag der delorative Vortrag : >AuS dem Tage¬
buch der Erde " , Bilder aus der EntwicklunaSgelchichte unseres Weltkdrper »,
- ur AuMruug gelangen . Am Montag und Freitag wird der Vortrag -

Mtttelmeersahrten " , am Mittwoch : „Malerische Wanderungen durch die

Üllnrt Brandenburg " . Teil II , wiederholt .

NttS de » Stachbarorten .

Die vritzer Gemeinde - Vertretung hielt am Freitagnach -
mittag «ine Sitzung ab . in welcher Gemeinde - Vorsteher

Regli' ng bekannt . gab , daß bezüglich de « Bebauungsplans

VermiMkes ,
Waldbrand an der preußisch - holländischen Grenze . Am

ifreitagvormittag gegen 1/ »19 Uhr entstand an der prenßrsch - holländi -
che » Grenze , in der Nähe von Malbcck . ein Waldbrand , welcher in

den meilenweit sich ausdehnenden Kicfernforsten in verheerender
Weise wütet . Gegen 4 Uhr sprang daS Feuer vom Kaldenkirchener
Forst auf den Bracht « Gemeindewald über , wo es sich unanfhaltsam
ortwälzt . Die nach Brüggen führende Bahn wurde vom Feuer

erreicht . Die Feuerwehren ' von Kaldenkirchen und Brüggen sind zur
Stelle . Die Einwohner machen unter Führung der Bürgermeister
verzweifelte Anstrengungen , des Feuers Herr zu werden , bis jetzt
aber ohne Erfolg . Etwa 1200 Morgen find jetzt schon verbrannt .
Der anhaltende starke Nordwind läßt befürchten , daß der Brand in
das Aachener Gebiet hinübergeht .

SchiffSunfall . Aus London wird berichtet : Das Torpedo -
boot „ 81 " ist gestern bei dem Wellenbrecher von Alderney gesunken .
Sämtliche Geschütze und Borräte sind gerettet . Menschen sind nicht
umgekommen . Da » Boot wird gehoben werden .

Infolge von Ncberschwemmungen durch Wolkenbrüche sind
die Loknlbahnstrecken Sonthofen - Obcrstdorf im Allgäu . ferner
Murnau - Garnnsch seit heute früh unterbrochen . Auch in Unter -
franken , namentlich in der Gegend um Hammelbnrg , richtete das
Unwetter großen Schaden an Weinbergen und Feldern am

Polizisten als Mörder . Aus Klausenburg wird dem „ Wiener
Tageblatt " gemeldet : Zwei betrunkene Polizisten verübten in der
Nacht zum Mittwoch einen Mord . Als sie aus dem Wirtshause , wo
sie sich bezecht hatten , nach Hause zurückkehrten , verfolgten sie zuerst
mehrere Passanten und überfielen sodann de » Honved - Wachtmeister
Alexander Goldrig , warfen ihn zu Boden und versetzten ihm einen

Stich in die Brust . Goldrig . der Vater von sechs Kindern , ist am

Donnerstag früh , ohne das Bewußtsein wieder erlaugt zu haben , ge -
starben . Die beiden Polizisten wurden verhaftet und zum wacht - �
habenden Polizeikommissar geführt, den sie gleichfalls überfielen und

prügelten . Endlich gelaug es . sie zu überlvaltigen .

Im Gebirge abgestürzt . Aus Wien wird berichtet : Bon
der Samhauer Alpe stürzte der Bildhauer Josef Weißinann ab und
Ivurde schwer verletzt .

Eine anSgcranbte RegimeutSkasse . Bon bisher nnbekaimtcn
Thäiern wurde mit seltener Frechheit ein Einbruch in die Kanzlei
des ungrische » 46 . Jusanterie - Rsgimeuts verübt . Am 31. Juli lvar
der monatliche Löhmingstag ; als ' der die Regimentskaffe verwaltende

Offizier die Kasse öffnete , sah er mit Schrecke », daß sie ihres Inhalts
beraubt war . Der Bode » der Kasse lvies . ein riesiges Loch auf ;
unterhalb der Kasse war der Fußboden des Kassenzinuners durch -
gebrochen . Die Thäter waren durch den Keller ins Kassenzimmer
eingedrungen , und alle Umstände weisen darauf hin . daß die Ein -

brecher mit den Lokalverhältnissen gründ ' ich vcrttant sein mußten .

Polizeilich zu einem Streik gezwungen erklärt sich die
Redaktion der „ Laucnburgcr Zeitung " : Sie berichtet darüber an der

Spitze des Blattes in Fettdruck also : „ Einen Jahrmarktsbcricht zu
schreiben , war uns heute nicht möglich , denn die Polizei hatte direkt

vor unsrem Redaktionslokal den Inhaber sogenannter Morithaten -
bilder mit einer dazu „ gestimmten " Drehorgel , „ gut geschulter "

Frauen - und Männerstimmen placiert . Wer eine Ahnung hat , was
das bedeutet , wird die Redaktion entschuldigen . Der Abwechslung

wegen aber machen wir schon heute den Vorschlag , das nächste Mal

diesen Bilbenc mit den obligaten Zugaben vor viel beschäftigten

aintlichen Bureaus Plätze anzuweisen — — denn bekanntlich geht

probieren über studieren . _

Wochenspielplan der Berliner fhenter :
Neue königliche Oper ( Trianon - Theater ) . Alle Abende :

„ Lebende Lieder " .
Deutsches Theater : Sonntagnachniittag : „ Der Probekandtdat " .

Abends : „ Rosenmontag " . Montag • „Gespenster " . Dienstag ; „ Rosen¬
montag " . Mittwoch : „ Die versunkene Glocke " . Donnerstag : „ Rvsenmontag " .

treitag: „ Die Weber " . Soiinabmd : „ Rosenmontag " . Sonntag : „ DaS
umpengestndel " .

Schiller - Theater ( Wallner - Theater ) . Sonntagnachmittag :
„ Und ine ". Abends : „ Der Troubadour " ( Heinrich Bötet ) . Montag : „ Maurer
und Schlosser " . Dienstag : „ Martha " ( Heinrich Bötet ) . Mittwoch :
„ Figaros Hochzeit " Donnerstag : „ Der Poslillon von Lonjumeau " ( Hein¬
rich Bötel ) . Freitag . Sonnabend , Sonntag : Unbestimmt .

Berliner Theate r ( Sommeroper ) . Montag : „ Die Hochzeit des
Figaro " ( Theodor Bertrarn - Wien ) . Dienstag : „ Die Hugenotten " ( Werner
Alberti ) . Mittwoch : „ Zar nnd Zimmermann " ( Theodor Bertram ) .
Donnerstag : „Teil " . ( Werner Alberti ) . Freitag und Sonnabend : Gast -
spiel Theodor Berttams .

L e s f t n g - T h e a t e r. Gastspiel von Haust Niese mit dem Ensemble
des Josephstadttschen Theaters .

Residenz - Theater . Alle Abende : „ Das blaue Kabinett " .
Theater des Westens . Alle Abende : „ Theater Chattvari " .

( Secessionsbrettl . )
Neues Theater . Alle Abende : „ Die goldene Brücke " .
Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . Alle Abende :

„ Der Zigeunerbaron " .
Central - Thcater . » Die Geisha " .
Belle - Alliance - Th eater . Alle Abende : „Fritz Reuter " .
Earl Weist - Theater . Alle Abende : „ Der liebe Onkel " .
Secessionsbühne . Alle Abende : Buntes Theater ( Ueberbrettl ) .
Apollo - Theater : „ Frau Luna " .
Metropol - Theater : „ Man lebt ja nur einmal " .

Sainaritcrkursus sür Arbeiter und Arbeiterinne « . Morgen ,
Montag , abends ö Uhr , in der Filiale Brulmenstr . 150 : Vortrag über :
„Ertrinken , Ersticken , verschiedene Forylen der Bewußtlosigkeit " . Nachher
praktische Uebnngen . Gaste willkommen . Neue Teilnehmer können ein¬
treten . _

Wetter - Prognose für Sonntag , de » 4. August Ivvl .
Vorwiegend heiter und trocke » bei mäßigen westlichen Winden , ziemlick

kühler Nacht , aber höherer Tagestemperatur .
B H' i i Ii e v W « t t - r b » i e a Ii.

Todctü - AiiceiKe .
Am 1. d. M. , abends 8 Uhr , ver¬

starb uieiu lieber Mann , der Tischler

M Menliageii
im Alter von 70 Jahren . Die Be -
erdigtmg findet am DienStag , den
S. Ängust , nachnittrags 4 Uhr , vom
städtischen Kraiilenhause Friedrichs -
' ain a » S nach dem städtischen Fned -

of in Friedrtchsfeldc statt . sL78ljb
Die trauernde Familie .

Socialdeinokrtitisclier

Walilvereia für den 4. Berl .

Reiclstags - Wahlkreis Osten .

Am 1. d. M. verstarb unser altes
Mitglied , der Tischler

Mti Pickeniiagen
im Alter von 70 Jahren .

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am Diens -

tag , den 0. August , nachm . 4 Uhr ,
vom städtiscbenKrankenhaus Friedrichs -
Hain nach dem städtischen Kirchhof in
FriedrichSselde statt . 244/12

Um' rege Beteiliguiig bittet
vor Vovatand .

Todes - Anzeige .
Am 2. d. M. starb nach langent ,

schwerem Leiden mein lieber Mann
nnd Vater , der ZeitungSsvedtteur

IMtrs Wedchlng
tm Alter von 54 Jahren . 27S9d

Die Beerdigung findet Montag ,
nachm . 3 Uhr , von der Leichenhalle
des Emmaus - KirchhofS auS statt .

vis trauernd « Witwe nebst Kind .

Todes - Anzeige .
Alle » lieben Freunden und Der -

wandten die traurige Mitteilung , daß
niein lieber Mauu , der Schankwirt

Rndol ! Meyer
am 1. August , abends HVa Uhr , nach
kurzem schweren Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 5. August , nachmittags 5 Uhr ,
vom Krankenhaus Bethanien aus statt .
27vZbj Die trauemde Witwe

Franziska Meyer .

Freie Vereinigung
der Zeilnngs - Speditenre und

- Verkäufer Berlins .
Am 2. August starb unser Mitglied ,

der Zeittlligs - Spedttmr Herr

kr . Veäekmg .
Die Beerdigung findet Montag , den

5. d. M. , nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des EmmauS - Friedhofes
aus statt . 2777b

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Ter Vorstand .

Todes - Auzeiae .
Am 2. August d. 9b entschlief

nach langem schweren Leiden
mein innigstgeliebter Gatte , der
Schankwirt 2766b

Wielin Pultz
im 61. Lebensjahre . Um stille
Teilnahme bittet

Anna Pultz geb . Mendler ,
Reichenbergerstr . 72a .

Die Beerdigimg findet am
Montag , de » S. August , uach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuen Jakobi - Kirch -
Hofes , Rixdorf , Hermannskaße ,
statt .

Centrai - Kranken - und

Sterbekasse der dentschen

Wagenbauer .
Berlin II .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Mitglied

kennsim Finke
im 43. Lebensjahr verstorben ist.

Di » Beerdigung findet Sonntag ,
den 4 d. M. , mittags 12»/ , Uhr , vo «
der annchenhalle der Charito nach dem
Sophienkirchhof w der Freteuwaldcr -
straße statt .

Um zahlreichen Besuch ersucht
2754b Der Borftnnd .



Für de » Inhalt der Inserate
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Dhrskvr .
Sonntag , den 4. Aug » st.

cperuhauS . Geschlossen .
TchauspielhanS . Geschlossen .
Neues Obern - Theater tKroll ) .

Im Trianon - Theater : „ Lebende
Lieder " . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Täglich grobes

Konzert .
Schiller . ( Morwitz - Oper . l Der

Troubadour . Anfang ?>/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Undine .
Montag : Maurer und Schlosser .

Tentsches . Rosenmontag . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 2>/z Uhr : Der Probe
kandidat .

Montag : Gespenster .
Lessing . Letzte Nacht . Die schlimme »

Buden . Die Mondscheinsonate
Steierische Lieder . Anfang 8 Uhr

Montag : Die dritte Eskadron
Berliner . Die Asrikanerin . Ansang

8 Uhr .
Montag : Die Hochzeit des Figaro

Residenz . Das blaue Kabinett . An
fang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
Nene « . Gastspiel des Megthaler -

Ensembles . Die goldene Brücke
Ansang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Weste » . „ Theater Charivari " ( Sc

cessions - Brettl ) . Anfang 8 Uhr
Montag : Dieselbe Vorstellung

SecessionSbühne . Buntes Theater
Ueberbrettl . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
( tsentrnl . Die Geisha . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Geschlossen .
Carl Weist . Ter liebe Onlcl . An

fang 3 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Nriedrich - Wilhelmstiidtisches .
Der Zigeunerbaron Ansaug
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Park : Grobes Doppelkonzert

und Specialitäten
Belle Allianee . Fritz Reuter An- -

fang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Grobes Gartenkonzcrt

und „Lustiges Brettl " . Anfang
V Uhr .

W. ' etropol . SpecialitStenvorsteNung
Man lebt ja nur einmal . Ansaug
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Slpollo . Specialitäten - Vorstellung

Frau Luna . Anfang 7V, blhr .
: Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Theater . Damen - Ring »

kämpfe . Specialitäten - Vorstellung
Anfang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Pnnoplikm » . Speciali¬

täten - Vorstellung .
Reichshallen . Stettiner Sänger

Anfang 7 Uhr .
Urania . Tanbenstr . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Aus dem Tagebuch der Erde " .

Montag : Zu kleinen Preisen :
„Mittelmeer - Fahrten " .

Jnvalidenstrafte S7/KL .
Täglich abends von b —10 Uhr :

Sternwarte

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Dhr ;

Ans dem Tagelmch der Erde .

Montag :
nittelmeerrahrten .

Kleine Preise .

Invalldenstr . 67/0 %.

Tagl. Sternwarte .

grfjlMjciitfr
tWallner - Theater » .

VW Mormitz - Oper . " TKi
So nntagnach mittag 3 Uhr :

Bei halben Preisen :
lllndtn »: .

. Sonntagabend ?>/ , Uhr :
1 . 04 . Gastspiel Heinrich Böte ) .

Der Troubadour .

Montagabend 8 Uhr :
Slanrer und iSchloitser .

( Cfntrdl - Mffltfr .
Hellte Anfang 8 Uhr

Zmn 715 . Mal :

Die Geisha .
Operette in 3 Alten v. Sidney JoneS .

Morgen und folgende Tage :
VI « Gvlsba .

CarlWelss - IhEater
Graste Frankfurterstr . 132 .

Direkt . B. Zimmermann uO . Schramm .
Lustspicl - Eufemble .

vor Hob « vi » Kol .
Schwank in i Alten von R. Kneisel .

Anfang 8 Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
In Vorbereitung : Taolalo .

( Samoanisches Liebesw erben . )
Im Garten : Konzert , Theater

und Specialitäten . Anfang 4 Uhr .

W. Noacks Theater .
Brunneustrabe 16.

Täglich Konzert , Theater - und
Specialitäten - Vorstellung .

We schöne Galathee .
Operette in 1 Akt von P. Henrion .

Musik von Franz von Suppe .
Im Saale : Tau - ki - ftuieobou .

'
Pühlmanns -

Vaudeville - Theater
Schönliuusie . r - Allee 148 .

Täglich : Graste Theater - und
Specialitäten - Vorstellung .

Nur Kräfte ersten Ranges .
Grosser Erfolg ! Crosser Erfolg 1

Susanne im Dade .
Grobe Ausslattungsoperette .

An so na - Wochentags 5 Uhr .
- Anfang . Sonntags 4 Uhr .

. F. Oobiuanu , Direktor .

Zoologische .
�

GarJ - erv

25
Heute ,

erster Sonntag
Im Monat

£ n tr e e :
Ab 4 Uhr nachmittags

Grosses Konzert
ausgeführt von 3 Kapellen .

Pfennig
pro Person

Castaos Paoopticii.
Friedrichstr . 163.

Mcn ! Ken ! Neu !

Oer künstliche Mensch !
Die sensationellste Erfindung

der Neuzeit !
Der „ Clou " der Pariser Welt -

Ausstellung .
V orstellungen ; 12Uhrmittags ,

3, 5, 6, 7 Uhr nachmittags .

Rlhtropol-Tlieatßr.
W. , Behrenstrasse 55 —57 .

Wiederaufführung ;
von

Man lebt ja nur einmal
Henry Bender - Georg Kaiser

Frid Frid - Fritzi Georgette
Vorher :

August - Speclalltgten - Programm .
JltzJT " Anfang S Uhr. " WIM

Rauchen überall gestattet .

Äpollo-Theater
VoUshSildlßk neues

Specialilten-Propmin!

Frau l . ii na
mit dem berühmten

Luftballett Grigolatis.
Anfang 8 Uhr , Sonntags 71/s Uhr .

moiici
Im Garten :

Täglich :
— II o f f » u a n u s> —

Nordd . Sänyer
und Konzert .

Anfang d. Konzerts 5 Uhr ,
der Soiree 7 Uhr . Wochen -
tags 6 Uhr . d. Soiree 8 Uhr

Entree 30 Pf .
Sonntag , Montag und Donnerstag :

Tanzkrünzebeu .
Wochentags BereinSbillets gültig ,

Tanz frei .

Allieizergllrien
Arn liSnlgstdor . Arn Friedrichshain

Täglich ;

Konzert, Theater, Speeiali -
äten - Vorstellung nnb Ball.

VoIItsbolustlxruuLlcn aller
Art .

OT Jede » Abend 10 Uhr : MU

Moderne Don Jnans .

Gossmann' Konzertgarten
Krcuzbergstr . 48, an der Katzbachstrabe .

Jeden Sonntag
Frel - Itonrert

und Ball .
Montag und
Donnerstag :

Hamburger
Gänger .

, Jeden Freitag :

liorddentselte Sünger .
£ ntroo 20 Pf .

DM - VorzugSkarteu 10 Pf .
Bei ungünstiger Witternn

Nachher : Kränz «
im Saal .

en .

Ostbahn - Park .
Am KUstrlnerplati . RUdersdorferstr . 71.

Herniann Inibs .

DM - Täglich : - MU

ßrofitü Sonjert, Anter - g.

StttuliMMMiU ,

Heute , Sonntagr , den 4 . August ;

Oroisseis Konzert .
Erstes Auftreten des neu engagierten Künftlerpaares Tbo
Qlopolt « auf dem neu gespannten 250 Fub langen und 30 Fuss

hohen Turmseil über dem See .

Tages - und Nacht - Vorstellttng .
SensatlonelloB Prograinni . — Borführung der neuesten
u. überraschendsten Nummern in der modernen Turmseilkunst .

£ san Monstra-Land- o. Wasserfeuerwerk .
Neueste pyrotechnische Ausführung . Unter anderem :

Loheilgrin, her Schmilenritttr über beu Tee.
« rosses Seegefecht von S Kriegsschiffen . Explosto »
und Untergang eines Kriegsschiffs durch Angriff von Wasser -

und Landseite .

Im VarietO - Thenter bei freiem Entree :

Angujl - Nrogmmm. - Neueste Tpeeialitäteu .

Gondel - Korso . Kaffeeküche .Vergnügungspark .

Kwossen k o 1 1
unter persönlicher Leitung des Tanzlehrers Herrn Heinrich .

DM - Ansang 4 Uhr . " SW
Avis ! Mittwoch , den 7. August : Grosser Fischzug . [ 2072C

H. Mentes Volksgarten
zwischen Steuerhaus und Secterraffe

IttviKtvizJZSi ' K, Itöderstr . 35/30 .
Heute Sonntag :

Großes Konzert . Im Riesensaal :
Um 0 Uhr :

Austreteu beb berühmteu Slliutllläusers Mr. Dergossii
2000 Meter In 5 Minuten .

Ulli 8� Uhr: Koukurreuzlaustu zwislheu beut Zlhuell- uub

Dauerläuser Mr. Zkardo Hglbarde uub DergoN .
7ÖVV Meter , eine deutsche Meile , in LL Minuten

Zum Schluß :

Großes Feuerwerk imd Schlachtmusik .
Tic Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet .

Anfang 4 Uhr . Eintritt lv Pf . Kinder frei .

Äo smli8ierl man sich grossartig ?
In Schnegelsbergs Festsälen ,

Hasenheidc 21 und Jahustrasse 8 .

Heute : Grosser Ball und Ihaler - Regen
verbunden mit Cigarren - , Bonbon - Rege « und

diversen Ueberraschungen . 148 IL '
alltiitcii » Vorstellung . Entree frei .

3IX> und 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) ,
eehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken ze. zu Versammlunge »

Festlichkeiten jeder Art . Max Schindler .

Nr Sounubeuii, 19. Lktober, ist ber große Sool frei
geworden und unter eoulanten Bedingungen baldigst zu vergeben .

b

den
und

Täglich : Gpeciaiittiten -
Emp fehle meine Säle .

G Heues Blud - ösus �

Kotumoubauteustrastt TL
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

Grosser Mali .
NB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . ff . Efoert .

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle : Schützenhaus —Roseneck .

Sonntags : Konzert «üb Boll .
ff. Weib - u. Bahrisch - Bier — Kaffee -

küche, Kegelbahnen , Svielplätze ze. :c.
ISlfiL » llf . ZZbert .

Hasenheidc
108 - 114 .

Haseuhcide
108 - 114 .NmmWelt .

Täglich : - » s

Konzert it . Speeialitaten - Borstellung .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai ehampetra : Grosser festball . Anfang 4 Uhr.

_ Jcdc » Mittwoch :
Grosses flinderfest mit Gratlsverlosung . - �IB

Jeden TounerStag : Grosses Feuerwerk .
Kaffeeküchc , KaruffcllS . Marionettentheater rc . täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . [ 17308 *
A. Fröhlich .

"
Max Xliems Ssnuner - Theater

Haseuhcide 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

DM - Täglich : " 99 [ 16498 *

Gr . Konzert , Theater - u . Specialitäten - Torstellung : .

Jeden Montag : Soinmerfcst . — Jeden Mittwoch : Die beliebte »
Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .

AM - Die Haffeekfiche ist täglich von 2 Uhr ab geäffnet . . " �M
2 hochelegante Kegelbahnen , Wtirselbuden , Konditorei , Blumenstand sc.

Sonntag , Montag und Donnerstag in den Sälen :

Fttinilicn�NreittzrtzeiT .

Hasenheide 21 , dahnstr . 8 . ( 20538 *
Sonnabend , den 19 . Oktober ö. I . , ist der grosse Feftsal frei geworden

und noch zu vergeben . Max Schindler .
- ■ ■ _ _ _■ ■ ■ ■ ■

Erntefest in Baurnschulenweg.
Onnn + on 11 Aiinnef 10 Ps - Tour v. Görlitzer od. Stadtbahn . 0ro, »or
uUlilllag , II , rlugtl ot . vmzug 2 —ZUhr . Abds . Facleolzug durch d. Ort .
Honrert und Tanz . Die Gastwirte : Ackermann , Schulz .

- ■ - ■ -

• am
dorfll

Wo gehen wir heute hl
liaok der Vereinsstrsuerei kill

Gr . Frei - Honzert , der schönste Garten vonBevWaa .
K affeeküche a Liter 70 Pf . BerlinerKindl .

Garten und Säle für Vereine kostenlos ! ! " 99

Martin Berndt , Oekonom19358 *

Reichshallen .
Heute sowie von nun

an wieder täglich :

Stettiner LanAer .
Ansang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich :

Auf fremder Erde .
Ausstattungsstück mit Gesang u. Tanz

in 4 Bildern von Hugo Schulz .
Aufttete » der Excentrie - Chansonnette
Hedwig Döring , des Grotesque -
Komikcrs Faul Coradinl , der Freres
Douseck , Gigerl - Akrobaten 7hs
Karleys , Musikalische Komödianten .
Mr. Bartlfnga lebende Photographien .

Konzert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz 50 Ps.
Kalbo .

W. Moaeks Festsäle
Brunnen - Strasse Wo . 16 .

Im September , Oktober und
November sind noch Sonuabende
an Vereine zu vergeben . [ 19798 *

Alliambra
Wallnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Grosser Extra - Ball bei doppelt be-
setzrem groben Orchester . Anfang

Uhr . A . Zameitat .

< J oliaimistlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaff eektlche . Kagelhahn . Ausspannung .
Saal für Bereine u. Versammlungen .

Ili ' sms
Wraugelstrasse 16/11

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule »

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichlciten ' und Versammlungen .
19378 * C. F . Walter .

Zum JKrutefest
Gr . Klickersdorf !

den 11 . August , Freunde und Ge-
nassen willkommen . 2779b
Her . Gens , 8ehulstr . 64 .

An die Herren

Mll' Ansllilliger
Berlins und Umgegend .

Die Berliner Schlosser -
lunung und der Verband
Berliner Schlossereien und
verwandten Gewerbe haben
vom 1. August 1901 ab einen
eignen Arbeitsnachweis für Bau -
Anschläger , welche mit dem von der
eingesetzten Mcisterkommission fest -
gesetzten Minimal - Lohntarif einver -
standen sind , in dem

Stadtbahnboxen > o . lOS
( am Alexanderplatz )

errichtet .
Wir ersuchen die Herren Bau -

Anschläger , sich von dort den Minimal -
- Lohntarif unentgeltlich abzuheben und
| daselbst Arbeitsnachweise entgegen¬

nehmen zu wollen . . 27SSb
Die Mcisterkommission .

I . A. : Faul Heinrich , Obermeister ,
NW . 7, Reue Wilhelmstt . 12, I.

Buugelder ,
die nach Fertigstellung der Bauten in
feste Hypotheken zum Zinsfub von
4 —4Vz Prozent umgewandelt werden ,
können unter günstigen Bedingungen
in kleineren oder gröberen Posten von
uns entliehen werden . Offerten unter
P. 1 an die Expedition dieser Zeitung .

Max Brinner ,
[ Jerusalcmerft . lS

Bruunenftr . 6 ,
GrobartigeAuswahl
von Kinder - Sport -

iuud Puppenwage » ,
lKinderbettfiellen,best .
I Fabrikat , billigst .

Teilzahlung gestattet . 20788 *

[ 20518 »

l ' äm Speeialhaus

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » . Portieren ,

Möbelstoffen . Tischdecken k .
mit ca. 450 Ab¬

bildungen ,

Volks�arhen
. WeimaireVullrtgarfwi v

Badskr 56 - Panterr . 25 .

Tdglkh Tbcahar u.
'
pecialihittnVQrstcnung.

An fang **Uhr
jfigatw y*tin Erdhkgwnfnk.

Gefellschaftshans
Swinemünderstr . 42

Tägl . Theater u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergebe ». s19388 *

eröffnet !

Julius Mierke
empfiehlt sein neu erbautes

Restaurations - und Gartenlokal
IDatthnm ,

Berliner - u . MUhlenstrassen - Ecke .

_ Haltestelle der elektrischen Strastendahu . _ _ [ 20698 *

Konkordia - Garten
zum Wasserwerk

SWiMtej , IS ' - Ä 1.
IßgT 3 verdeckte Kegelbahnen . " 99

JtlfittSil tSZ
bei Orchestermusik Anfang 4 Uhr . *

' S » « « GDOOO

! £2LC Extra - Liste
fiir besondere Gelegenheits - Angebote

gratis und frauco .

Lmil I - eievre .
geflin 8. . Oranienstr . 158.

und Belluellen spottbillig .
zahlung gestattet .

Kindoi ' mg. O. -
Gummiräder IT, —
hochelegante Iki biS
ti « M. am billig -

ften Berlw ,
CulmftrasteZund

Linie nstr . S04
v . Stlassn� .
Neueste

Sporttoa� .

jeder
Art>1- Xrlillko

Franenleiden
heilen prakt . Nattirheilkundige

0. GnuidniannnFrau .

Knrvadeanstalt
Köpnickerstr . 72 ®rütfen '

Sprech st. 11- 2, 6- 8.
Neanderstr .

Sonntags 10- 12.

Ernst

[onzert Carlen

Höflich

Ball - Salon
Fricdrichsberg , Frankfurter Chanffec 4LV .

Jeden Sonntag : Konzert . — Kall . — Theater .
Kaircekttche . — 3 Kegelbahnen . [ *

Jed . Mittwoch : Freikonzert , Familienkränzchen .

rjernste Zutgat . , 2 Anpr . , tadel - g
loser Sitz Komme mastnehmen »
ins Haus . Bitte Postkarte . •

Auf Wunsch auch mitMufter . •

Tuch und Buckskin , Reste �
spottbillig . Gelegenheits - »
kaufe zu Herren - Anzügen , «

Palrtotrcste , Hosenreste , «

� Meter S M. an, reine Wolle . Z
8 Ludwig Engel, ""S,. 16' !

Gegründet 18Q2. 116/7 »

55 !-
sowie sämtliche andren Brenn -

Materialien find billig zu habe » bei
Carl Gehalt » ,

277Bbl Urbanftr . 171 .

I

teppdecken
lauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Gtrohmandel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeiter
werden . 19608 »

8



Socialtaukratisclm WalMn
für den 4. Berliner Reiclistap -Walireis (Osten).

Dienstag , den V. August , abends 8 Uhr ,
Gr . Franksurterstr . 117 :

VSS ' KSknmilung . HB !
. Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten 1 . eS « I » oiir über : Die
Socialdemokratie im Kampfe gegen Scharfmacherei und Flaum acherei .
2. Diskussion . 3. Mitteilung des Vorstandes und Verschiedenes . [ 244/11

Um zahlreichen Besuch bittet Her Toratand .

v . Wahlkreis .
Montag , den 5 . August , abends SVa Uhr , bei Bötzow ,

am Prenzlauer Thor :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Ströbel über : Volkswille und

Volkswehr . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes . 217/4
Um zahlreiches Erscheinen ersucht vor Vertrau ensmann .

Achtung ! Achtung !

SotialdemokraNscher Mahlverein
für den 6. Berliner Reichstags - Mahlkrejg .

Mittwoch , den 7 . August , abends 8V2 Uhr ,
in Ballschmieders Kastanienwäldchen , Badstr . 16 :

General - Bersammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes , des Kassierers und der Revisoren . 2. Dis¬
kussion . 3. Beratung über Neu - Organisation des Kreises .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
2iy/20 ] _ _ _ _ Per Voratand .

Achtung I Achtung !

4 Volks - Versammlmigsn
am Dienstag , den 6 . August , abends 8Vg Uhr :

str Lichtenberg : Xi' onpl' in�n - ggflen 0!. Gürsch) ,
Frankfurter Chaussee 86 ;

für Rnmmelsbnrg : VieigelZ Salcn, sta�midts » . - « ;

für Friedrichsfelde : Bnbes Salon, Prinzen-Allee;
m Stralau : im Saale der Victoria - Brauerei .

Tages - Ordnung :
1. jfcie Bedeutung der Gewerbegerichte , für die werkthätige

Bevölkerung .
2. Auttage an die Gemeindebehörden :

s. ) Errichtung von Gewerbegerichten .
d) Gründung eines kommunalen ZweckmSbigkeits - Verbands der

Gemeinden Lichtenberg , Rummelsburg , ' Friedrichsfelde und
Stralau zum Zwecke des Anschlusses an das Gewerbegericht
Lichtenberg .

Referenten :
Noibert Schmidt . Robert Ahrena . Karl Koblenzer .

Fr . Schlegel . 223/4
_ _ �

Die diesjährige Mfonfmiii
Mr den Wahlkreis

TettoV - BeeskoV- Storkolv - Cdariottenburg
findet am Sonntag , den 18 . Angnat , nachmittaga 7 L' hr ,
in Schttneberg bei « bat , Martin Luther - und Meininger -
strahen - Ede . statt .

Jeder Ort hat das Recht , bis zu 3 Delegierte zu entsenden , welche in
öffentlichen Partei - Versammlungen gewählt und mit Mandaten versehen
sein müffen .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt : Beratung von Anträgen
zur Brandenburger Konferenz und zum Parteitag ; Wahl von Delegierten
zu denselben .

Anträge find an den Unterzeichneten bis zum 13. August einzusenden .
202/4 ] Der Vcrtranenamann ,

August Schnell . Charlottenburg , Bisinarckstr . 84 .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
AM « » ! Parkettbodenleger. AAlms !
Dienstag , 6. Aug . , nbds . 8 Uhr , im Gewcrkschnftshaus , Engel - Ufer 15

Kommlsswnsjltzllllg mit Vertrauensleuten .
Die Berhandlungs - Kommilston ist hiermit eingeladen . Wegen

der wlchrigen Tages - Ordnung muh jede Firma zertreten sein .
Pie Koiiimlaalon .

AM» » » ! stock- ii. CellnloiMriieiter. Achwg !
Mittwoch , den 7. Angnst , abends 8 Uhr . in Keller « Feataiilen ,

Koppen str . 21» ( oberer Saal ) :

HfsmeliSit - Versa mmlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnetcu Genoffen G. Rosenow über :
. . Die heutige wirtschaftliche Krise und die Ausgabe der Organisation " .
2. Diskussion . 3. Werkstatt - Angelegcnhciten . 4. Verschiedenes .

irtutschl
Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , den 7 . August , abeuds SVa Uhr ,
finden

7 Versammlungen
statt :

für die Bezirke 1, S , 10 und 13 bei Keller , Koppcnstrast « 23 ;
für dt « Bezirke 2 und 12 im GewerkfchaftshauS . Engek - User IS ;

für die Bezirke 3 und 4 im . . Königshof " , Bülowstr . 37 ;
für den Bezirk 5 bei Scb « « » ler , Stromftr . 28 ;

für die Bezirke « und 8 im Swinemünder Gesellschaftshans ,
Swinemünderstr . 42 ;

für den Bezirk 7 bei Sebniuann , Hochstr . 32 a ;

für den Bezirk 11 ( BSeisiensee ) bei Gartz , Lehder - u. Friedrichstr . - Ecke.

Tagesordnung in allen Versammlungen :
Die Urabstiminung über die Einführung der Arbeitslosen -

UnterstüNnng .

Angesichts der anherordentlich wichtigen Tagesordnung ersuchen wir
die Mitglieder , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

yar * Keiner darf fehlen : - WU
Mitgliedsbuch ist mitzubringen und am Eingang vorzuzeigen

Die Versammlungen werden pünktlich eröffnet . 254/13
Der Vorstand . I . A. : ii . Knliptw .

Klempner , Dachdecker !
MMnioch . 7 . A«gust , abends 8 Uhr > im großen Saale des Gemerbschaftshanses » Gngel - Ufer 15

Gr . öffentliche Bersammlnng der Klempner n . Dachdecker .
Tagesordnung : i . Die Uotmendigkeit der Schntzvsvrichtnng in « nsren Kernfe « .

Referent : Reichstags - Abgeordneter Poch . 2 . Diskussion .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir die Berufskollegen , vollzählig und pünktlich zu erscheinen .

117/8 Ple Elnbernfer .

Centralverband der Handels - , Transport -
und Verkehrsarveiter Deutschlands .

( Terwaltnngaatelle Berlin . )
Bureau und Arbeitsnachweis : . Gewerkschastshaus " , Engel - User IS, II . , Zimmer lö . Telephon : Amt 7. 334S.

Haus - und Geschäftsdieuer und Packer !
Plenstag , den 6 . Angnst 1001 , abends 8Vj Uhr , in den „ Arminhallen " <gr . Saal ) ,

Kommandantenstrahe 20 :

Gr . öffentliche Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Bosenott über i „ Die geplauien kaufmännischen
Schiedsgerichie , die Handelshilfsarbeiterfchaft und der Arbeiterschutz im Handelsgewerbe " . 2. Diskussion . 3. Aus¬
nahme neuer Mitglieder und Gewerkschaftliches . 67/2

SMF ' Kollegen ! . Erscheint in Massen in dieser Versammlung , denn es gilt , einen flammenden Protest
einzulegen gegen die geplanten reaktionären Machenschaften . Kein Kollege darf fehlen ! Bringt auch Eure
Frauen mit ! Pie Ortsverivultnng .

Maurer Deutscliliis .
Zahlstelle Berlin I ( Patzer ) .

Mittwoch , de » 7. August , abends 7 Uhr , i » den Arinlnballen ,
Kominandantenftr . 20 :

Ausserordentl . Mitglieder- Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Können die Kollegen , welche unter den vom Arbeitgeber - Bund her¬
ausgegebenen neuen Bedingungen arbeiten , noch Verbandsmitglieder bleiben ?
2. Verbandsangelegenheiten . 134/8

MP - Ohne Mitgliedsbuch kein Eintritt . Um rege Beteiligung ersucht
Ple . « rtilehe Verwaltung .

M nfikinstrnmenten - Arbeiter .
( VaelrvSR ' Sm . )

Montag , den 5 . August , abends 8 ' /s Uhr , bei Grauma > m,
Nannwastraste 27 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen Fritz Kater über „ Die deutsche GeWerk -
fchaftsbewegung und die socialdemokratische Partei " . 2. Diskussion . 3. Ab-
rechnnng vom 2. Quartal . 4. Bereinsangclegenheitcn .

Zu Lkalhtmz! S ' ° m " " a "

142/2
crsannnlung zu agitieren .

Per Vorstand .

Verein äenlscker Levulunseiisr .
Montag , deir 5 . August , abends SVa Uhr ,

in den „ Johannis - Sälen " , Johannis - Strasse Nr . 20 :

V e v f Ä m in l u n g

der Schoffschuhmacher .
Tages - Ordnung :

1. Die Beschlüsse der letzten Generalversammlung und die Durchführung
derselben . 2. Bericht des Gcsellen - Ausschusscs über die Einführung eines
Konttollbuches seitens der Innung . 3. Bortrag des Kollegen Gabriel
über : „ Jnnungs - Schiedsgerichte " . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und ' pünktliches Erscheinen ersucht

170/6 ] _
Ple Ortsverwaltnng .

Verband der Tapezierer ,
Filiale Berlin .

Bezirks - Versammlungen .
Norden : Dienstag , den 6. August , abends Hi/, Uhr ,

Niimann , Bruuncnstr . 138.
Referentin : Frl . Fanny Im le .

• Mittwoch , den 7. August , abends 8' / , Uhr , de: Wilke ,
vNl - en » Andreasstrasie 26 :

Bortrag des Genossen Schlegel über „ Die wirtschaftlichen Um-

wälzungen und ihr Einstufe auf die Lebenshaltung der Arbeiter " .
Donnerstag . den 8. August , abends 8>/ , Uhr , bei

» nnen . Lorenz , Markgrafcnstrafee 33 :

Vortrag des Genossen Schlegel über „ Der gegenwärtig « Wirtschaft -
liche Niedergang und die Aufgaben der Gewerkschaften " .

iflF - Gaste in allen Äersainmlungeii willkommen .
178/12 Ple Verbandsleltnng .

Verein d. Tischler Berlins n . Umg.
( Vertranensniftnner - Centrallsatlon . )

Dteustag , de » 6. August , abends 81/ , Uhr . bei Franke ,
Pnllisadenstr . 9 :

Vertrauensmänner Versammlung .w
NM - Mitgliedsbuch und Karte legitimiert . Die Versammlung wird

pünktlich eröffnet . Erscheinen unbedingt notwendig . _ _ _ _ 139/8

Achtung ! Laeklerei * * Achtung !
Dienstag , deu 0. August , abends 8�/. Uhr , » m « etterksehakts -

baus , Engrl - llfer 15 :

Mitglieder - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag der Genossin pannx Iml «. 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
104/6 Per Vorstand .

Angler und Mäntel - Nallermnen .
> lontag , den 3 . Angnst , abends 8' / , Fhr ,

im „ Swlnemttndcr Ocsellschaftshans " , Swinemünderstr . 42 ;

Oeffentliche Verfammlnng .
Tagesordnung : 1. „ Wohin stenen , wir ?" Referent A. Hoffmann .

2. Welchen Lohn können die Bügler imd Mäntelnäherinnen verlangen ?
sNB. Der Obermeister der Innung und der Borsitzende der Freien Ver -

einigung sind brieflich eingeladen . 12707b ] _ Der Einberufer .

Berliner Konsum - Verein .
Abteilung II . ( Osten . )

Dienstag , den 6. August , abends S' /z Uhr , im „ Freischub - - , Fruchtstr . 36a :

Mitglieder - Versanimlnng .
Tages - Ordnung : 263/18

1. Vortrag des Genossen Nitsch k« „ Der Kamps ums Dasein " . 2. Die
Kohlenftage . 3. Agitation . 4. Verschiedenes . Der Borftand .

Ceiltrli !-Krll!lktil - 11. Sterbe *

ie der Tischler
n. andrer gewerblicher Arbeiter

( Filiale A) .
Montag , den B. August 1901, abends
8 Uhr , im Lokale uon Vollecliltlgsr ,

Adalbertstr . 21 :
Mitglieder - Bcrsammluug .

Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht
vom 2. Quartal 1301. 2. Bericht der
Delegierten von der Generalvcrsamm -
lnng in Frankfurt a. M. 6. Ver -
schieden « Kassenangelegenhciten .
Die Sprechstunden fallen an diesem

Abend ans .
Recht regen Besuch erwartet

181/11 Die Ortsverwaltung .

Außerordentliche
General - Versammlung
der Kranken - u . Begräbnis -
kaffe der Seifensieder und

Berufsgenoffcn
( E. H. No. 17 zu Perlln . )

am Sonntag , 11 . August 1901 ,
vormittags 9Vj Uhr , im

Restaur . Wollschläger , Adalbertstr . 21.
Tages - O rdnung :

1. Aendcrung des § 10 Abs. 2
( Krankengeld ) . 2. Apothekersrage .
3. BerschicdenrS . — Quittnnasbuch
legitimiert . [ 27616

Per Vorstand .
I . A. ; Carl Gelaler , Köpnickerstr . 123.

Elektra .
Neuer ibendkursusl
für Elektrotechnik und Montage I
ab 15 . August . Keine Borkennt - 1
nisse. Anmeldungen schleunigst
S . Veander - Strasse 4 .

Prospekt gratis .

A. B. Koch , �
Kohlen - und

Briquetts - Groschandlung ,

OstÄn. öeombopgepstp. tSIlK.
Um meine werte Kundschaft vor

Nachteil zu bewahren , bemerke ich,
dafe es sich empsiehlt , seinen Bedarf an
Kohlen , besonders Prefelohlen , nur
nach Gewicht zu decken. Der Ver -
kauf nach Stück ermöglicht es deur
Händler , die Kohlen etwas schwächer
fabrizieren zu lassen und so bei markt -
schreierisch billigen Preisen die Kohlen
zu verkaufen . Da der Schaden dann
nur die Abnehmer trifft , erlaube ich
mir , damit jeder Kunde selbst prüfen
kann , folgendes zur Kenntnis zu
bringen : [ 2079S *

Notiere bis auf weiteres ab meinem
Lagerplatz :
Seuftenberger Marie - BriquettS

6 oder 7 Zoll pr. Ctr . 85 Pf .
(gleich 1000 6 Zoll ca. 6,00 M. )
(gleich 1000 7 Zoll Ricsenforurat

ca. 725 M. )
Zenstenbcrg . „ BZi >hcl » ii » e » glück "

6 oder 7 Zoll pr. Ctr . 30 Ps.
(gleich 1000 6 Zoll ca. <140 M. )
( „ 1000 7 .. „ 7,60 „ )

Prima Specialmarke Seuften¬
berger „ Marieuglück "

6 oder 7 Zoll pr. Ctr . 35 Pf .
(gleich 1000 6 Zoll ca. 6,90 M. )
( „ 1000 7 „ „ 8,10 „ )

Jlse - BriqucltS7Zoll pr. Ctr . 1. 00 M.
(gleich 1000 St . ca. 8,60 M. ) ' °

Würfel - Briqiietts pr. Ctr . 0,75 M.
Prima Oderfchl . Steinkohlen

( Stück , Würfel oder
Nufe I pr. Ctr . 1,20 M. )
Nu « II „ .. 1,10 „

Städtischer Gas Eoak « zerflcinert
pr. Ctr . l,4ö M.

( 1 Hekwl . wiegt ca. 90 Pfd . )
Gas - Coae «. lnStückenpr . Etr . 1,2S M.

Sämtliche andren Brennmaterialien
zum billigsten Tagespreise . Bei
Waggonbezügen entsprechende Er -
nläfeigmig . Anfuhr und Abtragen
berechne je pr. Ctr . oder Hektoliter
mit 5 Pf . Indem ich bitte , bei ein -
tretendem Bedarf sich meiner Firma
zu bedienen , zeichne

Hochachtungsvoll
A. B. Kttpb .

Arbeiter -Bildungsschule.
Sonntag , den 11 . Angnst 1901 :

Dampferpartie »>it Musik
nach dem herrlich am Dämeritz - See gelegenen

Hesseinvinkel (Lokal Rapmund) .
Abfahrt früh 7 Uhr von der Stralauer Brücke 5.

Billet 1,25 M. Kinder frei .
Konzert . Tanz . Eundfahrt auf dem See . Kaffeetafel .

Spiel im Walde und sonstige Ueberraschungen .
Billets sind zu haben bei : Gasch , Engel - Ufer 15 ; Schulz ,

Kottbuser Platz ; Beul . Barnünstr . 42 ; Krause , Müllerstr . 7a,
sowie bei den Vorstandsmitgliedern , und Donnerstagabend von
8 —9 Uhr in der Bibliothek , Emgel - Ufer 15.

'
4/18

Ceiitrßi-Kraien- und SteiMassß
der Isclto und andrer perl ) . Ilrlifiitfir

( Cf. H. Nr . 3, Hamburg ) Ortsvcrwaltungen Berlins .

Sonnabend , den 19 . Angnst :

Tcmmci ' GssK
zur Te! tt des 25 jährigen Kesteheus der Kasse

zum Besten des Juvalidenfonds
in den Lokalen

A e u v ZV v l k I SitzwvizernÄvken
Hasenhcide 114 > Am Äönigsthor

Moabiter GeseUschaftshaus » Alt - Moabit 80 - 81 .

Aojjts Knilzert. Spttielitäten -Borstellukg .
Feuer »v er k. Kinderbelustigungen aller Art .

Die Kaffeetüchcn find von 3 Uhr an geöffnet .

Von 6 Uhr ob : = GvoHev Vsll . =
Anfang 3 Uhr . Entree 39 Pf .

Am Tage der Feier wird auf deu Zahlstelle » nicht kassiert .

Freie Vemnipug selMMer Barbiere, Frisevre «nil

Perrückeilmacher Berlins null Umgegend .
Wir erkläre », dafe die von der Lohnkommission gestern veröffentlichten

Kollegen unseres Vereins , und zwar
Spffth , Gubcnerstr . 1 ( Schnorr . Badstr . 67 ; Schmidt ,
Badstr . 18 ; Koehm , Georgenkirchstr . 10 : Stachowski ,
MarsiltuSstr . 11,; tJlasow , Hussitenstr . 29 ; Sommerkorn ,
Hussitenstr . 38

die Lohn - und Preiserhöhung innehalten . — Da bei den mafegebenden
Kommissionen gegen diese Kollegen tcine Beschwerden vorliegen , so erklären
wir die gestrige Veröffentlichung für einen Uebergriff der Lohnkommission
und werden wir dementsprechend dazu Stellung nehmen . 282/11

I . A. : Klarbauin , Vorsitzender .

" Ort Iii », « vorzügl . sitzend , lOjähr . Garantie , Teilzahl . . Plombieren , schmerzlos .
AUlJll » Zahnziehen . Umarbett . schlechtsitz . Gebisse , velckiteln , Oranienstr . 123 .



A « die ArveiterfchaN Deutschtirnds !
Am 13 . Jittti d . I . hat die Berliuev Gewerkschafts - Kommissioll den Boykott über die Nordhänser Kalttabak -

fabrikate verhängt . Den 5 ? uebe5rcvcrs sVersagnng des Rechts ans Koalitionsfreiheit ) verlangen folgende Nordhänser
Kantabakfirmen : O . A , Kneiff , € r . Itetldersen , H . A . HnnewacUer , Berlin & Bona , II . & K . Wittig ,
Rotlihard & Comp . , F . C . Bereite , Malfeld & Stein . [ ms

Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange zu meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .
�

Die Kommission tles * Tatoakai ' beiter .

Charlottenlmrg , Friedbergstr . 19.
Wir empfehlen unser neu eröffnetes n . Uayrisch - Bicr -

T. okal . BereinsziMmer zu vergebe ».
« » > ' 1 Bio ! » . « » r - I

r
d Neu !

Eine tiöSlilhe ErMiing ! !

Max Klieras Feslsäle , Hasenheide 18- 15 .
Zu Vtrsammlimgcn »>id Festlichketten jeder Art augelcgentlielist enipfohlen .

Der neue große Eanh circa 1200 Personen fassend , steht wShrend der Winter -
inonate a » ch ZouutagS den geehrten Vereinen zur Verfügung . 1858L�

Reichels
> 1 Fruehtextrakt -
! Essenzen sÄn

enthalten das volle
| natürliche Aroma und
>die liebliche Säure der ckUmnchAnw «, ! ,1grnchtarten , vorzüglich
| zur sofortigen Herstel -
I lunz duftig - aromati¬

schen Llmonade - Syrups von turnt -
derbaeerfrischendem Wohlgeschmack ,
vollkominen wie auö frischen
Früchten bereitet . Flasche 40 u.
75 Pf . für 2' / . und B Pfd . Gast
in mwheer , Erdbeer , Kirsch ,
Cltronen . Ein Pfd . stellt 90 « Jf
sich fix u. fertig auf » uro " Ps »
ein Glas Limonade ans nur
einige Pfennige . Das Beste

| und Billigste zu Selters , Weiß -
vier , Sauce zu Puddings , Ouie -

Kombtniepte
OKIGIXAL .

Reichel - Essenzen
zur leichten u. schnellen | |

SelbstbereitüDg 9

von Cojpnac , Kmn ,
Branntiveincn u.

Lilqncnrcn .
Einzigartig !

iVeltberiihiut !
Unnachahmbarl In Orig . - Fl . für

Ä�D,St » ,k « . 7SN.
Neber iOO Marten .

Rai k Flaschen die 7. gratis .
Neu : Eler - Cognao - Essenz Fl . 76 Pf.

Extrastarke Essig-Essenz
zur Herstellung von ff. Speise -
u. Eiu » iachc Essig . >/ , Flasche
für 12 Wciiifl . Essig Ml . i . - ,

»/ , Flasche Mk. 0,50 .

OesellsiMtsliaiis Wedding, Mflllerslr . 7.
Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben . {1933S *

Gesellschaftssäle Triftstr . 41
Inhaber : Franz Bartscii

empfiehlt seine 100 - 400 Personen faffenden Festsöl « Bereinc » sowie zu
Hochzeiten und andren Privatfestlichlciten zu cvulanten Bedingungen .

VoroinszininiSr . 2 WinterkcgelJiahnen . [ 20158

HP -
K lettes und süßen Speisen

S
Gesund ! — Bekönaulich ! — Haltbar !

Einzig echt n. garantiert nur mit NanienSzug it . Herzmarke .
stchumich Qg0 Rgigjjgj� Ber | jn sq. , Eisenbahnstr . 4,

9 und in den bekannten Niederlagen , kenntlich dmch meine Plakate .
B Persaud nach auswärts gegen Boreinsciiduiig oder Nachnahme ."

Warnung vor Fklsclinng und Naclialiiiiungeii .
u Man achte genau auf meine Firina , weise alles andere zurück H
'

»"ir Eclite Original-Reiclifil- Essenzen | « r
Jeder verlange kostenfrei : Di « I » r ! « tlit « . t ! on Ii » Knn « iiaite .

� . Rezepte zu Numkompott . Täglich neue Aiierkenniingen . �

WN�WermmWU
von A . Seiäni� , Reichettbergerstr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von 850 bis 10 000 M . 17028
gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste ZahluiigSbedingungen

t

n
Arveit , mutqe Prene , coulanteste �aymngS

MMmmMMnmmmmfmmmm mm

Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Engros - Saison gelangen jetzt im Einzel -
verkauf große Lagerbestände nieiuer

TeppieiReZ Oardlnen !

Portleren ! Steppdecken !
zu sehr billigen Preisen zum

AnsverKaufN
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hiilfio dev UVevkes .
Man verlange Rabatt - Marken !

Ilüksin ti ZZck 10 Jahre Garantie . Bollkoimneu schmerzlos . Zahn
IllllUi & ztv » ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .

- - - -— 1 M. Zahnarzt Wolf , Lcipzigerftr . 130. Spr . 9 —7

avorkairnt vorxiiglioir a Ltrfl . M. 1,40 .
Feinst . Kirsch - und Johanuiabeeraaft a Ltrfl . M. 1,60 .
Feinst . Erdbeersaft a Lti - fl . M. 8,10 . CItronenllni . - biaft
a Ltrfl . M. 1,30 . Med . Citroncusaft zur Kur a Flasche

M 1,

Piigarwetn
Original - Abzug von Franz A. Jilics & Co. in Budapest .

Med . Va Ausbruch a Literfl . M. 6,10 , 10 Ltr . M. 17 , SO exkl .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• » ♦ a Ltrfl . M. » ,10 , 8,50 , 8, -

Engen Nenmanu & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60, Elsaaserstr . 71. Putbugeratr . 35.
Wilsnaokerstr . 25. Schäneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedriohstr . 48. Steglitz , Albreohtstr . 18.

Jh Gl 3161 * A
BERLIN N. [ iggae *

26 , 33a b [ traf ] e 26 ,
Ecke Prinzen Alice ,

u. 87 Schlleinannstrasae 37
empfiehlt , wie btfmint , tu reellster AitS »

SfÄ streng sesteil
Herren - u . Knaben -

Garderobe .
NM - Arbeitssachen . ' 4hu

S Grosses Stofflager S
zur AnfartlBttng nach Mas « .

klpnV Durststillend ! - Erfrischend ! Hans
Illlli a Weltberühmt . Einzig dastehend . Ilniinchahnibar . Illflll

Mehrsach prämiiert mit goldener Medaille . — -
Ein ganzer Liter Bier oder 1. 1-
monade v. grossartigem Wohlge¬
schmack u. anffergeiv . BefSmmlichkeit
stellt sich ans nur 5 Ft. , wenn Sie diese
Getränk « mittels der echten Noa' sOrig . -
Eztracte selbst bereiten . Preis pr. Fl. L-
Extract , reichend f. 12»/ - Lt. nahrh . Malz - M
bisr , 25 Ft. . f. l5Ltr , flz u. fertiger LI- B
monade 75 Pf. , f. 4 Pfd . Limonaden - J
Syrup 50 PL. f. 6 Weinflaschen Eisig 50 Hl
Pf. Werth . Reeeptbuch : „ Die Dtsttlla - >»
tton n. Brauerei im Haushalte " , prakt . 9
Anleit . zur kinderlelchtsn Selbstbereit .
aller Sorten ölere , Limonaden , Brannt¬

weine , Ligueure :c. : c. versende überallhin ganz umsonst und porlofrel

NJUX . Sid « IS Abel , }»rhHrfcn»o?fcri�nhe 48 »

tbereit »
wannt » E
rlotrsl . >

[Sji
HomSopathische Poliklinik

Oranlenbnrgeritrasae 55 .
Vom 1. Aug . an täglich

abends 7 —8 Uhr .

Dr. med . Schapen
homöop . Arzt u. Spec . - Arzt
für Haut - und Harnleiden ,

Frauenkrankheiten .
KUiiiggriitzeratr . » 7 .

Spr . 9 —1 . 4 —7 . •

Niinlsliche Jähnv
ohne Wurzel -
Eiitfernungk
Garantiert

schmerzlos !
Ishn - ti . Wurzel »

Oparat, , Plomben etc .
8augjälnige Garantie .

Teilzahlung Woche i Mark .

Bm»SttMß,Aell «derst . k1

Handschweiß , Schweiß mit . den Armen .
Wundlausen . Juckreiz ,c . verhindert
sicher Pohlemin - Gisenz , Flasche
1,5 « M. per Nachnahme , ist sofort
trocken ». geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Georg , Pohl ,
Berlin , « rnnnenftr . 157 . ( 1Ö44L *

Hai Guckel , M ' zx i .
Zahn - Atelier . Bestrenom . und
wohIbelannL Lllnstl . Zähne , tadellose
Ausführ . v. 3 M. an, Plomb . v. 2 M. an.
Keine Exiraberechn . Schmerzl . Zahn -
ziehen . Ratenz , gestaitcl , Woche I . M.

An der Michaelbrücke 1 bei der
olzmarktstraße noch zu vermieten
abrik - Räume : 20478 *

!. Etage cplt . 330 Meier ,
DL . 330

ECL „ IIa Meier ,
IV . . 150 .,

in belieb . Teilen . Doppellicht , Fahrstuhl ,
Waffcrladestelle . Vermittler Provision .

f , Simon , GertchtL Bücher - Sievisor .
An der Michaelbrücke l .

Anker - Brikells �
y \ sind zu haben bei » v

Friedr . Daniel & Co. ,
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 29. •

Ziefiung 13, 14. , 15. August.

Marienburgj
Loose ä 3 Mk. earra° j
esooco Loose . 9840 aeldgewinoe .

zahlbar ohne Abzug mit Mk.

365,0001
Hauptgewinne : Mark

80 . 000
50 . 000
40000
30,000
80000
10,000

4 ä 2500 = 10 000

10ä 1000 = 10000

20 ä 500 = 10000

100 » 100 = 10000

200 ä 50 = 10000
1000 ä 20 = 20 000

8500 b 10 - 85000
Loose versendet Osnersl - Debits

Luil. Miiiler &Co.
0 Berlin , Breitestr . 5, *

| Hamburg , gr. Johauoiistr . ZI.

| Telegr . - Adr. : oiscllsmjlllsr . WW

Am

3 — 4B

Tasre

ist
die Sendung in Ihrem Be¬
sitz ! Aerztc , Beamte , Lehrer ,
Offiziere , Förster , Gutsbe¬
sitzer , Professoren , Pfarrer ,
Inspektoren , Landwirte , Kauf -
leute usw . beziehen meine

Hsvanilloa . Jahresversand :

Viele

Millionen .
Seit 1894 stetig steigender
Umsatz . Unzählige Anerken -
nungsbriefe liegen vor , die ich
von Zeit zu Zeit veröffentliche .

Angehot :

600 HaYanillos
kosten nur

I . Mark postfrei
überallhin gog . NachnahmB

Keine Extra - Unkosten .
1000 von obiger Sorte nur
13 M. Ausserdem liefere ich
200 Stück volle grosse , rein
tfberseeische Cigarren für nur
7 Mark SO Pfennig direkt

ab Fabrik .
Porto und Verpackung frei .

leb tausche um oder

gebe Kanne znrttck ,
falln nnpaa . cnd .

Adresse :

R. IrßSP, Clgarrenrabp .

Keusladl in Westpp. T. 4.

Herre , » Anzüge ,
Paletot » n. Maß , eleg. Ausführung .
auch fertige Garderobe am Lager , liefert
� ChtlMilSPA Landsbergerstr . 13 prt .
zj . dilll jlllUj , Teilzahlung gestattet .

Falirräiler -IeiUliing,
mäßige Anzahlung .
Berkauf direkt ans der
Fabrik . Gebr . Fahrräder

_ _ _ _ _ stets vorrätig . Preislift .
gratis und franko . jÜOBOL*

zmveml- zaljrraiiiverke ,
Berlin . Dieffenbachstr . SS .

I . ehrb » hn : « ottbuser Damm .

Kinderwagen 8 —SVM. . m.
Gummirädern 12 9t . ,

vernickelt IG M. ,
Klnderbettslellen
7 —CO M. , Sport -
wag . OM, Puppen¬
wagen , verstellbar .
SttiHle . Grvß . Lag .
Bst . Fabrik . Ichuy -
vorricht . „ Ideal '

verbind . Heraus¬
fallen d. Kind. , 3,50 M. Bers . ». vußer� .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Bertin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

E. Bergmsnn *Sohn,�;eau8' !' Ets93
Aelt . Geschäft Berlins . Stint Vlla , 72- 28.

J. H. Garicb ,
Büsteu - Fabrik .

Stallschrelberstrasse 22
Kein Händler . Laug -

jähr . Fachmaun .
Billigste Bezugsquelle !
Liefer . f. Wiederverkänfer .
— Preisliste gratis . —
Büste wie nebenstehend
mit Ständer u. Rock 12,50

„ ohne „ 8,50
ohne , , „ 5, —
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Maß , leine
Anprobe mehr nötig , iiZ
3,00 mehr . — Alifertigung

unter eigner Leitung , daher Garantie
für prima O. iialität . sll52L »

Geschäftszeit 8 —8 , Sonntags 9 —10 .
Goldene u. silberne Medaille Parts 1900.

Georg Pohls ( Üanitäts - Heidel -
becrwcln ist erprobt bei Dann¬
krankheiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmut , Verdau -
ungsstörnng usw . a Fl . 1 Mark .
10 Fl . 9 Mk. Altbewährtes be¬
liebtes Hausmittel . Aerztlich
empfohlen , sicherer Erfolg . Viele
Danksohreib . Droguerie Georg
Pohl , Berlin , Brunnenstr . 157.
Sonst nirgends . X724L *

ine « lim
( Rlituisit ohne Gnade mitsamt der
. WUlljiH Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzeufluid in Fl .
50 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf
UlrfilNttkiält mitsamt der Brut schnell
Vüjlvitvlli und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Rnbikaler Erfolg . Motte » ,
Flöhe , Fliege » , Ameise » , Blatt -
länse vertilgt sicher mein Special »
mittel . Garantiert nur direll beim
Erfinder Geor « Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 19298 *

Echt chineeiecbe

Mandarinendaunenl
das Pfund Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie alle in- ,
ländlichen , qarantirt » c » und
staubfrei , in Farbe ähnlich den I
Eiderdaunen , anerkannt . . Ml - 1
fräftlg und haltbar : 3 Pfand I
genügen zum großen Oder - 1
bett . Taulcude AnerkennungS . I
schreiben . B- rpackung umsonst . I
Versand gegen Nachn . von der !

erste « «ettfedernfabrikj
mit «lectrischcm Betriebe t

Gustav Lustig ,
Berlin 8. , vrinzenstraße 46. 1

»«Hange Prslslist ». |

mouatlich
10 M . liefert

elegante

Herren - Garderobe
nach Maß , auch bar Kaffe allerbilligste
Preise . Fett . Garderobe stets vorrätig .

lomporomfiZZ�Nl .

Der

Ist ohne Suade Neber allen BJan .
zen durch pteichets „ Eoncsn -
trirteS « v - uzen - Fluid ' in I
stl . zu 50 v, . Ä' t l . üv. «. <». 3. 00 \

N« d
1 LIteril . MI. 5. oa Svrühapparai I

SO ißfa. Tötet sede Brut nnfeh ! »
dar . »eine Wlederlcvr möglich .
Sreift Lopeleu u. Elvffe nicht
an. Hkterldßt nirgends Flecke.
Der

Teufel
hott aus der Stelle alle Schwaden
auf Nlmmerwlederiehen durch
Reichels „ Poudre viartial "
in itanoug zu 60 qjs«. , int 1,00,
ch. OO und daS Pfund ML 4. 00.
Tötet selbst dt « Brut absolut sicher.
pteichels Lvecialmittcl sind dir
einzige Siettuiig . Glänzende
Zeugntsse aus fernsten Ländern .
Radikaler Erfolg garanttrt .

Otto keävkel ,
Lleterant Illn ärmee und «arlne .
Berlin ?>>«. , Eisenbahnstr . «.
Niederlagen durch meine Plakate
tennlltch . Wo nicht «rhäultch . frei

I öaus durch meine Gespanne
ParSAii Ei glibt unrnirlfamt

i Dolstws ! Nachahmungen .
'

1 Man
aciitB�nnu

aulnielne Firma .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Vcreiuskalettder .
Lese - «itb TiSkiiticrklnb . Moabit " . Montag sauber an den

Zahlabenden dcS WahlvereinS ) , Bachstrin , Salzwcdelcrslr . 16. - . Leopold
Iacoby " , Sitzung jeden Montag nach dem 1. und 15. dcS Monats bei
Tabert , Marknöstr . 14.

Arbeiter - Sängerbnnb Berlins nnd der limgegenb . Erltcr
Vorntzender : Adolf Neuiiianu , Bnnincnstrabe 150. Erster Kasstcrer :
Seilrit , F' idiciiistraste 16. ?llle Aenderuugcn im Lercinskalendcr
sind zu richte » an Friedrich Äortum , Lausitzcrstr . 33. Riontag . abends
S —II Ilhr , Nebuiigsstundc und Alisnahme neuer Mitglieder . — „ Zukunft I ",
Steglitz , Kaiferhallcn , Albrcchtstr . 130. — „Tonblüte " , Hentschel , Lübbener -
firaxc 18. — „Licdcssreiheit II " , Strausberg , Magnus , Wilbelmstraste . —
. Berliner Daincnchor Harmonie " , Nofin , Ruppinerstrabe 42. —
. Concordin " , Lier , Alte Jakobstr . IIS . - „ Vorwärts IX " , Charlotten -
bürg , Beicr , Waststr . S4. — „ Männerchor Osten " , Äobus , Rigacr -
strotze . — „ Frcya l " ( gem. Chor ) Itoicnthalerstratze 57. — Mäuner - Gcsang -
verein „Senefelder I ", Gicske , Schillingstr . 35. — „Frisch ans I ", Friedrichs -
bcrg , Grockaucr , Franlfurlcr Chaugee 135. — „Solidarität " , Berliner
Ressource " . Stein , Stallschrcibcrstr . 42.

Arbeitcr - Raiicherbniid Berlins und der Ilmgcgciib . Aenderungcn
im Vcreinskalcndcr sind zu richten an Albert Liebctrau , Berlin , Pntbnser -
slrage 44, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend umd
Ansuahuic neuer Mitglieder : „Fidcle Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. —
„ Blaue Schleife " , Dcmbirli , Görlitzcrstr . 52. - „ Grüne Linde " , Thul -
rnanu , Prinzen - Allcc 19. — „Eintracht II " , Fudeus , Pctersburgerslr . 25.

„ Vorwärts II " , Wählisch , Adalbertstr . 4. - „Gemütlichkeit IV " , Drücker ,
Lichtenberg , Dorsstr . 41. — „Fliederduft II " , Beier , Warschaucrstr . 7. —
„ Blaue Wolke II " , Kienast , Zorndorfer - und Löwestrahen - Ecke . —
„Mexikaner " , Schmal , Landsberger Allee 36. — „ Wasserturm " , Wartenberg ,
Stragburgerstraße 40. — „Eiserne Stange " , Luisenslr . 26. — „Excelstor " ,
Rcichenbcrgcrstr . 133.

Arbeiter - Turncrbnnd . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Weitzcnseeer
Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümlichcs Turnen . —
Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 — 10 Uhr ,
2. Damcn - Abteilung , Ackerstr . 67. ; 7. Lehrlings - Abt . , Wasierthorstr . 31. —
Turncrschast des Vereins „ Nereus " , 2. Lehrlwgs - Abteilnng abends 8 bis
10 Uhr Dicffenbachstr . 51.

Arbeiter - Schwimmcrbnnb . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
abends 7l/z Uhr , Berliner Schwimmschule , Stralaucr Allee .

Gesang - , Turn - und gesellige Bereine . Sonntag . Berliner
Privat - Theatcrgcscllschast „Alpenrose " , nachm . 4 Uhr , Brinkmann , Prinzen -
Allee 21. — Vcrgnügungsvercin „Allemania " , 6 Uhr , Englischer Hof, Neue
Rohstr . 3. — Geselliger Verein „Neganie " , 6r/z Uhr , Schivedterstraste 17. —
Freie Sänger - Bereinigung „Fackel " , Toltsdorf , Gärlitzcrstr . 58. —
Theatervercin „ Hand in Hand " , Freund , Boltastr . 4. — Montag . Gesang -
verein „ Nord - Melodia " , I . Micrke , Schönhauser Allee 101. — Turnverein
„Osten " ( Lehrlings - Abtcilung ) , Gr . Frankfurterstr . 23.

Verein der Bicrabziehcr Berlins . Jeden Sonntag nach dem 1.
und 15. , nachmittags von 2 Uhr ab bei Ladewig , Äommandanteustr . 65.

Arbeiter Radfahrerbund „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden¬
burg ) . Alle Zuschriften und Ansrage » den Bund betreffend sind zu richten

an den Gauvorsitzenden Karl Fischer , Berlin XIV. , Waldstr . 8. Montag :
Radfahrerverein „ Wanderer " , Trebbin , jeden Montag nach dem 15. in
Rudolfs Gesellschaftshaus . - Arbeiter - Radfahrerverein „ Vorwärts " , Slawen
bei Sprcmberg , jeden Montag im Restanrant Bellevuc .

Koiisnnigeiiosjcnschasten Berlins und der ttnigegend . K o ns u m -
verein B e r l i n - R i x d o r f ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaufsstelle : Ripdorf ,
Zicthcnsir . 31 ; 2. Bcrkaussstclle : Pücklerstr . 38 ; 3. Verkaufsstelle : Falcken -
steinstr . 6; 4. Verkaufsstelle : Ripdorf , Hobrechtstr . 82 : 5. Verkaussstelle : Britz ,
Wcrderstr . 33; 6. Verkaufsstelle : Öber - Schöncweide , Edisonstr . 4. — K o n s u m-
verein Berlin - Nord ( E. G. »i . b. H. ) : 1. Berkaufsstelle : Vinetaplatz ;
2. Verkaufsstelle : Chorinerstr . 46 ; 3. Verkaufsstelle : Buttmannstr . 19.
Auberdcm werden Aufnahmen vollzogen bei : Glcincrt , Schnlstr . 29 ; �Joh .
Pfarr , Putlitzstrahe 10 ; Frau Werner , Pankow , Berlinerstraste 78. —
Konsumverein Berlin - Süd ( Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Hastpflicht ) : 1. BerkaufsstcNe : Arndtstr . 5; 2. Verkaufs -
stelle : Gräsesiraste 40. — Konsumverein für Schüneberg
un ' d Umgegend ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaussstelle : Apostel
Paulusstraste 27. — 2. Verkaufsstelle : Gothcnstratze 1. — Konsum -
genosscnschast von Friedrichshagen und Umgegend
( E. G. m. H. ) : 1 Verkaufsstelle : Friedrichstr . 98. - Berliner Konsum¬
verein . Verkaufsstellen : Anneiistr . 9, Krantstr . 7, Petersburgerstr . j a,
Waldstr . 12, Bcuffclftr . 56, Rvstockcrstr . 21, RummelSburg : TürrschmidC
straste 6, Lichtenberg : Frankfurter Chauffee 48/49 . — Aufnahmen werden in
obengenannten Verkaufsstellen jederzeit vollzogen allster SonntagS . Aus ¬

kunft in Genoffeiischastsaiigelegciihciten erteilen die Vorstände der betreffenden
Vereine .

■v. .. •; y. - - ■- i*.' ' ' rt '*■ wsw

. /

Zur Reise.

�anz
gelütterb

Sommer - Joppen � Herren

Loden - Joppen für Herren .

LÜSter - JäCketS für Herron

Cacliemire - Jackets

Litewken Wau , gefüttert . .

Sommer - Hosen f « Herren

Cheviot - Hosen für Herren ,

Sport - u . Westen - Gürtel

Pique - Westen für Herren .

Legen Ritze.

Radler - Anzüge für Herren . . . . .ß Mk.

Radler - Hosen für Herren . . . . . 3 Mk.

Gummi - Pelerinen f� Radier . . . 5 Mk.

Loden - Pelerinen für Radier . ; 7 Mk. 50

Weisse Rips - Mützen . . . . . 85 Rf.

Sonder - Angebote unserer Häuser Gbausseestr . 24a/25 und Brückenstr . 11.

Kuaben - Wasch - BIousen . . . 60 Rf

Knaben - Waseü - Anzüge . . . von 2 Mk an .

Weisse Knaben - Anzüge . . von 3 Mk an .

Sciiul - Anzüye nni %�r � 1 mu . « 0 an .

StrohhüJe
sehr moderne

Talons , 4,50 , 3,60 ,
2,50 , 2, - , 1, —

75 Pf .

Filz - Hüte 6, - , 3,75 , 3. - , 2,50 , 1,90 Mk.

Cylinder - Hüte 12, - , 10, - . 4 Mk.

Hosenträger 2, - . 1. 50, 1,25 , 0,95 , 75 po

MailSClietten das Paar 75, 55, 45 Pf -

Servitenrs . . . 100, 75, 55 pf .

Ober - Hemden . 4,50 , 3,50 , 2,75 Mk.

Schöne Cravatten 1,50 , 1, - . 0. 75, 0,50 . 15 Pf .

Glace - Handschuhe sa , paar 2. - , i,ss , 1,25 Mk.

Hegen schirme
Grossartige Aus¬

wahl 8,75 , 5,50 , 4, —,
2,90 -

1,50 Mk.

WAw . a . A - aa - ■ . » ah - b in 11 hochmodernen Facons , blendend weiss , vorzüglich - g on ,nimacc « - JUerren - I�rageil vach der Wäsche , Ohne Unterschied , das Va Dutzend K) 80 Mk.

BAER ~ SOHM
— Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

En gros
En detail

Lieferanten an die prenssische Armee . I Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .
Lieferanten an ausländische Gesellschaften . | Lieferanten an Waaren - Hauser . I

Lieferanten an Vereine . Export
Lieferanten an Institute . Import

Chausseeslrasse 24a u. 25 II Brüekenstrasse 11 Gr. Frankfurterstr . 20
zwisch . Invalidenstr . n. Friedrich Wilholmstädtisch . Theater . zwisch . Jannowitzbrücke u. Köpnickerstr . , Ecke Rungestr . Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - Hospital

Die 17�1 reich illnstrierte Jnbiliinms - Preisliste 1901 wird kostenlos nnd portofrei zugesandt . t2075L

■\ l
Scklafmöbel - Bazar „Baby" , Qphrnrlfpr Frankfurter Allee 197,

_
n . öcnroiuer

, SLSALMÄWS
IW - Ninderkleiddtett ' MU

in Kattun , Mull und Battist von 90 Pf . an

sowie Oberhemden - Blusen

0. 12 bis 75 Mk .

Polster -
Betten .
6,50 - 21,00 .

2. Oranienstr . 31, an Adalbertstr .
3. Balleallianoettr . 107, am Blücherplats .
4 Br. FranlLfurti»rtt . 115, an Andreasstr .
5. Brunnenstr . 92 an Rügenerstr .
6. Reinlckendorferst 2d/a, Weddinj .
7. Beuiseittr . 18, an Thnrmstr .
8. Chariottenburg . Wllmerscorferstr . 55.

Für Kinder und
Erwachsene .

Liofsrant
de« Post - Spar - und
VorachiiK»- Vereins .

Complete
Wett Ein¬

richtungen -

8. 15 - 100 M.

U e tteii )
Stand ;

10, 15 - 90 Mk.

Bettfedern .

Auch Theilzahlung
1,00 proWochs

Künstl. Zähnei - v
U TT olme Entfernung der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahn Operationen schmerzlos .

Teilzahlung per Woche 1 Mk.

Meine 15jährigo Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 19178 *

Franz Steffens , Rosentlialerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Nordhausea * Kautabak
Atlienstädt & Bachrodt, Nordhausen,,

sehr beliebtes Fabrikat ( boykottfrei ) , überall käuflich .
H . Prenss , Berlin N. , Swinemünderstr . 66, L

~ im* complete . „
P • w -

Wohnungseinrichtungen u. einzelne Stücke auf i

ÜCreditü
bei kleiner Anzahlung uaufJahre hinaus verteilten Raten ,

' Kompl . EinrichtungenvonMk -300bisMk-5000'
» und mehr auf Teilzahlung

SnFral- Möbel-Halle ,
iS . KOmmandanlenSlr . 51 Ecke Alexamlrinenstr

Bcie die 7grossen Schaufenster zu beachten

Neu !

tSeneralvertrieb :
[ 2048b *

Soeialistenkrüge .
Abbildungen aus Wunsch zu Dieniien .

Neu !

Abbildungen aus Wunsch zu Diensten . 2038L' °
Qsvr , Rieche , Hannover , Nordinannstraße 7 .

Gesnndljeit ist Reichtum !
und Helssluft - Bäder

wirksaiiistes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erhfkldua ? , Gicht und Rheumatiemus .
Lieferulig au sämtliche Kraiikenkassen . 1927L *

Sil ! ffäiiksuft !> Ritter - Bad
ISOOr . Frankrnvteratr . lSO i 18 . Ritter - Strasse 18 .

SpecialltUt :

Russ . hezw . Dampflcasten - , Riirn .

bezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool - #

und Schwefelbäder

täglich für Dame » nnd Herren .

Sool - ,
IKUIE- , SCHWEm- ,
\ FISHTENNAK1-

eADtrn,

Special-Institut Iiis Zaiinersatz. ZUhno » Mk .
Plomben Ä Mk .

Berttn N. , Oranlenburgerstr . 65, pt . ( am Oranienburger Thor ) 0. Siegmeyer ,
(tiifll . 9- 7) . Völlig schmerzloee Zahnoperationen ohne Narkose u . m. Lachgas .
Schmerzl . Plomb . , NervtSten ze. Kronen u. Brücken . »loilernster Zahnersatz zc.
Völlige «arantle . tzeiler Versuch hekrlecklgt . Solideste Preise . Teilzahlung .

Metzners Korbwaren - Fabrik .
Berlin , AndreaSstraste » 3 .

II . Geschäft : Brnnneilstr . SS
HI . Geschäft : «ensseistr . » 7 .
IV. Gesch. : Leipzigerst . öt/öl »
V. Geschäft : Stralauerstr . li »

Fappsuvagou ,
Loltsrvzgsu ,
Sportsvagsu . ä 3
Kinderstühle , h »

N 3

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kittderbettstellen . Berlins .

znhl « ich jedem , der mir in Berlin ein
gröberes Speeialgeschäft in der Branche

Meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garmcht in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen .

1000 Mark fielohmmg
als das meinige nachweist . Diese :



Roh - Tawk ,
sämtliche Utensilien zur

Cigarren - IabriKation
offeriert in der gröffteu ZlnSiuahl

zu den billigste » Preise »

W. IieniisnilflIiiHei ' .
LS . Alexanderstraste SS .

KoKtsbsK .
Größte Auswahl . — BiMglle Preise
Guter Brand ! Vorzüglich « Qualität .

Sämtliche s19Z2L »

Fllbriklltiöns-Uteilstlicll .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fadrikpretsen .

NemrieK ? ranek ,
I8ä . Brunneuftr . 18 » .

KoK - l ' sds�
1930L »! Mar Jacoby , Strelitzerstr . B2,

Roh - Tabak
Gute Qualitäten , weister Brand .

J . Frankel ,
5 Neue Promenade 5 .

Sebastian GrobeK
181 Brunnenstrafte 181 .

Roh - Tabak .
GiSsite Auswahl . — Billigst » Preise .

z. WiemtNachs. L. Lthiilllilil
23 . Roseuihalerftr . 23 . f»

Carl Heibig ,
Htilgkhilfe Ulli« Masseur

für sämtliche Krankenkaffen Berlins
1l14L »s und Umgegend .
Ufedomftr . S. Eing . Wattstr . 19, I.

| £r Kautabaeke . �
Zur gefälligen Kenntnisnahme , daß

wir der Firma Gustav Bock ». Eo . .
Berlin , Prinzen�Allee 14, den Allein -
verkauf unserer Fabrikate für Berlin
und Bororte übertragen haben .
Hisam u . Zench , Eschwege ,

_ Kautabakfabrik . [ 116/8 *

Zdlm-Klinik. 6e"si"®eiiä
Olga Jacobson, SVi

Holzmarktstr . 20 . Bäckerei ,
auch für andre Zwecke , zu ver -
mieten . 20 iiii ' *

II

zu 4 bis IVj Proz . haben wir in be-
liebigen Abschnitten für Berliner und
Vororigrundsrücke sofort oder für
spätere Termine auszuleihen und er-
bitten Offerten unter B. I an die
Expedition dieser Zeitung . 276Sb

Conrad Tack & Ci * Bn
Damen - Stitfel

nur eigenes Fabrikat .

Praktischer
Strand - a . Promenaden - Scbnlil

S90O Mit .

IDeutschlands grösste und leistungsfähigste Schuhwaaren- Fabriken .
Central - Bnreaux : BERLUf S. , Rene Jacobstr . 8 .

Damen - SehuJie .

Bemn- Stiefel

Hausp . mtoffcl

38 Pf .

Sc�cltnch - Schnli
mit Ledersohle and Absati

1,30 mk .

Lasfin ? Promenadenschnh Leichter Gemsieder - Schnh
m Gummizas : auf d. Spann , bequem , mit Ledprfutter , f. Strasse u. Haus
leichter Schuh für � mfflr tftdb üffir
Strasse nnd Haus Ml £ * MK .

Lastlng Zngstlefel
mit Laekspitze n» Ballenleder

angenehm für den Sommer .
• 3,50 Mk .

Unsere sänimtlichen Eraengnisse sind aneruannt

von hervorragendster Haltbarkeit und Passform .

Farbiges Schuhwerk für Damen , Herren und Kinder in dsn modernsten Farben und in reichhaltigster Auswahl

69 Filialen im Deutschen Reiche unter eigener Firma .
Havon 14 In Berlin .

Andreasstrasse 50
Beosselstrasse 20
Danzigerstr . 1, Ecke Schön¬

hauser Allee

Friedrichstrasse 240 - 41

Gr . Frank fnrterstrasse ISO

Müllerstrasse 3

RIXDORFs Bergstr . 30 - 31 . CHAR

Oranieostrasse 65

Potsdamerstrasse 50

Roscnthalerstrasse 14

. OTTEXBL ' RGs Wilmersdorfer Strasse 122.

Leder . SchnQr - Stiefel
bequem - «olla »

4,50 mk .

Echt Good fear ATelt - Schnhe und Stiefel , nur eigenes . Fabrikat . Das anerkannt beste Schuhzeng der Gegenwart .

- -
- - - - - - - - -iT�indfrrCsf » hiihz�ti j .

Dauerhafter MSdchen - Knopf -
Stiefcl 3 . 5 « MU . G�| e

» WWWZnLWvS

Mädchen - u. Knaben - Segel -
tuch - Schnh mit Gnmmisoble

fttr Sport und Strand

1,05 MK .
Grösse 8/8.

Elnder - Jahres - Schnh
( Bronceleder )

35 Pf .

Leder - Knopf - Stiefel
elogant - dauerhaft

5 Mit .

Wir bitten arenan auf unsere Firma

Conrad Tack & Cie. , Burg bei Magdeburg zu achten .

Spittelmarkt 14

Thnnustrasse 87

Wilsnackerstrasse 22

�ä ~ A Kleine Anzeigen .
Jö Buchstaben sählen doppelt . jBfftm Jm MM

/f j v V/y ja /Üf dlö
J±/cZei ( /e/C Nummer werden

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Beuthstr . 3
bis 4 Uhr angenommen .

iste N
rden jM
lin JM

M

Verkäufe .

Kinderwagen . Sportwagen ,
illieienauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lideustraße 160, Frankfurterstraße IIb ,
Oranienslraße ill , Belle - Alliauce -
straße 197, Reinicteudorferstrabe 26, e,
Charlottmburg , Wilmersdorferstraße
Nr . SS. Teilzahlung gestattet . 722Ä *

Nähmaschine » und Feuer - Ver¬
sicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstraße 43, Hof Keller . SS7b

Malzkraftbier , blutbildend , für
Kiutanne , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
korbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Marl , Vis Tonne 3,50 exklusive ,
Nicht Flaschenzahl , Oualttät ent -
scheidet . Portexkellcret Ringler
Bernauerstraße 119. _ 110/6 *

GnrdiuenhnnS Grobe Frankfnrler -
straßc 9, parterre . _ ff,13»

Nustbaummöbel , ganze Wirtschaft ,
spottbillig , auch einzeln , Garten -
straße 148, I links . _ fl35 *

Restauration verkauft ( tnnfhetts «
halber Rigaerstraße 1, Seifenladeu . *

Verkauf « mein geräumiges Lokal ,
Ccnirum , zwei Vereinszimmer , Kegel -

bahn , unter seder Bedingung sofort .
Pinzcr , Schllyeustraße 18/19 . 2711b

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Frauisurierstraße 9, parterre . ffS3 *

Gaokocher ! Sparsystemel Ein -
lochgoblocher 1,00, Zwetlvchkocher S,00 ,
Dreilochgaskocher 9,00 . Geschlossene
Gaskocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate ,
GaS- Ptätteisen billig ! Gas - Bratöfen
9,00 ! Wohlauer , Wnllnertyeater -
straße zweimiddreißig _

2598b *

Vorsnhrige elegante Herreuanzüge
imd Sommerpaletots aus seiuslen
Stoffen 2b —40 Mark . Verlauf Soiiu -
abend » ud Souulag . Versandhaus
Geriuauia , Hilter den Linden 21 II .

Neue Zeit , alle Jahrgänge , ver -
kaust Hering , Äreifentzageiierftraße 77.

Eigarrenfabeit A. Tiey , In -
vaiidenstrabe 124 und Breitestraße 23,
empstehlt seine hervorragenden Num -
mern 21 5 Pfeimig , 27 6 Pfenuig ,
22 7 Pfennig , 31 ?>/ , Psennig . sff >3S*

AbzahIungS > Schwindel , obve
solclwu verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahiung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silbenie
Ncmontoirnhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig blS fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher . Ehar -
lottenstrabe sUnfzchn . Gegründet 1848

Nähmaschine » , Adler , Afrana ,
Schnellnäher , Ringfchiff , sowie Wasch -
und Wringmaschinen aus Teilzahiuilg .
Krieg . Slalitzerstraße 136. 744Ä

F. Tiirge . DreSdcnerstraste 109.
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , grobes Stofflager , Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an, Teilzahlung gestattet . 71951 *

Teppiche mit Farbenfehieni ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . _ ff33 *

Spekulations - Terrain von 80 Pf .
an pro Quadratmeter , unweit am
Bahnhof Mahlsdorf , sede Größe ,
Halste Anzahlung , 20 Pfennig vom
Alexanderplatz , verlauft Grunow ,
Mahlödors . 2714b

Kautabak . Konsumenten und Wie -
derverläufer wollen ihren Kautabak
aus der Von den ausgesperrten Tabak -
arbeitern errichteten Fabrik entnehmen .
Die Vertretung für Berlin und Provinz
Brandenburg befindet sich Berlin Ii . ,
Zionslirchstraße 54. Eigarrenhandlmig
August Rnnge , Inhaber S. Freuthai .
Versand nach außerhalb gegen Nach -
nähme ( 10 Psund franko ) . Preis « sind
die üblichen . s2b4Sb *

Maurerfilz vorrätig , Hutgeschäft ,
Polsdamerstraße 61. ( Hausnummer
beachten . ) _ _ 704S *

Zwei Fahrräder billig zu ver -
taufen . Steffen , Posenerstr . 6, Hof
parterre� _ __ ff35

Fahrrad , fast neu , verkaust
Bredereck , Pallisadenstr . 39.

_ ff35

Kinderwagen billig zu verkaufen .
Holze , Oranienstr . 3.

_ 27586

« inderwagen , dreirädrig , dillig ,
Rixdorf , Erksiraße 13, Hof 4 Treppen .

Sofa ,
verkaust billig
straße 54 IV .

Sofatisch , eisernen Ofen
iiliia Stegmann , Naunyn -

27636

Elektrotechnik Abendkursus be-
ginut . Jackson , Alte Jakobstraße 24,

�Teilhaber gesucht . Durchaus
tüchtiger Arbeiter aus der Leder -
waren - eventuell Buckbinderbranche
kann sich sofort mit 4 —5000 ' M, an
einem rentablen Geschäft beteiligen .
Offerten unter G. 1 in der Expedition
diese « Blattes . 2770b

MÄrbeiter , laßt Euch bei der Hitze
nicht in die Stadtbahn einpferchen ,
Die Berliner Einkaufs - Geiiosienschaft ,
Marsiiinsitraße 19, verleiht Räder im
Wochen - Abonnement für 2 —3 Mari .

Domen - , Kinderkleider fertigt billig
und sauber Frau Stechert , Mariannen -
straße 2.

_ 27846

Zwei VercinSzimmer mit Piano
zu vergeben . Spötter , Gerichtstraße 56.

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 10 Mark , sofort zu ver -
mieten . Rosenthal , Forsterstraß « 54,
Hof HI .

Borderzimmer , möbliert , separat ,
für 2 oder 1 Person sofort venniet -
bar Straianerplatz 14 II , Wittwer .

Möbliertes Zimmer sofort ( 15)
Poremba , Dresdenerstraße 124, Quer -
gcbäude II . sffd

Soklafntellen .

Freundliche Schlafstelle EUsabeth -
User 27, Portier . _

27576

Möblierte Schlafstelle ( separat )
mit Kaffee 12 Marl sofort bei Röder ,
Reichenbergerstraße 50, II links , sffö

Freundlich möblierte Schlaffielle
für 1 vder 2 Herren sofort . Frau
Ladegaft , Admtralftraße 38 , Quer -
gedäude IV . _ [ 27806

Freundliche Schlafstelle bei Schulz ,
Alt « Leipzigerstraße 21, III . s2776b

Schlafstelle Dresdenerstraße 3«
Bierente . , . ,W

Arbeitsmarkt .

Blinder Stuhlflechtir bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse ! Mulackstraße 27,
A, Gläser . *

Stellenangebote .

Tüchtige Agenten und Beruiittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
stcherungSbranche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Fünf Korbmachergcscllen auf rund
und eckig werden verlangt bei Adolf
Poeck , Buckow bei Berlin , Ehauffec -
straße 38.

_
27356 *

Tüchtige » Formenarbetter ver¬
langt Gummiwarensabrik Behrendt u.
Co, , Rcinickcndori . _ [ 27556

Dandstraht - Gebläse . Ein zuver -
lässiger Arbeiter zur Bedienung des
Elektromotors und des GebiäseS ge-
sucht. Wehrhahn , Landsberger Allee 14.

Linonfaoonzieher sucht sosortMax
Stein , Kommandantenstraß « 10/11 .

Reisende , mit der Eigarreu - und
Tabakbranche vertraut , verlangen
Gustav Bock u. Co. , Prinzen - Allee 14 1.

Belegcrin verlangt , Gollnow -
straße 43,

_ 27736
Mo msclls auf bessere Jacketts , auch

verschnürt , verlangt Fruchtstraße 52, II .
Eiiifafferin verlangt . Frucht -

straße 60, Hos parterre . Iff35

Jm « Irveiismork » durch
deiviidere » Druck hervorgedodene
Rnzrig e » tollr » 4U P t. pro Zeile

Tüchtig «. Reltermeisler
für Pllsencr Bier wird gesucht .

Offerten sud v . 1 an die Expedition
d. Blattes . [ 20581, *

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

Tiillitize AeMutieiie
für Werkstatt und größere Montage m
Spandau stellt ein 91 . Keinpe ] ,
Seegefeld a. d. Borortdahn n. Raum .
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